
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1926

368 (27.11.1926) Sonderbeilage. Weihnachten



Sonderbeilage zum Karlsruher Tagblatt 1926

cDer (TJ (gp ist der Weihnachtswunsch

jeder praktischen Hausfrau, überhaupt Bürsten aller Art
Sln d willkommene Geschenke auf dem Weihnachtstisch .

Die größte Auswahl und nur erste
Quautäten iinUen Sie immer bei

Bürsten -Vogel
3 Friedrichsplatz 3 •

i
Bitte genau auf Nummer und Firma achten

Fiir den Weihnachtstisch
finden Sie in meiner Leder waren - und Sport
Abteilung ein praktisches Geschenk in erstklassigerWare , größter Auswahl und in jeder Preislage .

Konkurrenzloses eigenes Fabrikat in Bahn- und CoupÄkoffer!
Klausrüstung und -Bekleidung bei fachmännischer Bedienung
e 'n diesjähriger konkurrenzloser Ski mit Bindung Mk. 21 .50

Kolferfobrlk Eduard Müller
Ha us für Fteise und Sport

Karlsruhe i . B. Waldstraße 45
Zur Orientierung . beachten Sie bitte meine Schaufenster

Verlangen Sie meinen Wintersportkatalog

CARL DIfiTSCHE
»Zur Butterblume 44
■Inuil iviintrutiHe 39 Telephon 6120 21

Erstes und ältestes Spezialgeschäft für

Molkereiprodukte
Groß - und Kleinhandel

Lieferung frei Haus Prompter Versand

Chr . Spanagel « EbersbergerL Rees Detail
ro»enstraße 48

MihnMs-Ausstellung
in Lebkuchen , Herz u . Schnitt aller Größen , Gewürz - u .
Früchte -Kuchen . Basler Leckerli , ff. Weihnachts -Ge¬
bäck , Baumbehang in Schokolade, Fondant u . Marzipan ,
Schokolade - Figuren Knickebein - Art , ff. Marzipan -
Figuren , Früchfe -Torten , Puppen - u Kauflad .-Artikel
in Creme , Fondant , Marzipan , Schokolade , reichhaltigste
Auswahl , Weihnachts -Körbchen,Bonbonnieren . Zu be¬
sonders billig. Preis Nikolaus - u Weihnachts -Attrappen
Christbaum . - Schmuck

iflr me Kalte lahreszell
j^rttiachbiber - . . . 2.20 1 .70 1.50
® eUficher, 2.00 u . 2,20 m lang 3 .90 3.35 2 .90
j^hlafdecken in groß . Sort . 8 .— 6.50 4 .50

‘«ctt, gerauht . 0 .95 0 .75 0 .60^Portflanell , echtfarbig . . 1 .00 0 .85 0 .58
Ferner große Auswahl in sämtlichen

Wintertrskofaien

Rudolf Kufferer
Markgrafenstraße 32, am Lidellplatz

Liebe in Indien .
Ltizze von Emil Bergmann , Wien .

Atan Tiwar war der Lohn eines Sklaven.
Urwald von Äkbpal geboren und im Elefan¬

tenstall ausgewachsen, lenkte er schm: als Bier -
zehnjähriger einen riesenhaften Dickhäuter selb¬
ständig zu Jagd und Arbeit. Dieses ehrenvolle
Amt befriedigte ihn aber nur kurze Jeit . Bei
einem Fest in tiathmandn sah er die Leibgarde
des Maharajah , und dieses Erlebnis entzündete
in dem glanzgeblendeten Knabengemüt' Tehn-
sncht nach dem ihm ritterlch sdieinenden Wassen-
dienst. Da aber der Aufstieg in die Kriegerkaste
einem Lklavenkind durch Religion und Gesetz
verwehrt ist, entlief Atan zu den Engländern
nach Likkim und ließ sich bei den Lepoys an -
iverben . Er diente gern, zeichnete sich wieder¬
holt durch Umsicht und Tapferkeit ans und
wurde schließlich während eines Uriegsznges
gegen die Pushtu zum Ressalder befördert. Mit
diesem Namen bezeichnet man tu Indien Ein¬
geborene mit Offiziersrang, - diese erfreuen sich
des stolzen Herrentitels Lahib und haben ein
Einkommen, das verhältnismäßig hohe Erspar¬
nisse ermöglicht .

Jehn Jahre lebte Atan, allgemein geachtet, in
Ehren und Wohlstand . Innerlich aber war er
einsam , ein Entwurzelter , Berlassener, ohne
Aachen , ohne Herzensfreude. Mit der Jeit
empfand er die Zurücksetzung gegen die weiße»
Kameraden im >. . er mehr , und der jedem Hindu
eingeborene Drang zum Grübeln enthiilltL ihm
den sittlichen Unwert seines Berufes . Da er
aber einmal zur Jahne der Fremden geschwo¬
ren , wollte er ihr dienen bis g» das Ende . Und
trotz allen Enttäuschungen bewahrte er sich die
Demut des buddhistischen Jühlens . Alle Men-
schen waren ihm arme, leidgeguälte Brüder ,Mitgefühl erfüllte ihn alS Ausdruck seines Be¬
kenntnisses zu Gerechtigkeit und Güte. Diese
beiden hvhen Lugenden haben aber in Albivns
l.ivlonialdienst keinen Wert, und so zerbrach
denn unter dem Machtsprnch eines einsichtslose»
Lchergeit Atans bescheidene Wohlfahrt. -

I » der Uaserne war Pest ansgebrvche » und
hatte bald zahlreiche Opfer gefordert. Eine Ab¬
teilung Tepons ivnrdc unter Atans Uommando
zu Krankenpflege und Veichentranspvrt befohlen
und in einem Zelt abgesondert nntergebracht.
Die ^cute versahen den schweren Dienst mit
lvpisch indischer Gelassenheit . Lic waren ver¬
schüchterte , gedankenarme Halbivildc , denen die
Befehle der weißen Herren Schicksalsfügung be¬
deuteten .

Die Leuche verbreitete sich, das Regiment ivar
bereits auf die .Hälfte zusammengeschmolzen ,
und eines Tages lagen ailch vier von Atans

Eino ganz besonder -' Veranstaltung
ist meine diesjährige

MihnsAs-MWllUW
. Allen Kreisen will ich gerecht werden

und biete Ihnen , ob reich / „ b arm .
Gelegenheit zum Kaut wirklich guterGeschenke zu Preisen , die liir jeder¬
mann erschwinglich sind . Bitte kommen
Sie und sehen Sie !

Einige Beispiele :
Kaffeeservice 6 Pers . 28
Kaffeeservice 12 Perg . 15.— ZK.
Tafeiaerviee 6 Pers. 40.-
Tafelserviee 12 Pers . 85 .-
Obwtteller .
Clnshorvleu mit 12 Gläser

und vieles andere aus allen Abteilungen

KUNSTGEWERBEHAUS

L.z . SN» Milkt
Mannheim . Rathan *. Baden -Bad . . Hotionwtr. 3

Karlsruhe i . B .

22 .50 15.- 10.50 4 .50
30.- 33 .- 28 .- 10 -
36 .- 33.- 32 - *4 . -
70. - 68 .- 60 .- 48 . -

. 1 .-- 0.70 0 .40
14 . -

Damenlaschen - Schulranzen
J | pr}

Aktenmappen • Brieftaschen
Musikmappen • Zigarrenetuis
; u äußerst billigen Preisen in grober Auswahl

Gottfr . Dischinger
vorm. B . Klotter

Spezialgeschäft für Reiseartikel und Lederwaren
I . aiserstraBe 105 Karlsruhe Telephon 2618

zwischen Adler - und Kronenstraße

i. ii. H.ifireisdimarSchirmfabrik
nur Kaiserstraße 82a
Keine Filialen u. Zweiggeschäfte

V/e praßir/eßsien tyüeißnacßtsgejcßenke
sind

STOFFE
für

0ierren= u. CÖamenfcleidung

Leipheimer r Mende

Mein Weihnachts - Verkauf
bietet die größten Vorteile
und ist es daher für jeden Käufer lohnend , seinen

Bedarf bei mir zu decken .
Korbwaren Kinderstuhle i in reichsterKorbmöbel Liegestühle | Auswahl
Kindertische Puppenwagen j zu billigsten

Kinderwagen > Freisen

J . Heß , Karlsruhe , Kaiserstraße 123
Versand nach auswärts

-MSI

Was fftenke icfjöu ‘Weifjnacfrten?

»SULlimrrjoW

— Schreibzeuge —
Rauchservice : + Rauchtische

Leuchter + Keramik + läse »
Fruchtschalen + Krüge + Tee- und
Kaffee - Service i+ ßauemld 'pfereien

Kristall - und Glasuaren usic .

\Beleuchtungskörper
äußerst preiswerte Ijampenschirme

Schreibtisch - , Nachttisch - und
Clubzimmer - Lampen

in geschmackvoller
Ausführung

Diese Frar,e finden Sie bestens gelöst
nach Besichtigung unserer

Verkaufsräume

Für jeden Zweck
das passende öesekenk

bei der
Badischen Handwerkskunst G. m . b. H.
Friedrichsplatz 4 liniserstrosse 60
2 Min . vom Marktplatz zwischen Kreuz- « . Adlcrs ’.raße

Geschenkhaus
Wohlschlegel

Kaiserstraße 173

Lederwaren
Damentaschen , Reisekoffer

Haushaitartikel
En-Bestecke ~

Tafelservice , Kaffeeservice
Kristall -Mokkatassen

öfyirme und Spcijterßöcke
ein praktisches Weihnachts - Geschen k

Wir bieten besondere Vorteile hinsichtl . Qualität u . Preisstellung
Herren - u . Damenuhiime . von jVIk. 11,30 an
Oamemthiim mod . Eorm . von Mk . 5 .— an
Herren - u - Damemihirme la Halbseide

el -gante Griffe . Mk. 11.75 8.50 7.50 « -50 -
Damenfchtrm . 1211g ., la Halbseide in. erstklassigen

Knöpfen und Rundhaken . . . . Mk. 12.75 10.75 » -7 .>
Damemthitm , moderne Form , 12teilig, reine Seide.

erstklassiges Griffsortiment . lO .ys
Unser Weihnachtsschlager . . Mk. 17.75

I

1
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Eigene Hecstellung verbürgt Qualität u . billige Preise Grösste Auswahl . Prompter Versandt nach auswärts

G. Gapbrecht , Inh. : Carl Vohl
Kaiserslrasse 193 - 195

Praktische Weihnachtsgeschenke!
email. Kohlenherde . . . . von rm . 30 . - an
email . Gasherde . . . . . . von rm . 95 . - an
elektr . Staubsauger mit Zubehör von rm . 90 .- an

Günstige Zahlungsbedingungen

KammerLSelbling
Gegründet 1809 . Fernspr. : neue Anschlüsse458 u . 459

SBtntHitftcs WeiKnachlsaMkn! lut Samen u. fitttcn

in reicher Auswahl und guten Qualitäten von Mk. 0 .30 per St an
Das Einsticken der Namen wird pünktlichst besorgt .

Mschegeschäst Paul Roder Aachs.
Kaiserstraße 136 JENNY HOMBURGER im Friedrichsbad

Eigene Reparatur - Werkstätte
Fachgemäßes Aufstellen .

für Gas von
Kohle KüppersbuschKombin . Junker & Ruh

Küppeisbusch / Junker & Rull

Karl Fr. Alex . Müller
Amalicnstraflc 7

Tel . 1284 — Gegr . 1890

Uhrmachermeister Amaiienstraße 69
★

Spezialhaus erstklassiger Markenfabrikate in
Uhren , Gold - und Silberwaren, Bestecken.

Große ' Auswahl . Billige Preise . Bestrenommierte Reparaturwerkstätte

Leuten auf den gelben Bambnsgestellen, ansdenen die Leichen zur Berbrennungsstätlc ge¬
schasst werden . Bald starben wieder drei . Mit
gesenkten Köpfen und schlotternden Knien gingen
die Uebriggeblicbencn umher, denn das Ge¬
spenst eines qualvollen Sterbens stand drohendin ihrer Mitte . Dennoch entrang sich ihren Lip¬
pen kein Laut des Murrens . Atan Tiwar sah
die stumme Panik der Herzen und beschloß , fürdie armen Jungen einzntreten . Bei einer In¬
spizierung machte er den Oberst ans die Erschöp¬
fung seiner Leute aufmerksam und schlug deren
Ablösung vor,' hoffnungsvoll auslcnchtendcBlicke der zu Skeletten abgemagcrten Träger
unterstützen die Bitte . Doch der Herr über
Wohl und Wehe nahm das Begehren gar übel
ans . Bon dem Grundsatz ausgehend, daß Sol¬daten zu sterben , nicht aber Anträge zu stellen
haben , straste er die Mannschast durch Belastungin der mörderischen Einteilung,' Atan wurde
degradiert und — weggcsagt .* Sein Glaube an das weise Walten des Karma
hielt ihn aufrecht . Gleichmütig und gefaßt be¬trat er den Weg in das . Leid. Im Basar kanstcer ein Maultier sowie Arbeitsgerät und zogdorthin, woher er einst gekommen war , in denUrwald seiner Heimat. In der Nähe eines
Dschnngcldorfes baute er sich ein Blockhaus und
nahm tapfer den Kamps mit der Wildnis auf .In harter Arbeit suchte er Bergeisen , den Men¬
schen wich er ans . Doch wie ein Fluch versvlgteihn das Mißgeschick . Ter Svmmerregen war
ausgcblicben, die Saat verdorrt . Hunger wüteteim grauen , stanberstickten Land. Entkräftet sank ,Atan ans das Lager unter dem Bordach seinesHauses. Dort lag er, des Augenblicks gewärtig,da unter den sengend heißen .Strahlen der gelb-roten Nepalsvnne Wald, Heide und Haus inFlammen ausgchen würden,' denn unerträglichwar die Glut geworben , der Tod allein schienErlösung bringen zu können . Schließlich trieb
ihn der Hunger auf. Halb verschmachtet wankteer zum nahen Dorf . Unheimliche Stille warüber der Ansiedlung , Pesthauch in der nnbeweg -
ten Lust . Atan schritt von Hütte zu Hütte, fandaber nur Leichen . Er nahm von den noch vor¬handenen Lebensmitteln und trat den Rückwega » . Da hemmten wilde Rufe seinen Schritt.Ein junges Mädchen schrie , bas am Wege im
Pestdelirium lag . Mit Aufgebot feiner Ictzke »Kraft schasste Atan die Kranke in sein HansMil sclbstvcrgcssciidcr Hingcbitng pflegte er sie,gelenkt vom Gemeinschaftsgefühl aller Leiden¬den, das nirgends so eindringlich empfundenwird, wie in der furchtbaren Einsamkeit des in¬
dischen Waldes. Nach vielen Wochen ivich -end¬
lich der Tod vom Krankenlager des Mädchens ,und neues Leben dnrchströmtc tvieder den
jugendlichen Körper. (Inzwischen hatte der Monsun Regen ge - '
bracht,' die Natur erivachte , Wald und Heide
grünten,' und Atan fühlte sich von seltsamer
llnrnhc bewegt . Er hatte ein ödes , srcndloscs
Leben in der Enge eines durch Stumpfheit be-
zeichneten Wirkungskreises verdämmert, weil er
bisher ohne Liebe durch seine Welt gegangenwar , weil er stets nur Dienst an den Dingen
und nie Dienst und Opscr am Menschen ver¬
richtet hatte. Nun aber lernte er auch diese
kennen . Ein irdisch - liebliches .Ziel stand plötz¬
lich vor ihm , neues Licht beleuchtete einen neuen
Weg . Und als er einmal im Abendsonnen -
frieden mit dem erwachenden Weibe am Weg¬rand stand und zu dem verfallenen Dorfe hi,i -
nbcrblickte , aus dem er seine Gefährtin geholtund wohin sic wieder zurnckkehren wollte zu ein¬
samer Fron , da fanden sich ihre Blicke . Doch
nicht in starkem Verlangen , nicht in flammender.
Leidenschaft brannten sic. . Mild leuchtete öic %
große Osfenbarnng der Gefühle aus ihnen. Unddas Mädchen sagte : „Wunderbares ereignet sich.Mit den Strahle » deiner Augen nimmst duetwas fort ans mir . Ein Schweres, Lastendes .Blindheit fällt ab . Wille erlischt." Und nnbe -"
wnßt, daß sie das heilige Symbol reinster
Menschlichkeit durch Wort und Handlung auS -
drückte, sank sie in die Knie , faßte Atanö Handnnd hauchte verklärt : „Ta twam asi — ich bindu !"

Beleuchtungs - Körper
aller Art sind die vornehmsten

Weihnachtsgeschenke
Milvollo Neuheiten jeder Geseluuacksrichtnn̂ in

30 Standlampen kr -
10(1.- 120 .— 100 .- 85 . - d " ’

40 Speisezimmer -Zuglampan
leucht . 200 .— 170. - 150.- 125 . - 100. - Qß -

1)0.- 75. - 55.- 48. - 32 . - LV '
Tischlampen und Uerrenzimmerlampenm fein Holzschnitzerei in formschönen Modelle “

Schlnfzimmcr - Ampeln , Kipplnmpcn , LamPcB'
schirme sehr billig

Tadim . Beratung , dunstige Bedingungen

iK Willi. Clorer
WOBM

L . J . Ettlingen
Eisenhandlung ;

Gegr . 1832 Ecke Kaiser - und Kronenstr , Telefon 7

Haus- und Küchengeräte
Herde - Gasherde - Oefen

Ofenschirme - Wärmflaschen

SPORT - BEIER
bietet Ihnen für den

Wintersport
bei fachmänniscner Bedienung
die beste Kaufgelegenheit

Kaiserstrafle 174 , Haltestelle Hlrsohstisöo

Die schönsten Geschenke sind
Womit kann ich Freude machen?

Kleiderstoffe
,
! onitu .

M
die Sic bei uns m schönster Auswahl zu billigsten Preisen finden .

Mehle & Schlegel , Karlsruhe
Kaiserstraße 124 b

Schöne praktische Geschenke sind

STOFFE
Herren- und Damenfcleiderstolle, Einsteuer -Rrtikel , Trihotascn

Gute Qualitäten und sehr billige Preise .
Günstige Zahlungsbedingungen

Siegfried RUSEN Ä100 . rÄ 'S"

Für Weihnachten
empfeh'e ich mein bekannt reich¬
haltiges 2 ~cer in

Puppen alter Art
nur 1 Fabrikate bei billigen Preisen
ferner Parümerien , Seifen . Kämme,
Dürsten , Haarschmuck . Maniknr-
kästen, Spiegel etc- etc.

PuppenKlfniK Alois Kappes
Kaiserstraße 86 — Telefon 1720

Damen - nnd Herren -Frisier - Salon

Wegen

Tolal-AusverKaul

Das ppaktisehste
Weihnaehtsqesehenk

gebe ich

20 % RabafI

IERY HEI
SchubWarenhaus Kaiserstr 205

Evlelwarrn und Kordwartil
* w,

bei

tltyt Im DoL*
6cßt . 1*31 leb 51 ^

Nitterstraße, nächst - er Aaiserstraße
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HHHBHFQr jedes Kind ein Weihnachtsbuch !
^ 3tlliesen » SS Me Haus Ein Märchenbuch f , 4—7 j. geb . 4 . 50 Col .-Ausg . 6 00 BätZCf Miislin und seine Tante Loiine . Eine Mäusegeschichte mit Bildern f. 7 10 Mk. 1 .80Roer Bl,„naschen und Rotröckchen . Eine InsUge LntMlonge.chicht« «r 5- 8 j ., Mk 3 .00 Thiel 8- Matchiessen SÄwASIrtS ^ fiS

'S-n '
i:

°'"
J£ 6 .50

HERDERSCHE BUCHHANDLUNG , Herrenstraße 34

m m
u/d̂ crv

Kinder

Edke >Wilfhvlin - nSdrä ^ emotn»
Beachten Sie bitte meine 5 Schaufenster

Empfehle zu äußersten Preisen :

Klubmöbel in Stoff u . Leder, Chaiselongues,
Qrwans in nur bester Qualitätsarbeit, Sofa-
- Kissen mit Java- Kapok- u . Daunenfüllung
von Mk . 5.- an , Fußschemel u . Wäschebuffs

Besuch meiner Muster -Ausstellung lohnend !

Anton Kaiser, Tapeziermeister
Blumenstraße 3

Pelzwaren-Spezialgesch&ff
Gustav Sdirambke
Waldstraße 35 Karlsruhe Telefon 3069

Man achte auf d*n Eingang

Pe 'zmäntel - Jacketts - Kragen - Besatz
_ _ moderne Ausführungen , erstklassige Qualitäten

^
’swert. Maßarbeit und Reparaturen werden prompt unter fachmänn .

ltu° g billigst ausgeführt — Zahlungserleichterung nach Wunsch

£ec/ <1erwaren — Reiseartikel
Grosae Auswahl in preiswerten

üeuteltaschen , Damentaschen , Besuchstaschen , Brieftaschen ,
Zigarren -Etuis , Portemonnaies , Aktenmappen , Schälermappen
und Ranzen . Handkoffer , Reisekoffer , Schrankkoffer .

Spezialb a us

Eduard Mozer
Kaixerstraße 140 , neben Moninqer

OTTO $ TOLL
ISenwaren - Kaiserplatz / Spezialgeschäft f . den Haushalt

Gas - Herde Gas - Ofen
Haushaltungs - Maschinen
Werkzeuge - u . Laubsägekasten
Christbaumständer , Kerzen etc.

Kohlen- Herde . -. Ofen
Ofenschirme Kohlenkasten
Tischbestecke , Taschenmesser
Schlittschuhe . -. Rodelschlitten

OHnmachi.
Skizze von Walter Hammer-Webö .

Er saß in dem dicken Dunst voit Zigaretten
» nd den Mokkaschwaden der Küche , in Rohseide
gekleidet , allein an einem kleinen Tische , um
ihn ein stinkendes Gedränge vvir schwarzen
Lastträgern, Soldaten und Eseltreibern, die laut¬los und gierig nach einer kaum dreizehnjährigen
berberischen Tänzertn fieberten.

Plnmve Vipern züngelten von ihren Armen,eine braunschwarze umringelte den Hals und
hob den widerlichen Kopf gegen ihren Mund ,vor ihr wiegte sich in einem Korb ein Gewimmel
von Schlangen, aus dem sie mit iedem Gong-
schfage der monotonen Musik ein neues Reptil
heraushob und lächelnd an die Brust drückte.

Ihre großen tiefdunklen Augen waren wäh¬rend des Tanzeö unablässig auf ihn gerichtet ,der in tadelloser Haltung , ohne die geringste
Geste deö Verlangens , mit der das Gesindel nachihr zielte , ihre Schönheit genoß . Er warf bei
jeder Viper, die sie nahm, ein Zehn-Franestück
ans den Teppich . Nur das leichte Zucken seiner'chmalen kippen verriet die Erregung , mit dert'r ^jede Bewegung des Mädchens verfolgte.Tie strich mit den längen , seinen Händen lieb¬
kosend über die schlüpfrigen Schlangen,' der
traumhafte Rhythmus ihres Körpers und die
dumpfe Musik schläferte» ein und machteitwillenlos . Mitunter öffnete sich ihr Mund,sprach einen kurzen Satz wie zu einem unsicht¬baren Partner nnd ließ die wetßen Zähne blin¬
ken . Allmählich wurde die Musik schneller, eineTrommel fiel ein - der Korb ivar schon leer,'Schlangen wanden sich um Arme und Hüftendes Mädchens . Sie löste die schillernden Reifenmit beiden Händen lös und ivarf sie achtlos in
den Korb , bog sich , die letzte Viper wie einen
Stah , schwingend, in kindlich- schamlosen Zuckun¬
gen , rollte die, Viper um den Unken Arm' und
kniete, ümtost von dem Gequak der Flöten , vonTroLimelwirbel, wilden Gongschlägen »nb dem
rasenden Geheul der Männer , starr ivie ein
Standbild . —

Ein Neger warf ein rotes Tuch über den Korb
und sammelte die Silberstücke . Sie schnellte aufund schritt vor dem alten Araber , der sie be¬
wachte, mit kurzen Schritten , die Schultern an -
gezogen , durch das tobeitde Gewühl. Einem, der
nach ihrem Rücken griff, schlug der Alte die Faust
gegen die Nase , daß er zu Boden polierte.Er erhob sich nnd rjef den Wirt . Während er
zahlte , klaffte rückwärts der Vorhang , das
schmale Antlitz der Tänzerin erschien. Sie
nickte , ihr Zeigefinger wies zur Türe Ter
Vorhang siel zusammen .

Er überlegte sekundenlang — Warnungen vor
nächtlichen Ueberfällen und Diebstählen, der
Schmutz des Lokals schreckten ab , doch die schwar¬
zen Augen lockten stärker . Er trat vor das
Kaffeehaus, in dem finsteren Gäßche» standen
zwei Wagen — ein verschleiertes Mädchen
huschte aus der dunklen Wölbung neben dem
Kaffeehause , sprang in den ersten Wagen und
winkte mit der Hand zurück , während der- Kut .
scher schon das Pferd in Trab setzte. Er nahm
rasch den zweiten Wagen und fuhr nach. Zwischen
den schwarzen Mauern blinkte ein schmaler
Streif des Hellen Nachthimmels. Er verlor die
Orientierung ; der Kutscher, den er befragte,
zuckte die Achsel .

Der erste Wagen hielt, die weiße Gestalt lies
zwei Häuser entlang , blieb vor einer Türe
stehen, hob den Arm und verschwand . . . . Er
zögerte, ihr zu folgen . Nicht aus Feigheit, son¬dern aus Furcht, in dieser stickigen Ruine eine
Illusion zu zerstören, die ihn seit Wochen stärker
erhob als jedes mondäne Erlebnis der letzten
Fahre . Aber er überwand den Abscheu mit der
Erinnerung an die Haltung , in der sie auf dem
Teppich kniete . Er trat zur Türe , die sich nach
innen öffnete . Ein helles Gewand kam näher,
eine Hand streckte sich ihm entgegen . Er griff sie
und fühlte erschrocken , daß es nicht die zarte
Kinderhattd der Tänzerin , sondern derbe , fette
Finger waren , begriff blitzschnell die Situation
— den raschen Sprung der Verschleierten in den
Wageck , die Falle , in die er gelockt war . -

wie
Aktenmappen

Schulranzen
Musikmappen

Einkaufsbeutel
Berufstaschen

Damentaschen
Beuteltaschen

Coupäkoffer
Rucksäcke

Portemonnaies - Brieftaschen - Zigarrenetuis
von

iCj 51 Kronen -
straße 51

C&iHt ftßtuijlf Aw !
Einen

Kflppersbusdi Kohlen-, Gas¬
oder Kombinierten Herd

Verkaufsstelle :

zu billigsten Preisen
und weitgehendster Zahlungserleichterung

Ph. Nagel, Haus - und Kfldtengerfife
Kaiserstraße 55

A s praktische Geschenke eignen sich:
Bestecke aller Art , besonders Ia Alpaka in
geglänzt und versilbert , Scheren , Taschen¬
messer . Manikurs , Rasiermesser , Rasier¬
apparate , Rasiergarnituren in jeder Preis¬
lage . in bekannter Güte und Preiswürdigkeit

. , Werdrrstraße 11
Stahlwarenspezialgeschäit / Rasiermesserhohlscfaleilerei

Damen- und Herren-

KLEIDERSTOFFE
Seidenstoffe , Samte u. Baumwollwaren
von einfacher bis feinster Qualität*u bedeutend ermHSIgten Preisen

C. BDCHLE
INH . : GEBR . KOHLHANN

Erbprinzenstr. 28
am Ludwigsplatz

prakt. Wetfjnacfjts -gescfjenk
empfehle

mit Goldfeder
' * -1« -. 4 .- 10 .- IS .50 15 .- 20 .- 25.-

RobertKnauß
Kniserst 'rasse 150 , Ecke Bitterstmese

Immer Willkommen:
X

L Ph . Wilhelm Mk . 15,

Damenhüte
Pelzmützen
Damenpelze

Mk . 30 ,
Karlsruhe
Kaiserstr . 205

Nmie
Ansteckblumen

Stets die neuesten Modelle !
Elegant ! Preiswert !

bchuhe für Gesellschaft
Abendschuhe

Tanzschuhe * S raßenschuhe
Schuhhaus SIMON, Karlsruhe

Kaiserstraße 201 , im Hause der Hofapotheke.
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Mein diesjährigerWeihnachts-Verkauf
bringt wieder in allen Abteilungen in großer Auswahl

praktischeFest-Geschenke
zu denkbar billigsten Preisen .

Beachten Sie bitte meine S Schaufenster

CHRIST . OERTEL .

Kaiserstraße 101 -103 Spezialhaus für gediegene Wäsche - und Betten -Ausstattungen Fernsprecher 217

L Weihnachten
eine reichhaltige Auswahl in zeitgemäßen
und Lutzerst preiswerten Gefchenkartikeln

Veftchtigung erbeten

[ftjtÖSCHE]

FILIALE

Als Weihnachtsgeschenke
empfiehlt preiswert

Elektrische Bügeleisen - Kocher - Tauchsieder
Wärmekissen und Wärmestrahler
Staubsauger - Beleuchtungskörper

Lampenschirm- Drahtgestelle
Papierschirme ta

JC°
stlS.

en

WILH . SCHLEBACH
ERBPRINZENSTRASSE8

Mein

mit

iO ‘ttviAwU
auf sämtliche Artikel hat begonnen

O&hwM \ iw ,
Kaiserstraße 168

*

Er lag keuchend am Boden und versuchte mit
den Zähnen die Stricke zu lockern, horchte dabei
nach dem Klappern der Hufe . Es ging zuerst
über Pflaster , dann auf einer sandigen Straße .Mit einem Ruck hielt der Wagen , Fäuste hoben
ihn , er fiel in weichen Sand . Das Geräusch der
Räder verlor sich . Er wand sich mit den Stricken
am Boden, bekam eine Hand locker , riß die
Fessel herab, den Knebel aus dem Munde, die
Binde von den Augen — und sah oor sich das
alte türkische Fort Bodrf Rabba, rings Felder
und halb verfallene Hütten.

Wut über die Plünderung wich langsam einer
schweren Müdigkeit und dem unerklärlichen
Verlangen , das Mädchen zu sehen. Er ging
durch eine finstere Allee gegen die klobigen
Schatten der Stadtmauern . Ein Polizist trat
aus dem Schatten und musterte ihn . Nach kurzen
Angaben über das Erlebnis notierte und be¬
gleitete ihn der Posten, der den Rapport mit
verständnisvollem Grinfen entgegengenommen
hatte.

Bald darauf standen sie vor dem Kaffcehause ,
wüster Lärm und Gebrüll von Negern hallte in
der Gasse, das Toben des Beifalls wich plötz¬
licher Stille . Die Tänzerin stand auf dem
Teppich und begann einen neuen Pas .

Er trat ein , hinter ihm der Polizist. Sie
empfing die Gäste mit einem sanften Neigen
des Kopfes , ein leichtes Zittern ihrer Nasen¬
flügel verriet die Angst . Der Wirt schleppte
einen Baststuhl vor den Teppich , er setzte sich.Seine Haare waren zerrauft , der Anzug voll
Schmutz, das Hemd klaffte auseinander , der
Seidenstrumpf des übergeschlagenen Beines wies
ein handgroßes Loch. Die Nächstsitzenden stießen
sich an und flüsterten. —

Er trank gelassen ein Glas Brandy und
rauchte , sah schon nach den ersten Schritten des
Mädchens , wie ihr Tanz fast ein Taumeln war .Aus ihrem Lächeln sprach unterwürfiges und
dennoch stolzes Bitten . Ihre Augen flehten und
befahlen . Allmählich kam sie näher und bog sich
so dicht vor ihm , daß ihr Hauch sein Gesicht be¬
rührte . Er trank rascher , ein leichter Schwindel
überfiel ihn . Der dunkle Gang, die harten
Fäuste, das vor einer Stunde erlebte Abenteuer
waren schon ferne und nebensächlich,- nur das
junge Weib war Gegenwart und so sieghaft in
seiner Schönheit, daß er sich plötzlich des Gedan¬
kens schämte , an diesem Geschöpfe für einige
Geldscheine und ein paar Perlen mit dem Zucht¬
haus Revanche riehmen zu wollen .

Die Pantomime , mit der sie ihn lockte und sich
ihm wieder entriß , eirdete mit ihrem Siege . Aus
der fast ergebenen Bewunderung , mit der seine
Augen sie umfingen, erriet sie instinktiv die
Wendung. Und während Flöten , Gong und
Trommel die letzten Takte zur Raserei steiger¬
ten , fiel sie vor ihm nieder und küßte , den Kopf
tief gesenkt, seine Hand.

Er empfand betäubt ihren geschwellten, halb
offenen Mund , aus dem stoßweise warmer Atem
strich , und hob sie bei den Schultern ,.uf.

Der Polizist trat rasch hinzu. Er sagte leicht :
„Ich verzichte auf die Anzeige,- verzeihen Sie ,
daß ich Sie bemüht habe !"

WM
Krjm

Puppenwagen

Schaukelpferde
trassenrenner
tubenwagen

K
orbmöbel

inderwageninderstiihle
bei

in denkbar größter Auswahl ,
i billigsten Preisen u . prima Qualit»1

C. GUNDLACH Wwe.
nur WilhelmstraBe 58, nächst der Augartenstraße

W Bitte Adresse genau beachten !

Photo -
Kino -
Pro Jeletions -
Apporate

Alb . Glock & Cie
Karlsruhe L B. Gegr . 1861 Fernspr 51 Kalaorftfr * ^

Sie finden
größte Auswahl prakt. WEIHNACHTS - GESCHENKE 'n

Bestecketuis mit Alp . u. Silber, Scheren •
m. Naffetpflegietuis . Taschenmesser ,Rasiermesser , Ras .eruppai ate
Basiergamituren , Haar - und Bubikopfmaschinen
Rostfreie Tisch -, Rachen - u . Obst¬

messer «sw. JLöffel
Zigarettenetuis , Schlittschuhe usw.

GE SCHW . SCHMID
Kaiserstr. 88 Nähe Marktplatz Telefon 3394

Spezialgeschäft feiner Stahlwaren

Kraftbier
Exportbier

Edelliköre
Presshefe

Mühlen - Fabrikate

Fabri kate
sind von

unübertrefflicher Qualität !
Sinn er A . -G ., Karlsruhe - Grlinwinkel .

Backpulver
Puddingpulver
Haferflocken

Konfitüren
und Konserven

KarlsruherSeifenhaus
ERNST WENZ
Kaiserstraße 241 * beim Kaiserdenkmal

Offeriere
Spielwaren . Christbaumschmuck ,
Christbaumker2en , Toilstteseifen

und Toilette -Artikel
in großer Auswahl

Zum Weihnachtsfest — was schenk ’ ich nur ?
Ich geh ’ zu Kittel und kauf ’ne Uhr

In meinem Spezial -Fachgeschäft finden Sie ca . 500 der schönsten

Hans-Stand - Uhren und Zimmer-Uhren
mit prachtvollen Gongschlägen und Spiel-Werken .

Au 7 Wunsh Teilzahlung — Kostenloser Versand .
Herrenuhren , Armbanduhren in Gold, Silber und MetallGold- und Silberwaren , Schmuck, TrauringeStein-Ringe , Bestecke

Besichtigen Sie meine 8 Schaufenster und Läger .
Uhrmacher-Meister
Am Stadtgarten 1 (zwisch. Haupt¬
bahnhof und Ettlingerstraße .Rieh. Kittel

Größtes Spezialhaus aller Arten Uhren .

12

Qhabdfik
Stiefel mit Gewölbes ütze

Ballen - und Weitschaftstiefe 1
für empfindliche Füße

FuBgelenkstUtzen mit Fersenkorb
Ski- und Wanderstiefel

Gummischuhe

Schuh¬
haus Freyheii Kaiser¬

str,. 117
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Eine Ltrwald-Flucht.'
jjf '"6, &e.r originellsten Erscheinungen unter"öen deutschen Schriftstellern ist Dr .
zn„5 \ ? e *• Üat eine Adresse ( Bet seiner
^lütter» ,n einem pfälzischen Städtchen: dort
firf> t . . a

.u? ^
. vorübergehend. Sonst hält er^ ^ lsweise in Patagonien . Persien, Al -

iit Indien aus — vorübergehend. Erimmer umcrwegs , und immer wo anders ,
» ifi *

^ ^^ <
do >tstempcl seines lebten Brieses an -

er .Ebenso ist es mit seinen «Berufen"
, die

afmJL - rn,ct*3 ausübt , um den nötigen Zehr-
Wrs ,?u verdienen. Kurt Malier ist — bei-und vorübergehend — Anstreicher ,
st»? ^

»ssEarrner, Minenarbeiter , Maschinenmei -
,̂ ufer bei einer Zirknsbude . Reisc-

^ »lfyteller , Estanciero, Vorleser, Ingenieur .
fjtv ^ itet er um seine tausendköpfige Schaf-

südlichsten Amerika , bald salzt er
»^

"otleisch ein im innersten Brasilien oder er
gj^ .^ e

Einem persischen Han und schreibt einen
»ab» ». Abenteuerbücher , die seine Wander-

.Irrfahrten schildern , sind bekannt . Sein
i» « Üeißt „Tage und Nächte in Ur -
L,,. ' d und Sierra " lVerlaa Robert Lutz in

. 'Kart. Preis in Gcschenkband Rm. 7 .50.)
ecki - E Ein echtes Kurt Faber - Buch. vielleicht das
N

^Este . ^ rnn cs enthüllt mehr noch als seine
„ a *i n̂ilfler die ganze Tiefe dieser Vaganten-
jj,, .“/ ' Man spürt es hier beim Leien : Dieser
>„ m " "der ist kein gewöhnlicher Stöbe trotter.

>? ützcn der Dämon der Unrast und jener
„o? . rnsel , der ihn zwingt, sich selber , den
iie

n°Ctt Kurt Faber auf eine Karte zu ratzen ,owrgen oder übermorgen fallen muß: hin
an

r *, ltr beinahe hin : im Durstdelirium oder «
toiirf * cn ' tützcn Wassern : vom Teufel er-
_ oder von einem gute.n Engel betreut
fte« mcr versessen aus das Geschick von mor-
6ii „ !k

lnt & übermorgen und auf jenes Land , dasändert Kilometer weiter liegt.
New

" H Ic6 ‘,n wir mit Faber , angesteckt von sei-~ »i Wandersicber, wie es ihn vom Stillen
n„d ^um Atlantischen treibt , durch Sierra
tz

" -^ rwald, von Peru über Bolivien nach
und in jähem Heimdrana zurück in

K . ^ utsche Heimat. Es ist eine tolle Orgie der
Eine Tippelei. die ins Grandiose

yh^ 'aert einen Kontinent durchmißt : immer
len? 7, ^ , ohne Papiere , und also stets aus
iviw

” in ' c höchsten Risikos , das mit hundert
» nd

"
■,,euen Arten des Unterganges droht,

Än.. hundert immer neuen Arten von
Steuern lockt.

„ns » Es fremde und wilde Länder jenseits
^ itrf

Cr ^ oren Vorstellung sind , die in dem
diiw? "or uns auftauchen und hinter uns ver-
dkon w empfinden auch wir Leser, wir
H,i

®eit Europäer und Pflastertreter , den vcr-
« x. ^ nden Reiz exotischer Fernen und un-
^ .7" ten Lebens und Leidens inmitten einer
^ tijU

Un § ^'" ^erher wie ein bunter Traum
Probe entnehmen mir den „Tagen und

Qua ^ die Schilderung von Fabers Flucht
Wt» - jklauen brasilianischer „Justiz ". Im

Urwald hatten sie den armen fieber -
h^ ?Ehen Wanderer aufgcgrisfen und kurzer- '
tie? ""Eh den Sümpfen von Cunabä depor -
bxj?" wollen — denn dort fehlte es an Ar¬
ies

" .'"ökräften: die Malaria fraß sie weg. Schon
<n,f Faber sich mit einem Leidensaefährten
«Iz ? Em Wege dorthin , auf dem Paraauayfluß ,>tzm die Flucht gelang. Er schreibt:

vüchste Tag verging, und meine Hoff-^ war auf den Nullpunkt hcrabaesnnken ,
^ lht

" einer finsteren, reaendrohenden
' »li, . "

laden . Es war eine drückend schwüleDie Donner grollten teile über dem
S8{t

°
.e- und es wetterleuchtet in die Ferne .

»» - Einzclte schwere Tropfen fielen klatschend
Verdeck. „Jetzt oder nie .

" sagte ich mir.

wieder an einem Platze anlegten, um

«Öl
> f Ersten Male seit drei Tagen war der
„He

V| stanz fieberfrei und ungewöhnlich klar,
Df[e ,

c® manchmal in den Köpfen auszusehen
&»t 5o WENN sie sich aus langen Zweifeln hin -
illl -̂ E.rungcn haben zu festen Entschlüssen.
Wu wh ich deutlich vor mir , wie ich cs auch
llW >wch sehe nach drei langen Jahren . Das
. 'E Schiff, das Verdeck im Scheine der

Oer Tanz als Geschäft.
i»b?E Jugend , die sich dem Tanze hingibt, denkt
W "^ Er nicht an Geld und Geldeswerr. Tie
W . "ud findet in den rhythmischen Bewegnn-
W - wr Vergnügen, und es verschlägt ihr im
scĥ wEinen wenig , ob sic dabei die gymnaiti-
>n« b

" Ebungcn der modernen Tänze beherrschenoder ob sie sich in den sanften Takten des
ilh-^ EEs wiegen kann , wie cs vor einem Men-
■V *

r Brauch war . Aber trotz alledem : Der
tftj5. eine außerordentlich wichtige ge -
is» gliche Seite . Das trifft jedenfalls für
iich wEgenwart zu . Und allein diesem gcschäft -
<n j " Hintergründe ist es zuzuschreiben , wenn
>»jx st letzten Jahren immer wieder neue Tänze
tzh

° -n Wirbelwind über die gesamte Welt -
WJu gegangen sind . Denn jeder neue Tanz
^

'E neues Geld .
iWsto kann nicht immer ganz neue Tänze er-
>r 0 ,R.

. Deshalb hat man z . B . den Fox -
flg / >n ein neues Gewand gesteckt und ihn

, darleston " ausstafsiert. Auch das ge-
(»» . ^ .diglich aus Geschttslsrücksichten. Eine
»i^?E Anzahl von Menschen kämen heutzutage
Sê stus. ilire Rechnung , wenn zum Beginn der"ltlichen Saison nicht irgendein neuer

oustauchte . Aus diesem Grunde bringt
in s^Es . irgendwie fertig, eine neue Tanzmode
N>kn^ 0llEn . Das kann schon erreicht werden ,
st»

" wan einen alten Tanz durch einige Figu-
t tzEder Lchritte neu garniert , wie man es
st»

’, "' 4 dem Foxtrott gemacht hat , um daraus
."Elcston zu gewinnen. Sobald die neue

ij» .„stda jst . fangen die Erfinder an , die Ernte
Ij^ nyeimsen. Sie entwickeln eine außerordent-

Geschäftstätigkeit . Es werden Ehar-
st » stick-ees angesagt , Eharlcston- Puppen aus
lig, ^ .oekt gebracht , Eharlcston-Kleider angeler -
stlz Kharleston -Speisen auf die Karte ics Hv-
sth steietzt ufrt». Vor allen Dingen aber fühltUder Gesellschaftsmensch weiblichen oder
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Lampe , die schwarzen Gestalten der Matrosen
am Ufer , die einander die schweren Holzscheite
zurcichten . Von dem Kommissar war nirgendwoetwas zu sehen. Er schien dem Wetter nicht zutrauen und hatte es deshalb vorgezogen , seinen
Pflichten als Wachtmann von der Koie aus zugenügen .

Jetzt ober nie — das fühlte ich — ivardie Gelegenheit. So unauffällig wie möglich
schlich ich mich nach achtern bis zum Heck , wo ich
mich an dem breiten Rade vorsichtig ins Wasierhinabließ. Für einen guten Schwimmer wie
mich waren es nur einige Stöße bis zumLande . Aber auch diese wurden mir sauer ge¬nug . Alsbald geriet ich in das Labyrinth derdicken , klebrigen Blattpflanzen in schmutzigemWasser, das eiskalt aus dem sumpfigen Grundeaufstieg . Mir war , als ob iraendeinc Kraftmich hinabzögc mit unwiderstehlicher Gewalt.Ich dachte an die Krokodile , die hier hausten ,und vergaß alle Vorsicht über dieser neuenAngst. Dennoch schien niemand meine Fluchtbemerkt zu haben als ich wieder festenBoden unter den Füßen batte und mitgroßen Schritten in das schützende Dickichthineinrannte . Vielleicht hätte man bis zumnachiten Morgen mein Verschwinden nicht be¬merkt , wenn nicht mein Leidensgefährte, der

Aankee , Wind von der Sache bekommen hätte
und nun gleichfalls die Gelegenheit zum Aus¬
kneifen gekommen glaubte. Ohne irgendwelche
Vorsichtsmaßregeln sprang ei vom Verdeck ins
Wasser und an Land . Im Augenblick gab es
einen Aufruhr an Bord . Alles schrie und
rannte durcheinander. Kommandos ^hallten
durch die stille Nacht. Deutlich hörte man die
bellende Stimme des Comisario, der fluchend
und wetternd auf dem Verdeck auf und ab
rannte . Man hörte die Schüsse , die scharf wie
Peitschcnschläge über das Wasser kamen.Ich rannte nur immer tiefer in den Wald
hinein, und das war keine kleine Arbeit. Tro¬
pische Urwälder sind etwas anderes als unsere
heimischen Forsten. Das ist ein unentwirrbares
Chaos von Dornen und Dickicht , von schleimigen
Schlingpflanzen, von lebenden und gefallenenBäumen . Ta bleibt man hängen an einem
Dornbusch , dort stolpert man über einen
Stumpf , nun tritt man mit bloßen Füßen in
stachelige Kakteen oder sonst irgendein beißendes ,brennendes oder schlüpfriges Etwas . So wie ich
ging und stand , war ich fortgelanfen, ohne Rock
und Schuhe , und im Augenblick war auch das
Hemd zerfetzt von den Dornen des Waldes.Aber was lag daran ? War nicht die Freiheit soviel wert wie ein Hemd ?

Dicht hinter mir glaubte ich den keuchenden
Atem eines Verfolgers zu vernehmen, aber is
gab das Rennen nicht aus , bis ich so sehr ir
Gestrüpp verloren war , daß ich keinen Schrill
niehr vorwärts und rückwärts machen konntc .
Atemlos hielt ich in der heißen Stickluft, di
mir den Schweiß zu allen Poren heranötricl
Ringsum war alles schwarze, undurchdringliche
Nacht, nur belebt von unzähligen Glühwürn ^
chcn , die als bläulichweiße Fünkchen durch das
Dunkel geisterten . Vom Ufer kam noch immei
der Lärm der Schiffsleute wie aus weiter Fern
Plötzlich zuckte ich zusammen , als ich dicht ne&c ;
mir eine menschliche Stimme vernahm.

„Kusch dich ! Mach dich dünn ! Sic werdci ^
hier sein in einer Biinute !"

Es war der Aankee , der mir auf dem Fuß '
gefolgt war . Mau konnte in der Tut nicht
Klügeres tun , als „sich dünn zu machen"

, dem
ein Wcitergchcn war völlig zwecklos zu solche
Nachtstunde in diesem Irrgarten von einem Ui
wald . Dicht aneinandergedrückt, wie zwei per
folgte Rchc , hockten wir auf einem gefallene ,
Baumstamm und warteten das Weitere ab . Mar,
hatte drüben die Verfolgung noch nicht aufge -
geben . Es war noch immer ein mächtiges Ge¬
schrei , und der Comisario fluchte wie ein Sack¬
träger an den Docks von Buenos -Aircs . Lang
sam kam der Spektakel näher. Sie hatten fiel*
offenbar in einzelne Gruppen eingeteilt, die
einander zuriefen, während sie weiter in den
Wald eindrangen . Einige schossen mit den Ge¬
wehren blindlings in den Busch hinein, und
andere wurden nicht müde , unsere Namen zu
rufen.

Das kam mir so spaßig vor , daß ich lachen
mußte trotz allem . Eine der Gruppen zog ganz
dicht an unserem Versteck vorüber , so daß man
den Schein ihrer Laterne zwischen den breiten
Blättern schimmern sah„ Deutlich konnte ma >,
jedes gesprochene Wort vernehmen. Hätten sie
die Wegrichtung um einen Schritt geändert, so
wären sie über uns gelaufen. Ich drückte mich
flach auf den Boden, um nicht gesehen zu wer¬
den . Aber an dieser Stelle war ein Nest von
jenen roten Matto -Grosso - Ameisen , die so harm¬los ausschen und doch mit ihrem giftigen Biß
Wunden beibringen, an deren Folgen man
wochenlang zu leiden hat. Hier war der Boden
übersät mit solcher Höllenbrut. Bei jedem Bitz
hätte ich aufspringcn und davon laufen, hätie ich
laut aufschreien mögen vor Schmerzen . Aber
alle großen und kleinen Bestien der Wildn ' s
waren hier nicht so grausam wie die Men ; chen .Es ging indes alles glücklich vorüber . Nrch
etwa eine halbe Stunde dauerte der Aufruhr im
Urwalo . Tann wurde alles still. Die tiefe
Stimme der Tampfsirene tutete dreimal ^ zum
Abschied . Mau hörte deutlich , wie sie die' Leine
einholteu und die Landungsplanke an Bord
lchoben . Der Aankee war außer sich vor Freude.

„Fort sind sic ! " rief er begeistert . „Ich werde
ihnen zum Abschied winken . Es wäre unhöflich ,wenn wir es unterließen ."

Schon wollte er aufspringen, um ans U ' er zulaufen, und ich hatte alle Mühe , ihn zurückzu¬
halten . „Langsam ." sagte ich , „che ich das Rad
nicht im Wasser höre , bringt mich niemand
hinaus ."

Noch eine ' Viertelstunde lagen wir im Buschund lauschten - atemlos auf das geringste Ge¬
räusch, aber nichts ließ sich vernehmen als das
verschlafene Flügelschlagen der Wilögänse und
das eintönige Zirpen von taufend Zikaden. Es
sah wirklich so aus , als ob der Dampfer sich still¬
schweigend davongemacht Hütte . Das langeWarten zwischen Furcht und Hoffnung war un¬
erträglich. Wenn es nach meinem Gefühl ge¬
gangen wäre, wäre ich aufgesprungen und auS
der dumpfen Schwüle des Dickichts hinaue-
gclausen in den Rachen der Gefahr. Der Ameri¬
kaner jedenfalls konnte cs nicht mehr aushaltcn .
Langsam erhob er sich und kroch nach der Lich¬
tung , um das Gelände zu erkunden. Er hatte
einen brcnncndrotcn Haarschopf , den ich » och
eine Weile im Busch aufleuchtcn sah trotz der
herrschenden Dunkelheit. ES war das letzte,was ich von ihm zu sehen bekam . d ° nn kurze
Zeit darauf hörte man Geschrei und Schüsie.Was weiter aus ihm geworden ist — ob Tod
oder neue Gefangenschaft — , weiß ich nicht. In
seinem Jntereffe will ich hoffen , daß es das
crstere war ."

DasBevölkerungsvroblem auf der Erdeund dem Mars
In den letzten Tagen sind die Rätsel des Pla -neten Mars Gegenstand besonders eingehenderllnteriuchung gewesen , weil der Planet sich ingUiiitlger Erdnähe befand . Die Astronomennnöen die Gelegenheit benutzt , um die Ober¬fläche unseres Nachbarplaneten genau zu studie-ren und das Geheimnis der sogenannten Mars -kanale zu enthüllen. Besonders phantasiebegabtcRadw- Llebh-aber haben versucht, mit der Mars -bcvülkcrun « auf dem drahtlosen Wege in Ver¬bindung zu treten . Man hat sogar besondereEmpfangsapparate für diesen Zweck gebaut.Bei alledem hat man vergessen, sich mit einer« eite des Marsproblems zu beschäftigen, diedoch von besonderer Wichtigkeit ist und die ge¬rade mit der Kernfrage zusammenhängt, ob derMars von Lebewesen bewohnt ist oder nicht.Es handelt sich hier um die Bevölkerungs¬frage , deren Probleme man nur vergleichs¬weise von der Erde auf den Mars zu über¬tragen braucht , um zu bemerkenswerten Schlüs¬sen zu gelangen.
Die Bevölkerung der Erde wird zurzeit ausungefähr 1 .7 Milliarden Atenschen geschätzt . Derjährliche Turchschnittszuwachs beträgt an¬nähernd 1 Prozent . Wenn die Vermehrung indiesem Maße während der nächsten tausendJahre anhält , dann werden ungefähr ebensovielMenschen auf der Erde wohnen , wie die Erdeauf ihrer ganzen Oberfläche Quadratmeterzählt, einschließlich der Weltmeere. Da dasWasser unbewohnbar ist. so würde also auf deneinzelnen Menschen weniger Wohnraum kom¬men als ein Quadratmeter , ein Zustand , denman sich garnicht ausdenken kann .Verfolgt man die Entwicklung rückwärts und

setzt man auch dabei einen jährlichen Bevölke¬rungszuwachs von ringefähr 1 Prozent in Rech¬nung, so würde die ganze Entwicklungsperiodebis zur Zeit von Adam und Eva zurück weni¬
ger als 2000 Jahre betragen. Es ist aber nachden wissenschaftlichen Ergebnissen so gut wie
sicher , daß die Entstehung des Menschen auf derErde mindestens 200 000 Jahre zurückliegt . Die
Vermehrung kann also nicht im Verhältnis von
1 Prozent vor sich gegangen sein , vielmehr hatdie Menschheit bei ihrem Entwicklungsgang vondem ersten Paare bis zu der heutigen Bevölke¬
rung sich in einem viel geringeren Maßstab ver¬mehrt, vielleicht nur zum hundertsten Teil einesProzentes im Jahre .

Und nun das Bevölkerunqsproblem auf demMars . Die Gelehrten sind sich vollständigdarüber einig, daß der Planet Mars sehr vielälter ist als die Erde. Wenn es also lebende
Wesen auf dem Mars gibt , so muß ihre Ent¬
stehung auch viel weiter znrückliegen , als die
des Menschengeschlechts. Erschienen Adam undEva aus der Erde etwa vor 200 000 Jahren , so
müssen sie auf dem Mars vor etwa 400 000 Iah - |reu in die Erscheinung getreten sein .

Legt man nun der Vermehrung der Lebe -
wcsen, die etwa auf dem Mars vorhanden sind ,diejenige Prozcntziffer zugrunde, die für die
Entwicklung der Menschheit bis zum heutigenTage maßgebend gewesen ist, das heißt etwa denhundertsten Teil eines Prozentes , so würden
sich die Marsbewohner im Laufe der 400 000Jahre vom ersten Paare bis auf 400 000 Mil¬liarden vermehrt haben . Da aber die gesamte
Oberfläche des Mars nur etwa 56 MillionenQuadratmcilen - beträgt , so würden die Mars¬
bewohner auf ihrem Planeten mir dann Platzfinden , wenn sie verpackt wären wie in einer
Sardinenbüchse, d . h . zu Zweien auf einemQuadratmeter und in Schichten mehr als 300Meter hoch.

Man kann wohl aus diesen Voraussetzungenmit einiger Sicherheit die Schlußfolgerungziehen , daß der Mars nicht in demselben Sinne
bevölkert sein kann wie die Erde, oder aberman müßte annebmen, daß die Marsbewohner ,um überhaupt auf ihrem Planeten noch lliaum
zu finden , das Bcvölkernngsvroblem in derdenkbar radikalsten Weise gelöst haben müßten,uiid zwar schon vor Tausenden von Jahren .Sic müßten, um weiter existieren zu können ,damals schon den Zuwachs der Bevölkerungrücksichtslos eingeschränkt haben . Nur un¬ter dieser Voraussetzung ist überhaupt die An¬nahme möglich, daß sich auf dem Mars lebendeWesen bis heute haben erhalten können . Sonstwürde der natürliche Bevölkerungszuwachsselbst zu dem denkbar kleinsten Prozentsatz ihnen
schon vor vielen Jahrhunderten oder Jahrtau¬senden verhängnisvoll geworden sein.

Im übrigen ist dieses Bevölkcrungsproblem
« ine Frage , die unseren Nachiahrcn noch viel zuschaffen machen wird. Ter beivohnbare Raum,der den Ntenschen auf der Erdoberfläche zurVerfügung steht , kann eine. Sievölkerungsver-vcrmehrung in dem geqenwärtiaen Maßstabauf die Tauer nicht vertragen . Die Oberflächeder Erde iimschließt einschließlich Polarregionen ,aber ausschließlich der Ozeane ungefähr ebenso¬viel festen Boden , wie die Gesamtoberfläche desMars beträgt. Hält der Bevölkerungszuwachsim jährlichen Durchschnitt von 1 Prozent weiteran , so würde in ctivas über tausend Jahren ,wie schon gesagt , dem einzelnen Menschen nichtmehr ganz ein Quadratmeter zur Verfügungsteheii . Mag es dem Ltcnschengeiste auch ge¬lingen, die Nahrungserzeugung durch intcn-sivere Bebauung oder durch Herstellung vonkünstlichen Nahrungsmitteln immer weiter zusteigern und dem Lievölkerunaszuwachs auzu-pasien — die Landoberfläche läßt sich nicht er¬heblich vermehren. Das ist die unerbittlicheTatsache , vor der die Marsbewohner — wennes solche gibt — schon vor Jahrtausenden ge¬standen haben müssen.

männlichen Geschlechts verpflichtet , den neuen
Tanz zu lernen , und auch das bedeutet ivieder
ein gutes Geschäft fast auf dem ganzen Erden¬rund.

Sv setzt die neue Tanzmode, ebenso wie dieneue Mode überhaupt, viel Geld in Bewegung.Als der Tango aufkam , hatten zunächst wahr¬
scheinlich nur wenige Neigung, sich diese Tanz¬figur anzneignen. Aber auch die Tanzmode
unterjocht sich die Gesellschaft. Und wenn sie
sich einmal durchgesetzt hat , so bietet sie ein un¬
endlich weites Feld . Was heute der Charlestonist, war damals der Tango . Er war eine (tze .' d -
gueLe für die Kleidcrgcschäfte , für die Orchester

, und für alles , was mit dem Tanz irgendwie zutun hat. Damals gab es Tango».Kleidcr , Tango-Tees und Tango-Musik . So ist es mit jedemneuen Tanz gewesen , und sicher liegt darin dieAntwort auf die Frage , weshalb in der letztenZeit so viele neue Tänze auf die Menschheit loö-
gelasscn worden sind .

Wenn eine neue Tanzmode die Gesellichast mit
sich sortreißt , so blüht der Weizen aller der¬
jenigen, die den Tanzlustigen eine gute Ge¬
legenheit bieten , dieser Leidenschaft zu frönen.Tie Tanzsäle sind überfüllt, mag auch die
wirtschaftlich; Lage sonst gerade nicht sehr glän¬
zend sein. Tenn es versteht sich von selbst , daß
jeder , der einen neuen Tanz gelernt hat , nun
auch die Kunst üben und sehen lassen will . Ver¬
steht es der Inhaber eines Tanzsalons , noch be¬
sondere Anziehungen zu bieten , so ist er mei¬
stens in kurzer Zeit ein gemachter Mann .

Auch für die Berufstänzer ist die mo¬
derne Tanzleidenschaft eine Geldquelle ersten
Ranges . Mit dem Walzer und mit den altmodi¬
schen Tänzen konnte sich niemand auf der Bühne
sehen lassen . Tenn diese Rundtänze waren
keine Sensation . Sic waren nichts Neues, son¬
dern eine Mode , die sich von einer Generation
auf die andere forterbte. Ganz anders die
modernen Kunsttänze . Sie reizen die 'Neugier,

I und Tänzerpaarc , die sich in dem neuen Btode-
I tanz mit besonderer Kunst zeigen können , sind

sehr gesucht und werden auch dementsprechendhonoriert . Ein amerikanisches Tänzerpaar , die
„Vernon- Castles "

, haben mit dem Original -
Foxtrott mehr als eine Million verdient. Sie
sind die eigentlichen Erfinder dieser Tanz¬
figur , und als sie zum erstenmal Foxtrott tanz¬ten, traten sie noch in einem kleinen Pariser
Tanzkaffee für 100 Frank in der Woche auf.Dann aber machte der neue Tanz , wie man zu
sagen pflegt , Furore und eroberte sich in ganz
kurzer Zeit die Sympathien der Tanzwelt . Die
Folge war , daß das Tänzerpaar im Nu aus demDunkel in das Licht emporstieg . Als Irene
Castle auf der Höhe ihres Foxtrottruhmes stand,erhielt sie im Londoner Westend in einem Tanz¬klub in der Woche 20 000 Mark als Honorar .Ihre einzige Verpflichtung bestand in der Vor¬
führung des Foxtrotts , einem Zeitau ? -.,anü vonetwa zehn Minuten . Dieser Erfolg ist nur ein
einzelner Fall von vielen, dch ähnlich liegen .Jedenfalls gehört der moderne Tanz , wenn man
sich nur ein wenig darauf versteht , nicht zu den
„brotlosen Künsten ".

Schadenersatz bei falschem
Ueberholen .

Ein Versehen , das besonders oft lüngercnAutomobilisten unterläuft , gegen das aber auchältere Herrschaften nicht immer gefeit sind ,h? t zu einer Rcichsgcrichtsentscheiduna geführt,die Automobilführern wie Radfahrern zur War¬nung dienen kann . Am 20. Sevtcmber 1924fuhr der Konservcnsabrikant S . in B . in seinemvon ihm selbst geführten Kraftwagen vonGoslar nach Hildesheim. In Grasdorf wird
die Straße Goslar —Hildesheim von der Land¬
straße Nettlingen—Ternburg gekreuzt . Auf
dieser fuhr der Kanfmanu L . von Hildesheim
m !l seinem Motorrad in der Richtnna Tern -

vurg. Der S . fuhr mit seinem Automobil aufder linken Seite , in dem Glauben , daß der von
rechts heranfahrende L. in seine Straße nachrechts cinbiegen und nach Hildesheim weiter-sahren werde . Er wollte den L . dabei über¬hole n. L . bog jedoch nach links ein . um inder Richtung Goslar weiterzufaürsn. Hierbeistieb sein Motorrad mit dem Automobil zusam¬men . Das Rad wurde stark beschädigt. L. und
seine ihn begleitende Ehefrau erlitten erheb¬
liche Verletzungen.

Das Landgericht Hildesheim erkannte die ge¬
gen den beklagten Automobilbesitzcr erhobene
Schadenscrsatzklage dem Grunde nach für ge¬rechtfertigt an , das Oberlandesgerickit Celle be¬
stätigte das landgcrichtliche Urteil durch Teil-
urteil , soweit Ersatz des Sachschadens und
Schmerzensgeld verlangt wird. Die vom Be¬
klagten gegen dieses Urteil beim Reichsgericht
eingelegte Revision ist ohne Erfolg gebliebenund zurückgewiesen worden. In den reichs¬
gerichtlichen Entscheidungsgründen heißt cs
u . a . : Ter Beklagte kann sich nicht darauf be¬
rufen , daß in der hier in Betracht kommenden
Kraftfahrzeugverordnung ein ausdrücklichesVerbot, auf der linken Seite der Dorsstraßc zufahren, nicht besteht. Er batte schon aus demGrunde rechts fahren müssen , weil er damit
rechnen mußte , daß von der Seite einbiegendeFahrzeuge ihm entgeaenkommen und er diesen
rechts auszuweichcn habe . An ein Ueberboleudes Klägers hätte er erst denken dürfen, wenner Gewißheit hatte, daß dieser nach Hildesheim
zu iveiterfahren wolle . Das Oberlandesgerichthat übrigens angenommen, daß das Links¬
fahren auf falsches Ausweichen gegenüber demunerwartet entgegenkommenden Kläaer znrück-
zusühren ist. Nach allen tatsächlichen Feststel¬lungen und Erwägungen des Oberlandes¬
gerichts ist die Annahme, daß den Beklagtenallein die Schuld an dem Zusammenstöße trifft,rechtlich nicht zu beanstanden . ( IV 8/26 . —
3. Juni 1926.)
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Dritte Nordostpaffage .
Vilkitfkij — ein unbeachteter gyrtzer Forscher.

Von
Sven Hedin.

nahmen und weiter nach Archangel , wo sie am
16. September anlegten.

Nachdruck auch auszugsiveiie verbalen . Copy»
right by Nordische Gesellschaft . Lübeck 1926.

In der Zeit von 1912 bis 1923 haben öie
Russen 112 Expeditionen, oder im Durchschnitt
11 im Jahre , nach den Polargcbieten der alten
Welt ausgesaiiöt, und man muß anerkennen,daß sie, trotz Weltkrieg , Revolution , politischerWirren und Not einen stattlichen Beitrag zur
Erforschung eines Ser unzugänglichsten Gebiete
der Erdoberfläche geleistet haben . In diese
Periode fällt auch die Einstellung von Rundfunkund Flugmaschinen sauf Nowaja-Semlja ) in den
Dienst der arktischen Forschung , zweier Hilfs¬mittel, die in Zukunft von größter Bedeutung
sein werden.

Der Hauptteil der arktischen Unternehmungen
Rußlands hat der praktischen Verbesserung des
nordsibirischen Seeweges und der von
Nordenskjöld zuerst bewerkstelligten Nordost¬
passage gegolten . So haben sie zum Nutzen der
Seefahrt einen regelmäßigen Wetterdienst,
Radiostationen, Häfen und Umlaönngsplätze
usw. angelegt, wobei auf die beaueme Lage der¬
artiger Stützpunkte in der Nähe von neuent¬
deckten Kohlenlagern besondere Rücksicht- genom¬
men wurde.

Schon 1901, während des Krieges gegen Ja¬
pan, wurde allen Ernstes ein scheinbar phanta¬
stischer , aber kühner, großzügiger und ver¬
lockender Plan gefaßt , nämlich das baltische Ge¬
schwader, das unter Admiral NostestwenskijS
Befehl stand und das später von Togo im
Tsuschimasund vernichtet wurde, auf dem nörd¬
lichen Wege nach Osten durch die von der Vega
geöffnete Nordostpassage zu senden. Der Plan
kam, wie erinnerlich, nie zur Ausführung , aber
aus ihm entstand die „hydrographische Messungs¬
expedition des nördlichen Eismeeres "

, die später
ein ganz anderes , ein wissenschaftliches ' Ziel er¬
hielt.

Nachdem diese Erpedition in den Jahren 1911
und 1912 unter Generalmajor I . Seergejews
Befehl in der Beringstraße und in Ostsibirien
gearbeitet hatte, übernahm Kommandenr-Kapl -
tän B . A. Vilkitfkij 1913 deren Leitung und
hißte seine Kommandoflaggeauf dem Eisbrecher
„Taiuwr ".

Nachdem sie in der Anadyrbucht Kohlen ein¬
genommen hatten , begannen die beiden Fahr¬
zeuge am 1 . August 1913 ihre denkwürdige
Fahrt westwärts durch öie Nordostpassage . Wäh¬
rend „Taimyr " der Küste folgte , machte „Vai-
gatsch " einen Abstecher in der Richtung zur
Wrangelinsel, die jedoch wegen des Packeises
nicht erreicht werden konnte . Zusammen fuhren
sie dann weiter durch schweres EiS hindurch bis
zum Kap Baranow <162 Grad östlichj , wo das
Fahrwasser, eisfrei war . Die Tschaunbncht '
wurde erreicht und die Vierpfeilerinsel im Ar¬
chipel der Bäreninseln kartographiert.

Weiter ging „Taimyr " unter beständigen
hydrographischen Arbeiten nach Westen , und
sein Kurs lag itü ' Mftö der ncusibirischcn Inseln ,
ein an und für sich sehr bemerkenswertes und
kühnes Unternehmen, — während „Baigatsch "
der Küste folgte und Lotungen und Messungen
verschiedener Art ausführte .

Am 20. August befand sich „Taimyr " nördlich
von Neu-Sibtrien und entdeckte in seichtem
Meer eine kleine Insel , die nach General Vil-
kitskij benannt wurde.

Am 23. August erreichte „Taimyr " die Küste
der großen Halbinsel, deren Namen der Eis¬
brecher trug . Um dahin zu kommen , hatte er

die See gekreuzt , die seit der Vegasahrt Norüen-
skjölds Namen trägt.

Bei der Preobrashenja-Jnsel trafen sich die
beiden Fahrzeuge wieder und erforschten die
Küste zwischen Olonek und Khatanga. In der
Khatanga-Äucht fand man Hütten, von denen
man annahm, daß sie von Laptews Besuch 1739
bis 1711 herrührten .

Der Kurs wurde nun nach Norden und Westen
fortgesetzt , immer an der Eiskante entlang, und
am 3. September erblickte man im Westen ein
hohes Land . Die Fahrzeuge folgten der neuen
Küste und landeten am nächsten Tage unter 80»
1 ’ nördlich , 97° 12 ' östlich . Die russische Flagge
wurde auf der großen Insel gehißt , die nie zu¬
vor von eines Menschen Fuß betreten war , uns
die nach dem Zaren Nikolaus U.-Land benannt
wurde. Der Boden war vulkanisch , die GestcinS-
art bestand aus Phyllit , man sah bedeutende
Gletscher und die Berge konnten eine Höhe von
800 Meter haben . Geologisch bildere dieses Lano
eine Fortsetzung der Taimyr -Halbinsel. Lem¬
minge , Eisbären und Renntiere leben auf der
Insel .

Am 5. September gerieten die Fahrzeuge bet
81 Grad nördlich , 96 Grad östlich in eine Sack¬
gasse zwischen den Eisfeldern und kehrten am
folgenden Tage um nach Kap Tscheljnsken, das
am 11 . September erreicht wurde. Die ganze
Zeit wurde rekognosziert, aber die Eissperre
war unbeweglich und der Weg nach Westen ge¬
sperrt. Man kehrte daher um nach Osten , er¬
reichte die Bcnnet -Jnsel am 18 . September und
suchte die von Baron Toll im Jahre 1902 zurück¬
gelassenen Sammlungen . Aber schon 1903 war
Koltschak dort gewesen und hatte die Tagebücher
und übrigen Sachen des während einer Schlit¬
tenfahrt ums Leben gekommenen Toll gefunden .
Bilkitskij fand nur sieben Pud Pctrefakter , dlc
Koltschak nicht hatte mitnehmen können . Die
Insel wurde kartographiert und ein Kreuz zum
Andenken an Toll errichtet .

In schwerem Eis und bei 11 Grad Külte
wurde der Kurs auf die Tschaunbncht genommen ,
die am 29. September erreicht wurde. Am
1 . Oktober wurde Kap Deschnen in der Bering -
straße passiert . (Die „Vega " war schon am
27. September festgefroren . ) Nach neuen Ge¬
fahren und heftigen Stürmen landete die Expe¬
dition am 27. Oktober wohlbehalten in Petro -
panlowsk .

Im folgenden Jahre , 1911, wurde die Fahrt
an der Noröküste Asiens entlang wiederholt.
Man verließ jetzt Wladiwostok am 7 . Juli , ver¬
suchte vergebens, der Expedition StefansonS ant
der Wrangelinsel Hilfe zu bringen und ankerte
in der Koljutschsnbucht, wo „Bega" im Winret-
qnartier gelegen hatte , und wo der Transport -
öampfer Tobol mit Kohlenvorräten wartete.

Nördlich von General , Bilkitskisö - Insel ent¬
deckte „Baigatsch " eine neue kleine Insel , die
den Namen des Kommandeurs : Nowvpaschennti
<70° 10 ' nördlich , 152° 56 ' östlich ) erhielt.
„Taimyr " ankerte wieder an der Südküste von
Nikolai II .-Land , die hier in südwestlicher Rich¬
tung verlief und der vier kleine Inseln vorge¬
lagert waren . In der Nähe von Kap Tschel¬
juskin froren beide Fahrzeuge ein ,
„Baigatsch " am 21 . und „Taimyr " am 21 . Scpr.
1911. Erst im folgenden Jahre erhielt die
Außenwelt durch Funktelegramme der Eklipse- ,
Expedition Nachricht von Vilkitskijs Uebcrwintc-
rung . Die beiden Eisbrecher und Eklipse wur¬
den bereits am 22. Juli 1915 befreit, dampften
nach dem Dicksons-Hafen , wo sie Kohlen c '. n -

So war di« Noröostpassage zum zweiten Male
zurückgelegt worden — , die Begafahrt war das
erste. Bilkitskij war im Gegensatz zu Norden¬
skjöld und Palander von Osten nach Westen ge¬
fahren. Das dritte Fahrzeug , das diese Rei>e
machte, war „Maud" unter A m u n d s e n und
Sverdrup . Während Nordenskjöld und Bil -
kitskij nur einmal zu überwintern brauchten ,wurde „Maud" drei Winter in den Fesseln des
Eises festgehalten .

Schon in seinem Plan zur Vegafahrt hatte
Nordenskjöld einen Vorstoß gegen Norbwcst für
wünschenswert gehalten , „um zu sehen, ob nicht
irgendeine größere Jysel zwischen dem nörd¬
lichen Teil von Nowaja-Semlja und dem nörd¬
lichen Sibirien zu finden fei". Und als er beim
Nordkap Asiens eine Menge Ringelgänse <Anser
Bernicla ) erblickte, bemerkte tzr , daß sie „sich
deutlich auf dem Zuge nach südlicheren Gegenden
befinden , vielleicht von irgendeinem nördlich vom
Kap Tscheljuskin gelegenen Polarland ". Diese
Vermutung wnröe 35 Jahre später durch Vil-
kitskijs Entdeckung von Nikolaus U.-Land be¬
stätigt . Anhaltender Nebel hatte die Vegaleutc
gehindert, im Norden Land zu sehen, unb außer¬
dem war ja der Sund sieben Meilen breit .

Vilkitskijs großartige Entdeckung
ging ziemlich klanglos vorüber und als er von
feiner zweiten bemerkenswerten Expedition im
Herbst 1915 zurückkam , war die ganze Menschheit
vom Weltkrieg in Anspruch genommen . Er
konnte daher nie die Ehrenbezeugungen und das
Lob entgegennehmen , das er mit vollem Recht
beanspruchen konnte . Das Schicksal war grau¬
sam gegen ihn gewesen, — das muß man zn-
gebeu , wenn man seine Entdeckungen mit den
Resultaten gewisser anderer von Presse und Re¬
klame ausposaunter Unternehmungen gegen
de » Nordpol vergleicht . Das „Geographica!
Journal " brachte dann und wann eine Notiz
und „Petermanns Mitteilungen " folgten den
Fahrten Vilkitskijs mit gewohnter Pünktlichkeit :
die Zeitschrift versah ihre Bditteilungen mit aus¬
gezeichneten Karten und gab zu . daß der neue
infelreiche Archipel manche Rätsel der Strom¬
verhältnisse des Polarmee . es und der Bewe¬
gungen der Eisfelder erklärte. Sie nannte die
Entdeckung des neuen Landes die g r ö ß t e , d l e
in diesem Jahrhundert im nördlichen Eismeer
gemacht worden ist . Und es ist wohl fraglich ,
ob einst die Zukunft irgendetwas damit Ver¬
gleichbares anfweisen kann .

Oer Wiederaufbau der deutschen
Handelsschiffahrt nach dem Welt¬

kriege.
Der Aufbau unserer Handelsflotte macht, wie

man aus den täglichen Geschäfts - und Presse¬
berichten über unsere großen Schiffahrtsgesell¬
schaften ersieht , erfreuliche Fortschritte. Prof .
Wätjen, Histöriker an der Universität Münster ,
hat über dieses Thema bei verschiedenen Gele¬
genheiten gesprochen und seine Vorträge in der
Schriftenreihe von Bruck und Wätjen <Heft 10,
Verlag Quelle & Meyer , Leipzig ) erscheinen
lassen.

*
Adel und Rasse. Dr . Günther , der bekannte

Vorkämpfer des Raffengedankens, hat soeben ein
neues Werk vollendet . Das neue Buch ist wie
öie früheren in I . F . Lehmanns Verlag in
München erschienen : „Adel und Rasse" <Preis
geh . 1 .50 M, geb . 6.— Jl ) . Wie Dr . Günthers
Hauptwerk, die nun in 10 . Auflage vorliegende
„Rassenkunde des deutschen Volkes "

, die die
Grundlagen für die Erkenntnis der Bedeutung
der Raffen in der Menschheitsgeschichte schuf,
baut „Adel und Rasse" auf diesem Boden weiter.

Deutschlands Kolonien.
lieber die politische und wirtschaftliche Lage

der früheren Kolonien ist dem Deutschen Kolo¬
nialverein eine Reihe Berichte von bestuntcr-
richteter Seite zugegangen.

' Von vornherein
muß unterschieden werden zwischen den Ueber .
seeländereien, die unter englischer Mandats¬
oberhoheit, und denen , die unter französisch -
belgischer Verwaltung stehen. Für die
Südsee kommen des weiteren der unaufhaltsam
vordringende japanische Einfluß und die
australische Interessensphäre in Betracht.
Wenden wir uns zuerst den englischen Mandaten
zu . Es sind hauptsächlich die Gebiete Ost- uns
Dentsch-Südwestafrikas und Englisch- Kameru» .

Deutsch - Ostasrika.
Das Land hat unter der Leitung des ersten

britischen Gouverneurs Sir Horace Byatt eine
siebenjährige Periode völliger Stag¬
nation öurchgemacht. Die Pflanzungen ver¬
lotterten . Der Eisenbahnbau lag völlig dar¬
nieder. Die europäischen Siedlungen verschwan¬
den fast ganz , und öie Eingeborcncnpolitik be¬
faßte sich mit der Erhaltung der Zustände vor
dem Weltkrieg . Die Folge dieser Untätigkeit
war eine sinkende Rentabilität der einst blühen¬
den Landstriche . Die Erfahrungen nötiaten
schließlich die Engländer zu einem Systeni-
wechsel , der 1925 erfolgte. Die Engländer führ¬
ten ein System ein , das sie Dual - Economy
nennen. Das ist aber nichts anderes als die
Rückkehr zur Verwaltungsart Deutschlands seit
1910. Es bezweckt endlich wieder die Herstellung
eines Gleichgewichtszustandes zwischen europäi¬
schen Unternehmungen und Eingeborencn-
kultnren. Die gesundheitliche Versorgung läßt
infolge Aerztemangels sehr zu wünschen
übria und hat das Schreckgespenst der Schlal -
krankheit nicht beschwören können . Vielmehr
bedroht diese furchtbare Seuche das weite Ge¬
biet in erschreckendem Maße.

Kamerun.
Von dem 790 000 Quadratkilomeier großen

.Kamerungebiet stehen nur 88 000 Quadcukilo -
meter unter englischer Herrschaft . In diesem
an sich kleinen Kvlonialgcbict ist 1923 endlich
eine gewisse Beruhigung eingetretcn. so daß die
Besatzung zurzeit nur noch auö 160 farbigen

Polizeisoldaten besteht. Für die Deutschen be¬
stehen keine Beschränkungen mehr , so daß im
März 1125 die Rückgabe der znrücker .vorbencn
Pflanzungen an die deutschen Besitzer erfolgte
und diese, mn den Eingeborenen freuöigst be¬
grüßt , durchaus zuvorkommend durch die eng¬
lischen Behörden behandelt wurden . Zurückzu¬
führen ist dieser Umschwung auf die völlige
Stagnation des Wirtschaftslebens.

Südwest -Afrika.
Die einschneidendsten Wandlungen für das

Deutschtum hat Südwcst-Afrika dnrchaemachr.
Als 1920 General Smuts versuchte, das Man¬
datsgebiet der südafrikanischen Union cinznver-
leiben , stieß er auf so energischen Widerstand ,
daß der damalige Gouverneur Sir Gorges aus
seinem Amte entfernt werden mußte, sein Nach¬
folger . der Kapholländer G . R . Hosmcyer . suchte
mit schönen Worten die Deutschen über die fro ^-
würdigen Versuche seiner Politik zu täuschen.
Die Freiwerften für Eingeborene, die unter
seiner Regierung entstanden , entwickelten sich
mehr und mehr zu einer Landvlagc . Hoimcyer
war bei allem guten Willen nicht der geeionete
Mann . Dies mußte schließlich der Statthalter
der Kapkolonie , General Hertzog . selbst erkennen .
Der General enthob auch ihn seines Postens
und griff nun aaf das Jungafrikanertum zurück,
indem er den blntsdentschen A . I . Werth znm
Gouverneur von Sndwcst berief. Ueber seine
Absichten hat er bisher wenig verlaute» lassen.
Immerhin können die Deutschen zuversichtlich t»
die Zukunft blicke » . Ihre Schule und deutsche
Sprache bleibt gewahrt.

Kamerun.
Während sich in den englischen Mandaten ver¬

heißungsvolle Ncuanfänge zeigen , bleibt in den
französischen die Lage für unser- deutschen Pio¬
niere nach wie vor schlecht. Die französsschen
Berichte lassen erkennen , daß der Haß nach wie
vor seine üppigsten Blüten treibt . In Fran -
z ö s i s ch -K a m c r u n haben die nennt Herren
zwar die koloniale Schuldlügc fallen gelassen,
weil sie cinsehen mußten, daß >hrc Wirtschaft er¬
heblich schlechter ist . als die einstige deutsche cö

'war . Auf dem Gebiete der Eingcborenenpolitik
hat Frankreich beispielsweise gerade das unter¬
nommen , was es den Deutschen als kolonialen
Fehler vorwarf. Während die deutsche Politik

darauf ausgtng , das Ansehen der Stammes¬
häuptlinge zu festigen und zu steigern , unter¬
drückte Frankreich deren Macht planmäßig uns
fetzte uniformierte Beamte ein , die eiligst durch
Abgaben die Einnahmen der großen Sultane be¬
schnitten . Es war daher nicht verwunderlich,
daß bis 1923 Frankreich vor allem im Norden
von Kamerun mit Aufständen gefährlicher Na¬
tur zu kämpfen hatte. Da dämmerte denn all¬
mählich die Erkenntnis . ^ Man meckte auf ein¬
mal, daß die deutsche Bezirkseintcilung nicht die
schlechteste gewesen war . So griff man aus sie
zurück. Aus der Not machte man eine Tugend
und zog die Eingeborenen in steigendem Maße
zur Verwaltung heran . Auf dem Gebiet der
Rechtspflege beseitigte man dageg-n die Etn-
geborenenschiedsgerichtc . In der Landfrage hov
man die deutschen Kronlandsverordnungen auf
und erklärte alles Land zur ckomaioe public,
wodurch die Eingeborenen in der VcrfügungS-
befugnis beschränkt wurden. Nach der Besetzung
der Kolonien durch die Franzosen blühte die
Sklaverei wieder auf und wird erst jetzt , und
da auch nur schwächlich , bekämpft .

Togo .
Schlimmer noch steht es um Togo . Die kleine

Kolonie trug einst sich selbst . Heute ist sie halb
verwildert. Die Zustände sind allmählich so toll
geworden , daß die ständige Mandatskommission
des Völkerbundes zu Genf in der 21 . Sitzung
vom 30. Oktober 1925 sich mit den beiden Ein¬
gaben des Bundes der Deutsch-Togviänder vom
27. Juni und 26. September 1925 befassen mußte.
In den Beschwerden wurde die Ablösung des
Mandats von der französischen Herrsckiaft gefor¬dert. Obwohl in unverblümtester Weise die
kolonisatorische Unfähigkeit der „fortgeschritten¬
sten Station " dargelegt mar, wurden die Ein¬
gaben dem Papierkorb anvcrtraut . Diese Ab¬
weisung ist aber gerade der schlagendste Beweis
für die Richtigkeit der Anklagen . Nur ein
schlechtes Gewissen konnte so sich herauözUwinöen
suchen . Es liegt ein Eingcborenenbcricht beim
Deutschen Kolonialverein vor, der die Verhülr-
nissc in Togo schildert. Die Bahnverhültnissc
sind danach in grenzenloser Unordnung . Ganz
Togo leidet unter einer immer weiter um sicy |
greifenden Diebesplagc. Die öffentliche Sicher - >
heit ist gänzlich dahin . Klagen beim Admini- I
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Ausgehend von der Entstehung des Adels
der Auslese einer besonders erbtüchtigen er
rerschicht nordifcher Raffe , schildert Günther ,
Veränderungen , denen dieser Geburtsadel
das Aufkommen des Standesaöels , 1 .11
dienstadels und letzten Endes des Gelda c
unterworfen war . Der Grundsatz der Ebeiw -
tigkeit , die ursprünglich nichts anderes als
Erfordernis gleichen nordischen Blutes «»
tete , führte dabet aber zu einer Durchsetz
des Geburtsadels mit nicht nordischem. j ® 4e
auch äußerlich ebenbürtigem Blut . So tv» #
der Adel immer stärker entnordet. die grv » ^
Führerpersönlichkeiten wurden immer .
in ihm . Wichtiger als diese Aufdeckung der
fischen Wurzeln sind die Richtlinien, die " ,
Verfasser für die rassische und erbtüchttge
Neuerung des Adels und neben ihm un» f
seiner statt vertretenen führenden Gesa" » >
aufstellt . Die Führerfrage ist für die F
kratie noch mehr als für die Monarchte c
Lebensfrage der volklichen und staatuchnt ^
kunft . So wendet sich das Buch nicht n«
den Adel allein.
Die Photographie. Von W . Zimmerma " ,'

3.— Mk . lVerlag Quelle u . Mever. Lttfi 'u
Der Verfasser will dem Lieböaberphotot ^ ,

phen Sicherheit und Vertrauen bei seiner
beit geben . Neben der Anweisung, wie
richtig zu verfahren hat, ist auch gezeigt, j,
man es falsch macht. Die Fehlaufnahmen
len dem Anfänger vor Augen führen , ""
die Nichtbeachtung der gegebenen Regeln,j
dem Resultat der Arbeit rächt . Seür einst » 1
ist die chemische Wirkung der Belichtung
die Entwicklung auf Grund der Jonentv
dargestellt . ^
Das klassische Weimar. Von Professor Dr>

Lienhard. Gebunden 1 .80 Mark.
Quelle n . Meyer, Leipzig .) jet

Friedrich Lienhard, heute ein Bürger tS
klassischen Stadt , ist uns allen beute 1 "
Bewahrer des großen geistigen und dichter ) x
Erbgutes , das wir unter dem Namen̂ -w ° .̂ t
begreifen. Seiner leidenschaftlichen « 'ew '
nach Vertiefung unserer nationalen Kultur ^
auch das vorliegende Werk entsprungen'
ursprünglich hervorgegangen aus Boriew 7^
anläßlich eines Jenenser Ferienkurses,
bereits in 5. Auflage erscheint und >>9' ' jte
einen festen Platz in der Literatur uve ^
klassische Zeit errungen hat. Wie kein
versteht er es , in seiner schönen bilderre « ^
Sprache uns einznführen in den unaewov »»

ajj
Kultur - und Lebensgehalt dieser Epoche , „g
jene Persönlichkeiten , die am Hofe Karl Aug „^
Weimar zum geistigen Mittelpunkt
lands machten, stehen lebendia und 6.

®»
nahe vor uns . Aber das eigentliche

it'i SnffvA virtnrkr »*! fvPl*
^
Gegen»

Buches ist doch : Fruchtbarmachen der «tu ” (
und seelischen Kräfte jener Zeit für das
Innere und für den Seelenznstand der
wart . Lienhard faßt seinen Gegenstand 1
lichst weit, wir sollen die ganze Entwicklung
klassischen Zeit durchleben und in i8 reL f jef
Wirkung begreifen . Als den einen do»
Vorbereitungszeit zeigt er uns FrikZ ? ,,^
den Großen , den königlichen Ginstc®^
den genialen Staatsmann und Feldberrn . ^" ick . .Vjider anderen Seite sehen wir K l 0 v st
eine Zeit starker Gefühlsbeweguna
und neben ihm L e s si n g , der uns au>
erste Höhe deutscher Literatur führt.
Herder nähern wir uns dem Geistesge" ^
Weimars . Bevor wir diesen Bezirk btt
werden wir in die Gedankenwelt K ^ ni » r
geführt, von dem der Wea direkt zu S ai «ig»
führt . Die Abschnitte „Weimar aus der H »
gelschau"

, „Goethe und Schiller " sind die ■ ^
vunkte des Buches . Das letzte Kapitel
si scher Idealismus der Zukunft" führt un »
über in die Gegenwart und knüvit wieoc „
das erste Kapitel an , das einleitend
„Deutschlands geistiger Sendung " tnraai-

strator sind fruchtlos. Ter Verfall der
scheu Währung bringt unablässig s^ nct
erhöhnngen. Die öffentliche Reinlichkeit
aller Beschreibung , was allerdings bei d"
merksamkeit . die der Franzose schon im - <Lrild>
land diesen Dingen widmet, nicht verwuno •
ist . So bietet Togo ein Musterbeispiel r " >ge
Ionisation, wie sie nicht sein soll. Daß ' '

, ».-^ 1*
„neuen schwarzen Franzosen" nach der den
Herrschaft zurücksehncn , ist darum absolm
erstaunlich .

Die Südsec -Jusel «.
Zum Schluffe noch einen Blick auf die , -„ea

Südsee. Ueber die Bcrhältnisse in Ne,u6 " „Ae
hat Oberst John Ainsworth an das
Innenministerium einen vernichtenden ~
geschickt. Trotzdem hat sich fast nichts
Es fehlt jede Eingeborenenpolitik. -Hier
die eingerissenen Mißstände zum Himmtt-
Einreise deutscher Staatsangehöriger 1

c (catf
unüberwindliche Hindernisse in den Wttl 0
und die wenigen nicht dcportierrcn Te - ^
sind ständig von Ausweisung bedroht . xie
Nachschub deutscher Missionare ist ocst ^"
deutschen Besitzungen wurden verkauft
bestimmt , daß die Kaufangebote ml' ' ^ „sien
zwei Drittel britische Beteiligung aufzw7 , cfl
hätten. » Im Jnselgebiete von Neuss ' ' ftscy
nimmt die japanische Einwanderung
zu , und damit ist eng verbunden eine F "® so,oie
rung dieser Insel . Ein- und Ausfuhr,
Schiffsbewegungen sind ausschließlich in ^ - ,e
der Japaner . Etwas günstiger gestalte» ' gm»
Lage in Samo a , wenigstens für Dl

,,{ S«1
geborenen, da der jetzige Administrator 0
deutschen Linie weiterarbeitet und die >m ' ^ tf»
liehen Kräfte der verbliebenen Deutsche"
sichtigt . Trotzdem wird jeder Einwa"

q^ jxt»
von Deutschen entgegengetretcn. Die
schaftslage bleibt aber gelähmt. ,So bieten die ehemaligen Kolonien , avg
von Ost- und Deutsch-Südwestafrika, ? -nsche "
Erhaltung und Förderung in Seit " gjlD .
Weltenraum passen, ein überaus traurig ■'. » ere"
Die Deutschen sollten angeblich nicht kolv »
können . Verstehen die anderen Völker » jjcil
besser ? Wie *ange will eigentlich die W
Lüge noch für wahr halten?

Wir verlangen unsere Kolonie « 3"*^

*
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jedtr Art
Vilace

von Mk . 4.75 an Nappa
von Mk. 5 .75 an

Wildleder
von Mk._7. 75 an

Futterhandschuhe
Stoffhandschuhe “

tui
modernen

von Mk. 1.85 an
ulpen

kaufen Sie preiswert bei

* ud . Hugo Dietrich
£ cke Kaiser- und Herrenstraße

I habi
“«« teile .

‘®n in den einschlägigen Geschäften .
t : t' ttll & Schmalz , Bruchsal .

Kl_ Feinster <" der - Lebertran
nkl

611 ausKßwogen und in Flaschen

^ chmeckende Emulsion

a„Scott’s Emulsion
Kindernährmittel

stets frisch, zu billigsten Preisen.

' öfcOGEWlfcV
JE LE FON 6180 6181

v 9r moderne steife

Herrenhut
Ä i

in allen Preislagen

§ 7s
^

50
050

^ stav Nagel Nachflg .
, Kaiserstraße 116

Leitungen
sind einig
°DEon

im Urteil über unsere neuen
elektrisch ' aufgenommenen
- MUSIKPLATTENund die

vollendeten

odeon -musikapparate
^ Udê ^ e Presse : Die Wiedergabe der ganz
vt eü Orchester - und Chordarbietungen war

y- Das Anhören der Ouvertüre aus „Tann -
der . .Lustigen Weiber “ war ein küust -

jCu CJê ß.
SefHiph Tagbtatt : Der von Donkosaken
r ^ lch auR£eführte Gelang „Die Wolga *̂ hiifer ‘\
? ftoßi aS8 ^wem Pianissimo wie von selbst bildet ,
k^ tzr , .Steigerung machtvolle Form gewinnt und

J ^ d-er in Pianissimo zergeht . Die Platte

Y
^ keit ? wun ^ervo ^ er Exaktheit und Klang -

JUtJril̂ ^ ond : Die Sprechmaschine gibt den
ul* den?ÄEu .Chor : „Denn die Herrlichkeit Gottes “
* *cht * i Rfi*as ' Oratorium mit solcher Gewalt und
J*8HaniSf1e-̂ er i daß man glauben möchte , die Wände
JJigL 5 £9 niüüten beben und der Apparat aus den
^UnrtoP .ueh . Es ist nicht zu viel gesagt , daß hier

C der Technik am Werke sind !
^ ^ ^ " bachtors Man steht wirklich künst -
**räen • Leistungen gegenüber . Klang und Musik
It* ln außerordentlicher Plastik wiedergegeben !
ijerejjp.^ s -Aniseijrers Einen besonderen Genuß
i^ ber Wiedergabe der Solo - Stimmen von
u* stö5. uud Caruso . Die Illusion war vollkommen ,fe nde Nebengeräusche nicht zu hören waren !

GRÖSSTES LAGER
Ort von

^on _ Columbia — ParlopHon — Beka
AI uwiknppa raten

Muwikplatten

Joh Schlaile • Karlsruhe Kaiserstr . 175

Sonntag
l/2 3 Uhr
Vorher
untere
Mannsch .

Bödtingen I
« adion W

^ Phönix
Mitglieder haben nur gegen Vorzeigen der
neuen Mitgliedskarte ermäßigte Eintrittspreise

V. f. B. - Sportplatz
Verlängerte Hardtstraße

Straßenbahnlinie 5

Sonntag , 28 . November , nachm . 2.30 Uhr

KreispokaPEntsdieidungsspiel
Spielvereinigung

Durlach-Aue I.
gegen

FußballgeseBlschaft

Rüppurr I.
Eintrittspreise : 50 Pfg„ Schüler und

Erwerbslose 20 Pfg .

F. -C.
e . V.

Sonntag . 28 . Xovbr .
2 .30 Uhr nachm .

Kaflsrulier Sclwliininereiii IM el
Samstag , Ü7. Sovember , abends 8 l Thr

im ' oberen großen Saale des Kaffee
Fiowack , Ettlingers .rafle

27. Stiftungsfest
24itwirksQde « Frau Martha . Edler *. Sopran ,Herir Walter -Warth , Baß, T &nzschu e
Äerlens ' teKer , H rr Fränz Jloltze ,Klavier (Vereinsmitglied ), Herr Franz Gund -

lach , Humorist (Vereinsmitglied )

AnschließendFestball
Abteilung : der Polisei - Kapelle

Eintrittspreise einschl . Steuer , Einlaßge tthr
und Tanzgeld für Mitglieder und ein Angre -
hörigreis je Mk . 1.-

Mk . 2.-
für einzuführende Gäste

Ende 2 Uhr .

gegen

F .C. SQdstern 06
e. V.

Sportpatza . d Rennwiese
(Klein -Rüppurr )

mit gedeckter Tribüne

Sonntag :, 28 . Xovbr .
nachm . Vz3 Uhr
Kreisligaspiel

gegen

Vorher untere Mannschaft .

Voranzeige :
Samstag , 4 . £>ezbr .

abends 3/48 Uhr

in der Walhalla
AugartenstraÖe

Beiertheimer
Fußballverein E .V.

SportpUtz Nintfm,
Hauptbahnhof

Sonntag :, 28 . Xovbr .
nachm . 2 .30 Uhr

gegen

Vorher natero Mann echaft .

tff Gu * Heilll

F. C. FranKonla
Sonntag nachm . 2 .30 l hr

Germania Durlach
| gegen F r<inkonici
1 VcrbandMwpiel
| Vorbei un erc Mannschaft .

Waldspielplatz Klosterweg

Monntag , 28 . Xovbr .
nachm . 3 Uhr

Handball-
Kreismeisterklasse

Tgs.Pforzheim I.
gegen

H.T.V. I.
Nachmittags 1*/. Ubr

Jugend gegen Ettlingen

Frisch migclroffru
»rische

©protien

Arische « oUseit

, W -

vid 50 Pf « .
5 'Itfuno - ff iftthen

M ' ».40

nnudibetinae

1 Piano (Ulbel L
Lechle :t . I groft . Es>-
zirnnr . . 1 Diplomat .
Schreibtischm .Stiinl
2 Älubiess. (Gobclin
dezua) bioig z» ver¬
faul Kaiser- Allee 21
2. Stock .

iPelzbesätze |
staunend billig

Pelzänderungen
und Verkauf

KUMPF
I Erbprinzenstr . SSIlB

Berdux

i. Pianos
Höchst «

Auszeichnungen !
Mäßige Monatsraten !

Nur heiLang
I Kaiserstr . 167/11's -

Tanz*
Institut

Vollrath
Kaiserstr . 235
(näcUt t d .Hir -chstr .)

Dastöerbe-Turnen
der Männerriege in der
Humboldtschule beginnt
heute abend pünktlich

Va8 t hr

Beginn neuer Kurse.

|
Ein«inzelunterr.cht

A nmeldung jederzeit

lakatev
■ in künstlerischer Aus -
W führung nach eigenen •
* Entwürfen liefert rasch *

und preiswertdie
Druckerei des

lkarisruherTagblatts
Ritterstraße1 - Fernruf297

Izerwaißirereu
Ortsgruppe Karlsruhe

Ein adung
Wir veranstalten Mittwoch , den 1 . Dezember

ds . Jk ., abends 8 Uhr im -UrgcrNaal des Rat¬
hauses für unser Ehrenmitglied , die pfälzische Dichterin

Lina Sommer
einen

Ehrenabend
mit musikalischen und gesanglichen Vorträgen , Rezi '
tationen und einer Ansprache über ihr literarisches WiAten
Mitwirkende : Fräulein LillyKiefer -Karlsrune (G . sang ) ,
Fräulein E se Reinert -Karlsruhe (Pianistin ) . Fräulein Else
Zet ler -Ludwigshafen a . Rh . (Rezitationen ), Herr Hofschau -
epie er a . D . August Heinrich - Bellheim , Pfalz (Rezi¬
tationen ) Herr Musiklehrer Karl Herrmann - Zweibrücken
(Lieder zur Laute ' , Herr Redakteur Ru ;olf . Proscbky -
Ka lsruhe (Ansprache ) , oas Stöhr ’sche Gesangsquaitett
de * Bad Schwarzwaldvereins , Ortsgruppe Karlsruhe , die
Thiede ’ßche Streichoichestervereimgc ng -Karlsruhe unter

Leitung des Herrn Musikdirektors Max .Thiede .
Eintritt : ,Saal l Mk ., Galerie ?.0 Pfg . Der Erlös ist , dem
Wunsche der Ge eierten entsprechend , für das pfälzische

Kindererholungsheim Ehestem bestimmt .
Vorverkauf vom 27 . ds . Mts an in der Buchhandlung
Werner Schultzenstein , Waldstraße 95, Fernruf 6296 (wo¬
selbst aucl eine Anzahl von Gedichtbüchern der Frau
Lina Sommer zum Kaufe aus estellt sind ), im Zigarren -
haus H . Pfeiffer , Kaiserstr . 74 (am Marktplatz ), Fernruf
576, un bei unserem Schatzmeister Karl Höffier , Jried -
richsplatz 11 (im Laden ), Fernruf 22SH Abendkase :
am Saaleingan ab 7 Thr (daselbst gleichfalls Verkauf

von Werken der Dichterin )
Wir laden die gesamte Bcvölke ung der Stadt zu dieser
Ehrung mit der Bitte um zahlreiches Erscheinen ein .

l >cr tiiesanitvorstand .

Konditorei vnd Kaffee |]
Fr. Nagiel

WaldMtr . 43/45 , n . d Kaiserstr .
c i pflehlt tägl . irisch im Ausschnitt
Gänseleber . Pa stete

von 10 Uhr ab täglich frische
Fleisch - Pas t eichen
- «99 Telepjon 699 -

(Puppen-(Reparaturen
sämtliche Ersatzteile , Lager and Anfertigung

von Puppenperucken zu billigen Preisen

(Puppenklinik K. 0inderberger
am LudwKSplatz, n.-ben Krokodit

lebenswichtigen
Funktionen der
Nieren
dürfen nicht immer wieder aufs neue durch
Coffein im Bohnenkaffee gehemmt und unter*
brochen werden . Wenn Sie auf dauernde und
ungehinderte Arbeit diefes lebenswichtigen
Organs Wert legen

so trinken Sie nur

Kaffee ßag
den coffeinfreien Bohnenkaffee

i

Sein Aroma ist unübertrefflich, sein Geschmack
porzüglich! Kaffee ßag ist überall zu haben*

Der Wunsch jeder Dame
ist ein modernes Pelzstück . Führendes Pelzengros -Haus mit
mehreren Detail -Gesch 'lften , dae hauptsächlich mit dem valuta -
schwaohen Ausland arbeitet und infolgedessen zu niedrigem
Franken kur einkauft , liefert an höhere Beamte und Fest¬

angestellte , städtische und Staats -Beamte gegen

12 Monate Kredit
(ohne jegliche Anzahlung )

S
rachtvolle Scliwarz-Persianer-Mäiitel und -Jacken.
tatnr Persianer -Jacken , Katnrbisaiu -Jacken und

-Mäntel , Fohlen -Jacken und -Mäntel , lliberette -
Jacken und -Mäntel , Seal - Elektrik -Jacken und
-Mäntel sowie alle anderen Pelze . Offerten unter W G .
mit -Wunsch und Zeitangabe und Beruf , da Vertrete * verspricht ,. y ' TagblaftbUl 'o ' erbe ' 'Ufro' erbeten ;

Soeben ist erschienen :
Preis 1 RM

Ak.Mb. SanövonMold

Zur
SMichle
»rr PnMIukion
in KnMrntt

L S. Müller, NlllnMuchHnnt .nag
MMeMB .
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen .

. Zncht - und
^ LegeliUnner

beste l-egerassen
liefert beet . u . bü -

-AV . » ligstfPreisl . grat .)
L . IIellumtli . Unterschopf

( Bade ) .

(Kopfwäschen
bei

Qildenbrand
FirkprinzenNtr . 31
nahe der Hauptpost

Dreilauferwoiie
für alle Arten moderner Handarbeiten

ber . il erhältlich ! Auf Wunsch Bez uosquellen - Nachweis durch !
ternwoll - Spinnerei Bahrenfeld G . m . b. H ., Altona - Bahrenfeld

!■. I ;

!

. : i . -

*
ij iH :'

jiia‘ I : : M' •ü..HlilH

Iffrll
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Im Zeichen des Weihnaehtsbaumes ! Unsepe Innen - Dekoration
zeigt einen Wettbewerb unseres Verkauf- Personals um die
schönste u . originellste Aussehmüekunci der einzel . Abteilungen !

BegümSamsja£2LNov.
Gekaufte Wapen werden
aueh bei mässigep An¬
zahlung bis zum Weih-
naehtsfeste zupüekgelegt !

GrosserWeihnadilsVerKaul
Herrenartikel

Ein Posten färb. Oberhemden
mit Kragen , schöne Muster 3.90

Zefir -Oberhemden m. 2 Krag .
elegante Streifen . 8 .90 6 .90

Weifie Oberhemden , Piquäfal-
tenbrust u. Manschetten .5 .90 3 .90

Elegante Trikollnehemden m .
2 Kragen , in guter Aus¬
führung . 12 .50 8.90

Flanell - Sporthemden mit 2
Krag ., helle u . dkle . Dess . 5 .80 3 .99

Ein Posten warme Herren *
Nachthemden,hübsch paspe¬
lten . 6.50 5 .50

Herren - Nachthemden , gute
Qual. m . hübsch . Besätz. 4.50 3 .90

Jchlalanzttge , Zefir u. Flanell ,
in hübsch . Ausführung 14 .50 8.50

Irikotagen
Damenschlnpfhosen , gefütt. ,

schöne Farben . 1.95 1 .25
JamenB hlnpfhosen , Kunst¬

seide , warm gefüttert . . 4 .50 3 .35
Damenhemdhosen mit ange¬

webten Trägern . 1.45 0.95
Damenunterjacken , gefutt.,

mit und ohne Arm . . . . 1.95 1 .25
Herrennnterhosen , wollgem.

Qualität . 1.95 1 .65
Herrennnterhosen , gefütt. 2 .501 .95
Herrennormalhemden , woll -

gemischt . 2 . 50 1 .95
Herrennormaljacken , woll-

gemtscht . 1.75 1.50
Klnderschlnpfhosen,watm ge¬

füttert, je nach Größe 1. 10 0.85
Kinderhemdhosen , wollgem.,

je nach Größe . 1.50 1 .25

Damenwäsche
Damenhemden in uns ren be¬

kannt guten Qualitäten 1. 10 0.90
Damenbeinkleider , offen 0,1 .

geschlossen . 1. 15 0.90
Damennachthemden in hul>

scher Ausführung . 3 25 2 .25
Damenhemdhosen in guten

Paßformen . 2 25 1.65

Damenwäsche färb.
Hemdhosen , Batist mit oker¬

farbiger Spitze . 3 .75 2.75
Damennachthemden , Opal mit .

breiter Spitzenearnter . . . 6 .75 5 .75
Knnstseldene Unterkleider

in den neuest. Modefarb . 3 .25 2.75

Parfümerien
Toilette - Garnituren in ge¬

schmackvollen Etuis m . Cellu¬
loid - Spiegel, Kopfbürste und
Kamm . 5. 75 3 -75 3 -4° 2.25

Maniknre -Gamltnren mit gut
Instrumenten , in vornehmen
Aufmachung. 7 .65 5 -75 3 -5° 2.75

Rasiergarnituren , besteh , aus
Spiegel , Pinsel u . Napf 0 .75 0.65

Rasiergarnlturen mit doppel¬
seitigen Spiegeln, normal u.
vergrößernd . 3 .00 2 .00 1 .40

Rasierapparate , erstklassige
Fabrikate . . . 4.25 2 .85 1.75 1.10

Zerstäuber mit Gummiball,
echt Kristall 7 .50 5 .25 3.25 2.20

Geschenk - Kartons , Zusam¬
menstellung von Seifen und
Parfüms namhafter Marken

3 .00 2 .50 1.80 1.80

Weihnachts -Packungen , ent¬
haltend 3 Stck Blumenseifen
in verschied . Gerüchen 0 .90 0.60

Herren -Kragen, Maco, garant .
4 fach, in nur moder. Formen

3 Stück 1.90 1 .45
Selbstbinder ,Kunstseide, groß .

Sortiment . 0.90 0 .75 0.45
Selbstbinder , reine Seide, letzte

Neuheiten . 2 .90 1.90 1 .45
Fertige Krawatten , f. Steh- u.

Stehumlegkragen . 0 .95 0. 75 0.45
Herren Schals , Kunstseide, z.

Aussuch, nur feine Dess. 1 .45 0.95
Garnituren , Hosenträger u.

Sockenhalter in eleganter
Geschenkpackung . . . . 3 .95 2.75

Herren -Hiite , große Auswahl ,
mod . Formen . 5 .80 3 .90

Elegante Haarhüte , neueste
Formen u. Farben . . . 12 .80 7.90

Tifch - u. Beitwäfche
Druck-Decken, aparte neue

Muster,8oX8ocm,Stck . 1.25 , 0.95
Tee-Gedeck mit 6 Servietten,

weiß u. färb, kariert . . Stück 3.25
Kaffee -Decke, kariert , indan¬

threnfarbig . Stück 1 .50
Tee-Gedeck mit 6 Servietten,

weiß, mit farbiger Kante
Stück 9 .50, 7 .50, 6.50

Kissen , gebogt , solid. Cretonne
80X80 cm . . . . Stück 1 50, 1.25

Kissen in Hohlsaum u. Sticke¬
rei-Ausführung . Stück 2. 75 , 1 .95

Unterbettuch , prima Haustuch
150/225 cm . Stück 3 .95

Oberbettuch , feston. , 150/250
Ia Cretonne . . . Stück 6.95 , 4.75

Tafchentücher
Kinder- Bildertuch Stuck 0. 12, 0.10
Kindertuch m . farbig. Kordel¬

rand . . . , Stück 0. 15 , 0 . 12, 0.07
Damen -Stickereltflcher 0,2s 0.16
Damentücher m . farbig. Kante

Stück o 25 o. l 8, 0. 15
Damentücher , wß ., Macobatist 0.30
Herrentücher , weiß m . farbig

Kante . . . Stück 0 .40, 0.32 0 .28
Herrentücher m . aparter färb.

Kante , Stück. . . 0 .45 , 0.40, 0 .35
Damentücher mit Buchstaben

Stück 0.40, 0.20

Gefdienkortikel
Kaffee - Service , Messingver¬

nickelt , 4teilig . 13 .50 11 .80
Ranch-Service , rein Messing,

gehämmert 5teilig 4 teilig
7 50 5.90 4150 3.50

Messlrg -Leuchter mtt farbiger
Kerze , hoch . 0.95

Schreibtisch -Garnituren hell
Marmor, 2teilig. 2.75

Schreibtisch - Uhren, Alaba¬
ster u . hell Marmor mit gut.
Werk . 4 .90 3 .90 2 .90

Tortenplatten , 30 cm , mit Mes¬
sinavernickeltem Rand und
Griffen . 2.75

Tortenschaufeln mit echtem
Silberhett 800/800 . 1 .95

Perlen , die grosse Mode
Kronen -Perlen , massiv und

waschbar
150 cm 120 cm 60 cm 45 cm

5 .00 3.00 2.00 LÖfT
Damen -Taschen , Alpacasilber

8 50 7 .50 6.50

Sprechapparate
Triton - Sprecbapparat , aus

Metall von bester Klang
wirkrng . 19 .50

Sprecha -parat , Eiche,dunkel
gebeizt, mit Türen , Klapp¬
bügel - Tonarm vernickelt,
Konzert - Schalldose, ca.
35X35 cm . 38.50

Sprecbapparat mit Haube ,
Eiche , Holz-Tonarm , große
Aluminium-Schalldose . . . . 52 .00

Soeben eingetrolfen
Weihnacht« Schallplatten

Blngophon - Apparat volle .
Ton , Aluminium-Schalldose 14 .50

„Homocord“ Schallplatte , Llli -
putform, 15 cm -e -, Schla¬
ger u . Weihnachtslieder . . . 1 .00

Schrank -Apparat,Eiche , Holz
Tonarm , Doppelschnecken¬
federwerk großer Luxus¬
teller, solide Ausführung . 135 .00

Qualftätsnadeln „Herold“ ver¬
schied. Lautstärken stets vorrätig

Flauschstoff
m . Plüsch- , „
kragen . . . I0s90

Flottes Kleid Velour de leine
aus soliden, A nn mit Pelz _ _ _ _
kar .StoffenlO . 90 tarnitur . . 22 . 50

Damenkonfektion
Morgenröcke aus Welline

*3-75 9-5° 5-5° 3.90
Unterrücke , batin, G<legen-

heitskauf . . 1.95
Jumperblasen , kar. StoSe 4 90 3 .4o
Damenkleider, Popeline , Rips

große Auswahl, modirne
Form. u . Färb . 22 .50 18.50 10.50

Samtkleider , jugcndl . »"orm,
kurzer Arm . . . 22 .50 18 .50 12 .75

Samtkleider , langer Arm .
flotte ormen . 49 .50 33 00 28.50

Tanzkleider , broch£ Kunst¬
seide, in vielen Farben . . . . 7.25

Tanzkleider , Crepe de Chine ,
flotte Formen . 29 50 22 . 50 14.50

Tanzkleider , Crepe de chine
mit Frai sen u. Perlen garn.

48 .00 3600 29 .50 19 .75

Hauskleider für ältere
Damen, bis zu Größe 52

22 50 17 50 13 .50 9 .50

Damen -Mäntel , jugendl . Form,
Druckstoff . 6.90

Damen -Mäntel, jugendl Form,
Flauschstoff, . , 12.75 1 1.50 7 .90

Damen -Uäntel , Flausch , Ve¬
lour und Tuch bis Größe 52

39.00 26 .75 21 . 50 18.50
Damen -Uäntel ohne Pelz, gute

Form, viele Farben , Vtlour
de laine 49 .75 35 .00 24 . 50 19 .75

Damen -Mänielmit Pelz . Velour
de laine, große Auswahl

52 .00 39 .00 2950 23 .75 19 .75
Damen -Mäntel , Rips u. Otto¬

mane . . 85 .00 69.00 48.00 39.75
Damen -Mäntel , Seal, Plüsch,

ganz a . Futter 130 .00 98.00 85.60
Damen - Mäntel , Wollplüsch.

mit Foulardinefutter 69 .00 62.60

Schwarze Damenkleider , in
Wolle urd Seide, bringen wir
in groß . Auswahl zu nied . Preisen

Spielwaren

Kindersprechapparat mit 1
Platte . . . 5A 0

Holzbaukasten in all . Größen
'0 .55 0 .35 0.25

Eisenbahn mit Uhrwerk und Schienen . . . 1.95 %1.75 1.50 0.90

Baby mit Seidenkleid . . . . 1.65 110
Pappe mit Schlafaugen, schön

gekleidet . 1.45
Pnppe, unzerbrechlich , mit

Cell . Kopf , schön gekleid . . . . 2 .95
Mama -Laufpuppe, 44 cm, un

zerbrechlich . 2.45

Kugelgelenkpuppen. 62 cm ,
mit Schlafäugen u .Wimpern 3 .75

Dampfmaschine mit stehend .
Kessel . 1.95

Bilderbaukasten . 0.55 0.35
Metallbaukasten , „Märklin“

und ..Stabil * . 9 .00 4 .50 2.70
KegelsMel . 0. 55 0.50
Klaviere . 0 .95 0.75
„Ein Flieger vom Mond ab¬

gestürzt “
, ein interessantes

Gesellschaftsspiel . 0.65
- , Holz Plüsch
Schaukelpferde g5 , ĝ

Mengenabgabe Vorbehalten |

Handfchuhe / Strümpfe
Kinder Strümpfe , reine Wolle

Größe 1 . 1 .00
jede weitere Größe 20 Big . mehr

Damen -Strümpfe , reine Wolle
Doppelsohle n .id Hochferse 2 .45

Damen - Strümpfe , Seidenflor ,
4fach D -S . u H .F . MarkeLeda 2.50

Damen - Strümpfe , Wolle mit
Seide . 3 .95

Damen - Strfimpfe , Waschseide
tarbig . . . . 2.45

Damen - Strümpfe , Ia Qualität
in elegant . Geschenkkarton ,
Marke Tramella . . . 2 Paar 8 .95

Herren -Socken . >' ie neuesten
Muster in Baumwolle, Flor,
reine Wolle, in allen Preis¬
lagen, iür Straße und Tanz .

Schuhwaren
Damen - Zng- und Spangen¬

schuhe , schwarz, braun,
Lackleder , moderne Aus
Ehrungen . 12 .50 10.50 7.50

Zugschuhe , warm gefüttert , Pelz¬
einfassung

27 - 30 31 - 35 Z6 - 41
9 .75 10 .75 12 .50

Aus unserer Herrenschnhabtlg .
Halbschuhe , schw. u . braun 7.53
Stiefel , spitz oder breit . . . . 8.75
Sportstiefel. Doppelsohlen 12 .50
Lackhalbschuhe , auch mit
Einsätzen . 12 .50

Kinderstiefel , hübsche Formen
20 — 22 23 — 26 27 — 30 31 — 35

2 .25 2.95 4 .90 5 .90
Hausschuhe in Kamelhaar. Filz ,Leder , gefüttert

Turnschuhe — Gummischuhe
auf Tischen besond. billig ausgelegt.

Wollwaren
Herren - und Damenwesten ,

reine Wolle, neueste Aus¬
führung . 11 .75 9-75 6.75

Pullover iür Herten u . Damen,
aparte Muster 12.25 t > 75 9 .75

original en lisch 13 .75
Damenjacken mit Woll- und

Plütchbesaiz . . 22 50 18 .75 13 .75
Kinderwesten , reme Wolle,
Gr. 40 - 60 . 9 . 50 2 .95 2.65
Pullover für Mädcnen und

Knal t-n , reine Wolle von 2.65 an
Kindergarnituren , 3-, 4- m d

5teilig . von 10 .75 an
Sportschals u. Mützen in all .

Preislagen . von 1 .25 an

jBeflecke
Tischmesser . Alpacca, Perl¬

rand . Stück 1 .75

Esslöffel od. Essgabeln , Perl¬
rar d . Stück 1. 10

Kaffeelöffel , Perlrand . Stück 0.60
Sappenschöpfer , Alpacca, ge¬

mustert . Stück 5.25 3.25
Kuchengabeln , Alpacca ge¬

mustert . Stück 0 . 60
Zuckerzangen , Alpacca, ge¬

mustert . . . Stück 0.85
Butter - u . Käsebesteck mit

Aulschnittgabel . . . Garnitur 2 .95
Esslöffel od . -Gabeln , Alpacca

versilbert , 90 Gramm Stück 1 .65
Mokkalöffel , Alpacca, versilb.

90 Gramm . Stück 0 .90
Tortenschaufel St. 2 951 . 15 0 75
NuBknacker Stuck 085 0.50 0.40
Messerbänke versilbert Dtz . 2.25

1.95

2.75

3.95

5 .25

6.75

Damen - Handschuhe , Leder-
imitat. mit Stulpen .

Damen - Handschuhe , ganz
durchgefüttert . 2 .95

Damen - Handschuhe , Glaccä
in allen Straßenfarben .

D amen - Handschuhe, Suede,
moderne Farbtöne .

Damen - Handschuhe , Nappa ,
geflutet .

Herren - Handschuhe , Ieder-
lmital . , gute Strapazier - Qua-
litäten . 3 95 ^

Herren - Handsdrahe , Nappa 4
Herren - Handschuhe, Nappa ,

gefüttert . *

Lederwaren
Schreibmappen , verschließbar

Stück . 11 .50 6 .50 4 .50 1

Damen - Beuteltaschen „Die
große Mode“

, in vielen Le-
derarten und Farben . 4 .50, 3.9>.

Besnchstaschen , glatt, Rind¬
leder „ Die große Mode“,
moderne Formen 5 .90, 3 90, 2.9k

Aktenmappen, Rindleder , mit
Schiene , >triff, 2 Schlössern 3.9-

Zigarren -Etuis , Leder . 2 .95 C,9S
Schulranzen , Kunst eder mit

Lederriemen 4 . 50 , 3 . 50 , 2 .50 , 1-99

Segeltuch mit Lederriemen
4.90, 3.75

Schulranzen , kräftiges Rind¬
leder 10 50 7 .50 6 .50 5 .9«

Bflchermapp n, kräftig . Rind¬
leder mit extra t reiten Seiten¬
teilen und Boden 6. 50 4 .50 3.90

Handarbeiten
Filetdecken , Handarbeit 25/35 1-70
Filetdecken , Handarbeit35/70

4.80 4.20

Filetdecken , Handarbeit 60 cm
rund . 5 .20

Filetdecken , Handarbeit 60,60

0 .95

0.95

0.95

Fihtdecken , Handarbeit ^y
'
go 7 .80

Straminkissen , Mustergestickt 5 .—

Ripskissen , gestickt . . . 4.80 3.90
Handtücher , gez., mit Spitze 1-20

Papierwar en
Weihnachtstischläufer ,

ca. 2 */2 Meter lang . 0 .50

Scbrelb -Garnituren , aus Ga¬
lalith , mit Brieföffner, Pet¬
schaft, Drehstift . . 2 . 50 t .50

Postkarten -Album ,
gtschmackv . Ausführ. 1.25 .

Schüler -Etuls , verschied. Aus¬
führung . , gefüllt od. leer 1.25

Blockpacknng , 25 Bogen fein
gestabt Ueberseepapier und
25 Umschläge . 0 .95

Ausstattungskassette , enth.
10 Brief karten , 20 Leinen¬
bogen und 30 seidengefütt.
Umschläge . 1-9®

Weihnachtskassette , mit 25
Bogen und 25 seidengefütt.
Umschläge . 1 75 1.50 0 .95

Füllfederhalter , mit i4kar.
Goldfeder . 4,50 3 .95

Das gute billige Buch
jeder Band in Halbleinen gebunden 1.45 Mk-

Alexis , Hosen des Herrn von Bredow — ArtzibascheW ,
Ssanin — Auerbach , Barfüßele — Brachvogel , Friedemann
Bach — Bulwer , Die letzten Tage von Pompeji ; Rienzi —■
Dickens , David Copperfield — Dumas , Dame mit den Ka¬
melien — Flaubert , Salambo — Hauff , Lichtenstein — J 8 "
cobsen , Niels Lyhne — Lagerlöf , Gösta Berling — Keller -
Martin Laiander ; Züricher Novellen — Ludwig , Zwischen Him¬
mel und Erde — Murger , Zigeunerleben — Nathusius , Eli¬
sabeth — Prevost , Manon Lescaut — Scott , Ivanhoe
Lue , Geheimnisse von Paris — Tos toi , Kreutzersonate ■—
Wilde . Erzählungen u . Märchen ; Dorian Gray — Zola , Nana -
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Bedeutung des Rundfunks.
»rm!! ^

deö ^ utuug des Rundfunks ist heute all-
iaat Damit ist jedoch nicht ge-
irn '

i» »
Zeine derzeitige Ausgestaltung schon

Zein » « E>er Vollkommenheit erreicht hätte, der
vieln ^ .^ deutung tatsächlich entspricht . Es ist
InmnTf notwendig und auch beabsichtigt, ihn
«im* Zynisch als auch hinsichtlich der- Pro -

mit lebendigem Geist weiter
■ebtp o Clt ‘ beweisen die Maßnahmen der
iint, ^ öie hauptsächlich darauf gerichtet
Zeü

'
i ^ ilnahme am Rundfunk nach Möglich¬

en, «.- erleichtern und durch Verbesserung des
iirei-c

Zn allen Gegenden und für allek die breite Mas 'e des Volkes noch mehr
lyjj^ winnen . Die Stimme des Rundfunks
yn„ , oauernd an Umfang, um immer neuen" " '" ' den hörbar zu sein.
Än^ Em an den meisten Hauptsendeorten die
Tt,,, ,

"Ostung erhöht worden ist. hat auch
. üart einen stärkeren Sender bekommen ,
den /.

". .
^ Eäerloch betriebsbereit steht. Er soll

„^
'"ddeutschen Landest-ilen dienen , deren Ein-

tjj^ Ezahi an sich nicht viel größer, aber na-
vei! ,

"Zel weiter verstreut ist , als beispiels -
weao von Berlin , und deren Erfassung
Ctun

" geringen Reichweite des bisherigen
ctün* Senders auf erhebliche technische
der j^ Ikeiten stieß. Ferner wird mit
i j , Eröffnung eines Senders in Freiburg

das Verlangen erfüllt , daß auch Baden
äu »ni» ' ^"^ " rnkscnder erhält . Es ist nicht daran

^Zeln , baß der neu« Großsender Württem-
^ Klich^

"^ der Rundfunksender Freiburg Vor-

tzj^ °dn«rn des Landes, von den neuen, gün-
"icht/" ^ mpfangsmöglichkeiten reichlichen und
« (y

tt gebrauch zu machen. Mögen die beiden
'»>d

" ^ nder dem Rundfunk viele neue Hörer
i^ , .

d"dlreiche Freunde gewinnen: alle aber, zu
lyz

" die Sendung des Rundfunks gelangt.
SZiinM ohne Vorurteile die Bedeutung des
Ty,? 'Unks erkennen lernen , der dem ganzen

E zu dienen bereit ist !
{ 11 1 tt , im November 1926.

Stingl . Reichspostminister.

Oie Karlsruher Funkausstellung.
Anfang November trat die Süddeutsche

Rundfunk A .-G . an die Radiovereine der
Städte Karlsruhe . Freiburg . Mannheim und
Konstanz mit der Bitte heran , anläßlich der
Einweihung der neuen Sender in Stuttgartund Freiburg , und deren Besprechungsräume
in Karlsruhe u» d Mannheim eine Rundfunk-
Ansstcllung zu veranstalten . Ta nun schon am
21 . November die feierliche Eröffnuna der Sen¬
der von seiten der Post stattfinden sollte, war
höchste Eike geboten . In Karlsruhe gingen die
Vorbereitungen mit Riesenschritten vorwärts
unter der bewährten Leitung von Obcrbau-
inspektor E . Müller , der durch die jüngsten
Ausstellungen in Karlsruhe als fachmännischer
Organisator bekannt geworden ist. Das war
alles so weit vorbereitet , daß die Ausstellunghätte eröffnet me . den können . Da kam von
Stuttgart die Nachricht, daß die Eröffnungsfeier
auf 28. November verschöbe» werden muß , weil
der 21 . November kirchlicher Feiertag (Buß-
und Bettagj ist.

Tägliche Vortrüge über sämtliche Themen
der Radio-Technik, die ohne Sondereintritt das
Publikum mit dem Stosf vertraut machen sol¬
len , werden nicht nur in dem Vortragsraum
gehalten, sondern auch durch Lautsprecher in die
einzelnen Räume der Ausstellungshalle getra¬
gen . Die Firma Siemens u . H a l s k e
trägt durch zur Verfügungstellen der Lautspre¬
cher wesentlich zum Gelingen der Veranstaltung
bei. Ein Grob-Lautsvrcchcr modernster Bauart
derselben Firma wird auch vor der Halle musi¬
kalische und rhetorische Vorträge zu Gehör
bringen. Aehnliche Falzlautsprecker der Sie¬
mens u . Halske A . - G . finde » in Ulm . Mann¬
heim und Freiburg Ausstellung .

Die Besucher der Halle wird man durch Vor¬
führungen aller Art nötigen, möglichst lange zu
verweilen. Dieses Bestreben wird unterstützt
durch die Einrichtung von Ersrischungöstationen,
wo das Publikum , nachdem Anne vnd Ohr ge¬
sättigt sind , auch für sein leibliches WM gegen
geringe Entschädigung sorgen kann .

Wie schon kurz erwähnt wurde, soll in Karls¬
ruhe »zum ersten Male ein Großlautsprecher ge¬
zeigt und vorgesührt werden . Tie Firma Sie¬
mens & Halske hat sich bereit erklärt , anläßlich
der Einweihung des Stuttgarter und Freibur¬
ger Senders , die Eröffnungsfeiern und Reden
einem großen Publikum durch ' Aufbau ihres

neuen Großlautsprechers zugänglich zu machen.
Es gelang nun der Ausstellungsleitung der „Ka-
funka" den Lautsprecher , der nur am 28 . Novem¬
ber , vormittags in Funktion treten sollte, für die
Dauer der ganzen Ausstellung zu
mieten , so daß die Ausstellungsbesuchcr Gelegen¬
heit haben , auch dieses Wunder der modernsten
Technik kennen zu lernen.

Eine ausführliche Würdigung der einzelnen
Aussteller erfolgt in der nächsten Nummer.

Oie Voriräge
Die bereits schon angedeuteten Vorträge auf

der Karlsruher Funkausstellung sind jetzt in
ihrer Folge festgelegt. Vom 29. November bis
zum 1. Dezember wird allabendlich um 8 Uhr
ein Vortrag beginnen , der jeweils eine halbebis dreiviertel Stmtden dauert. Ium Besuch ist
jeder Ausstellnngsbeschauer berechtigt , der eine
Einlaßkarte zur Ausstellung selbst gelöst hat .Ein besonderes Eintrittsgeld für die Vorträge
ivird nicht erhoben.

Tie Themen sind so gehalten und die Bor -
träge durch reiches Anschauungsmaterial erläu¬
tert , daß auch der Laie den Ausführungen der
Vortragenden ohne weiteres Folge leiste» kan» ,Es sind die Hauvtgebiete des Rundfunkwesens
behandelt , sodaß die ganze Vortragsreihe einen
guten Ueberblick gibt über di« gesamte Entwick¬
lung und Bedeutung der drahtlosen Telephonie.

Vortragsfolge :
Montag , 29. Nov . : Riemenschneider : „Gesamt¬

entwicklung des Rundfunk".
Dienstag , 39. Nov . : Baner : „Störungen ".
Mittwoch , 1 . Dez . : Hochwarth : „Konstruktions¬

teile zum Selbstbau".
Donnerstag , 2. Dez . : Riemenschneider : „Vom

Sender zum Empfänger" .
Freitag , 3 . Dez. : Diemer : „Rühren".
Samstag . 4 . Dez. : Bayer : „Stromguellen im

Radio".
Beginn jeweils 8 Uhr . Ort : Vvrtragssaal der

Ausstellungshalle.
Die Vorträge werden drei- bis viermal im

Tage durch die in der Halle verteilt aufgestellten
Lautsprecher bekanntgegebcn und auch selbst auf
diese übertragen. Man wird also Gelegenheit
haben , den Originalvortrag mit dem zu ver¬
gleichen, der durch die Lautsprecher dem Publi¬
kum wiedergegeben wird.

Kurze Wetten.
Von

Obcringenieur Friedrich Herlg.
Einer der wichtigsten Faktoren - » der

Radiotechnik , insbesondere der drahtlosen Tele-
pbonie . ist fraglos die Trennschärfe (Selektivi-tatj , d . h . die vollkommen scharfe Isolierung dervon irgend einer Station angeivandten Welle.Daraus ergeben sich drei Forderungen . Erstensmüssen internationale Abmachungen die Wellen¬längen der Scndestationen so regeln, daß der
Unterschied zwischen den einzelnen Stationen
noch groß genug ist , um mit den bekannten Emp¬fängern das Herausschälen einer bestimmten
Welle zu ermöglichen , zweitens müssen die Sen -
destatioueu dauernd die zugeschricbene Wellen¬
länge exakt «Inhalten und drittens mutz di«
EmpfangsapvaMtur so gebaut sein, daß eine ge¬naue Trennschärfe für die gewünschten Wellen¬
längen überhaupt möglich ist.

Bezüglich der ersten Forderung ist folgendes
z >l sagen : Man unterscheidet drei Wellengruppen:
lange ( 29 900—600 m) , mittlere (600—200 m ) und
kurze 1200—1,50 m ) Wellen .

Diese Welle » könnte man gewissermaßen als
Trägerwellen bezeichnen, auf denen die über¬mittelten Töne reiten . Damit nun keine Ver¬
zerrungen in Sprache und Musik eintreten , mußder Rücken der Trägerwelle breit genug sein , um
selbst die größte Anzahl von Schwingungen der
höchsten Töne ( wir können mit dem Ohr nochetiva 30 000 Schwingungen in der Sekunde wahr-
nehmenj aufnehmen zu können .

Es ist also nicht etwa der Wellenlängen-Unter-
sck: ied , sondern der Frequenz- Unterschied für dieSelektivität maßgebend . Di« Frequenz berech¬net man . indem man die Zahl 300 000 000 ( die
Ausbrcitungsgeschwindigkeitt durch die Wellen¬
länge teilt . Stellt man dann die Unterschiede
zwischen den Frequenzen zweier benachbarterStationen fest , so kann man daraus die mögliche
Trennschärfe ermitteln , oder , da sich , wie er¬wähnt. ein gewisser Unterschied als notwendigerweist , die Wellenlängen der einzelnen Statio¬nen festlcgen . Daraus ergibt sich wieder, daßauf den langen Wellen viel weniger Stationen
Platz haben als auf den kurzen . Zwischen 3000und 2800 m Wellenlänge besteht nur ein Fre -
quenzuntcrschied von 7.14 . während zwischen 33
und 34 m Wellenlänge ein Unterschied von 167
liegt . Man kann also auf dem Band der langenWellen ,rur einige 10. auf dem der mittleren

Süddeutsche Tilaphonfabrik Aktiengesellschaft
vorm , J . BERLIN ER

INGENIEUR -BDRO
Fernruf 4058/4059

Direktion : Frankfurt a . M .

KARLSRUHE/ Handelshof
Am Marktplatz

ZEIGT AUF MR»KÄIUNKÄ“ DIE NEUESTENTYPEN HOCHWERTIGER EMPFÄNGER U. LAUTSPRECHER
Lassen Sie sich unsere entgegenkommenden Vorschläge unterbreiten ! SS

ebH

TASCHENLAMPEN - , ANODEN -, HEIZ -

EXPORT-TROCKEN - BATTERIEN
Patent Pertrix — OHNE SALMIAK / OHNE SÄURE — Patent Pertrix

AKKUMULATORENFABRIK AG . , ING . -ABT . FRANKFURT M. , ESCHENHEIMER AN '
. AGE 23

.ABTEILUNG PRIMAFA «

50% billiger
und trotzdem unter Garantie
neuen Köhren gleichwertig sind
unsere' Regenerierten
Radio - Röhren
darum senden Sie Ihre defekten
Kadioröhrcn au

«r^ M 'irc EMiMsÄ . 8.
Berlin S 59 ; Hasenheide 5 — 6

_ Telephon : Hasenheide 8168

unbrauchbar gewordener
oder durchgebrannter
Radioröhren
unter voller Garantie
Bis 68 % Erspar nis
gegenüber neuen Röhren
Wiederverkäufer Rabatte
Vertreterbezirke noch frei
Versand nur unter Nachn.

G. m. b. H .
Berlin S 59 Camphausenstraße 26

M Ü sen<fe ich an jeden
EIbIiHtA Funkfreund meinen

vwlfach erprobten
Bauplan # 66 4Röhren -

gerät Mark 47 .15
3t 67 5 Röhrentferät Mk 66 .79 inkl , Kästenund Platten / Mein neues Radioschaltbucb
mit 33 Schaltungen für Empfangs- , Sende -
und Netzanschluß Geräte zum Preise von
50 Pfennig ist erschienen / Rückp 20 Pfg .
Erleichterte Zahlung » - Bedingungen aut Wunsch ,

lütte neue Preisliste anfordern .

Mte -Versan- E.A. Ermlein
Chemnitz i. Sachs . Marschalstraßel

Filialen : Chemnitz , MittelstraQe 13 und
Zwickau , Aeußcre Leipziger Straße 4d.

Alles
elektrisch

durch

Rbeinelekfra
Karlsruhe , Kaiserstr . 14 c , Tel . 4248

RmToapinrote - Einzelteile
Antennen -Malerial
Laäestation

fl Beachten Sie die Ausstellung in unserem
I Ladengeschäit ! — — — Radioliste kostenlos
WTTgBimBmgBHBBESHnBM

RadiO ' Moncn
erstklassige , liefert bei geringer
Anzahlung und wöchentl . Raten

von Mk . 1.50 an

RadiO 'Versand &E
Berlin C 2, KönigsSrafle 28

Verlangen Sie Preisliste 11610
Vertreter gesucht !
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RadiO ' König
Karlsruhe i . B.

Erbprinzenstraße 31 — Telephon 390

Besuchen Sie meinen Stand auf der >KAFUNKA <
Größte Auswahl modemfter Apparate und Einzelteile
Verlangen Sie Zusendung meines reich illustrierten Kataloges gegen Spesenvergütung von Mk. 0.50 !

Wellen nur einige IM , jedoch auf dem Band der
kurzen Wellen Zehntausende von Stationen un¬
terbringen.

Allein daraus ergibt sich schon die hervor¬
ragende Stellung , die die kurzen Wellen in der
Radiotechnik einnchmen. Hierzu kommt noch ,
daß man mit sehr geringen Energien sehr große
Reichweiten erzielen kann . Me Praxis hat ge¬
zeigt , daß eine lleberbrücknng von 2V OVO km
durchaus üblich ist . was die Erreichung der An¬
tipoden . also die Beherrschung des Erdballs , be¬
deutet .

Der Sender , der für derartige Zwecke Ver¬
wendung findet , besteht aus sehr wenig Mate¬
rial , das aber mit peinlichster Mnauigkeit und
Sorgfalt verarbeitet werden muß, weil nur da¬
durch die Möglichkeit zur Erfüllung der zweiten
Forderung . der Konstanthaltung der zngeschric-
benen Wellenlänge, gegeben ist .

Im Karlsruher Staatstechnikum werden nun
seit etwa Jahresfrist unter Leitung von Prof .
R i c m e n s ch n e i d e r dauernd Versuche mit
kurzen Wellen vorgenommen und es konnte ein
gegenseitiger Verkehr unter Anwendung von
10 Watt Schwingnngsleistung mit Helsingfors
erreicht werden. Zurzeit ist ein Kurzwellensen¬
der von 0,8 KW Schwingleistung zusammenge¬
stellt worden, der , wie Vorversuche gezeitigt ha¬
ben , jede Entfernung aus der Erde überbrücken
kann . Dieser Sender wird sich vor allen Dingen
an den neuen Studienarbeiten beteiligen, die
von der Versuchsabteilung der telegraphen- tech-
nischen Reichsanftalt. Berlin , ausgchen. um die
Kurzwellenfragen zu lösen.

Damit die Sendestationen prüfen können , ob
sie auch dauernd die zugewiesene Wellenlänge
exakt einhalten, verwenden sie Wellenmesser .
Durch die ständig wachsende Zahl der Stationen
u . insbesonderedurch die Kurzwellensenderwurden
die Ansprüche nach der (Genauigkeit der Wellen¬
messer ständig erhöht , und erst durch den kürzlich
in Gebrauch genommenen Kristall -Wellcnmesser ,

der den piezo- oder druckelektrischen Effekt be¬
nutzt , Ist diese Frage befriedigend gelüst worden.

Die piezo- elektrische Erscheinung ist etwa fol¬
gende : Wenn eine elektrische Frequenz von der
gleichen Schwingungszahl wie die Eigen¬
schwingung eines Quarzkristalls an diesen her¬
angeführt wird, dann besitzt dieser Kristall die
eigentümliche Eigenschaft , daß er im Vakuum an¬
sängt zu leuchten . Me Meßgenauigkeit, d . h ,
also der Bereich , in welchem das Leuchten ge¬
schieht , ist außerordentlich eng und weil die Meß-
cmpsindlichkett derartiger Kristall-Wellenmesser
sehr groß ist . so können sie im Betrieb nur dann
benutzt werden, wenn zu gleicher Zeit ein nor¬
maler Wellenmesser als Grob-Anzeiger dient .
Befindet man sich in der Nähe einer zu messen¬
den Welle und hat der Grob- Anzeiger diese
Welle angezeigt , dann ist Gewähr vorhanden, die
zu messende Welle mit dem Quarzwellenmesser
zu finden . Die Meßgenauigkeit eines derartigen
Quarzmessers beträgt 0.1 bis 0.2 v . T . , d . h . man
kann z . B . eine Welle feststellen von 46,21 mm ge¬
nau zum Unterschied von einer anderen Welle
von 46,22 m . Man mißt also nicht mehr Wellen¬
längen in Metern wie früher , sondern in Milli¬
metern.

Ein derartiger Kristall , svezicll für Kurz -
wellenverkehr , wurde für die Karlsruher Sende¬
station geschliffen und findet für die weiteren
Versuche Anwendung.

Der neue Kurzwellensender im StaatSte -̂ ni-
kum wurde dort selbst hergestcllt und die Ar¬
beiten wurden zum größten Teil durch Schen¬
kungen der Schwachstrom-Industrie ermöglicht ,

Die Kurzwellensendungist in Deutschland der¬
artig geregelt, daß die Postverwaltung ledialich
Spezialisten. Instituten und Vereinen die Ge¬
nehmigung zur Kurzwellensendung erteilt . Je¬
der Sender erhält von der Reichspost ein sogen.
Rufzeichen . Das Rufzeichen für den Kurzwellen¬
sender im Staatstechnikum war bisher K02
i— - . . - ) , neuerdings K4abh .

Ter Kennbuchstabe K ist international geregelt
und bedeutet „Deutschland "

. Der Sender arbei¬
tet mit zwei Röhren mit je 260 Watt in der so¬
genannten Gcgentaktschaltung . Me Wellenlänge,
mit der der Sender arbeitet, wird etwa 46 m
sein. Gesendet wird nicht regelmäßig, sondern
je nachdem, welche Versuche vorgenommen wer¬
den sollen.

Für den Radio-Amateur hat die Kurzivellen -
sendung aber erst eine Bedeutung, wenn er
einen einwandfreien Empfänger zur Verfügung
hat . Je kürzer die Wellen werden, desto subtiler
werden natürlich auch die Empfangsgeräte. Eine
Röhre . ein paar Drahtwindungen und einige
Blechscheiben genügen vollständig , wenn nur ihre
Anordnung eine in sich übereinstimmende ist .
Dabei ist die Empftnölichkcit so groß, daß schon
die Annäherung der Hand an den Apparat sehr
laute, deutliche Störungen im Hörer verursacht ,
so daß man gezwungen ist, die notwendigen
Schaltelemente etwa 20—80 cm vom eigentlichen
Empfangsgerät getrennt anzuordnen und sie
durch Isolierstangen mit diesem zu verbinden.

Natürlich ist in der Ausstellung ein der¬
artiger Empfänger zu sehen, und man kann die
klare Leitnngsführung und den sachlichen , zweck¬
mäßigen und stabilen Aufbau nur bewundern,
Obwohl Kurzwellenempfänger fast immer von
Amateuren selbst gebaut werden , gibt es doch auch
derartige Empfangsapparate im Handel, und es
werden sogar Zusatzapparate gebaut , durch die mit
einem normalen Neutrodyn-Empfänger die kur¬
zen Wellen ebenfalls ausgenommen werden kön¬
nen .

Wir sehet : also , daß es neben den uns geläufi¬
gen Rundfunksendern und neben den .Kanonen"
wie Königswusterhausen, Daventry , Eiffelturm
usw. noch viele ganz kleine Sender gibt , deren
Arbeiten für die Zukunft jedoch von größtem
Wert sind , denn unsere Zukunft liegt auf der
kurzen Welle.

Radionachrichten .
Drahtloser Empfang auf dem Mont Blank-
Aus dem Mont Blanc befindet

Sternwarte . Diese hat neucrdinas eine w .
fangSanlage für drahtlose Telegraphie
ten , die dazu bestimmt ist , das ZeitzciM»
Eisscltnrmstation regelmäßig zu empfange»-

Ein Motorradsender für die Polizei.
Auf der Berliner Automobil-Ausstellungwui

ein Motorrad gezeigt , in dessen Beiwagen
Kleinstation untcrgebracht ist. Der Beiwagen■ .
als geschlossene Kabine gebaut und trägt e .
ausziehbaren Mast für die Antenne. .Jj « .
bergt Apparate zum Senden und
Als Stromquelle dienen Akkumulatoren, ,einer Dynamo geladen werden , die
mit dem Motor gekoppelt ist . Die neue fahr .
Station ist für den Polizeidienst geeignet .

AHeNeuhegfender
Funk^ uuteliung

( 1000 Artikel , 280 Abbildungen )

finden Sie in dem neuen Katalog Nr 127 der

jfß Ges . für Radio *

Berlin -Wilmersdorf
Brandenburgische Straße 42«

Zusendung gegen Mk . 0 .50 in Briefmarke0

«ntjvuAw .

Auskunft «teilt: SM. G 0S'. Htoflet- u. Glet-
Wliilsauit . 3niSflllaiionsßl )lli , ßdifetoBee 11

RUNDFUNK -GERÄTE

Generalvertretung:

& 1fUn&
Hirschstraße 12 Telephon 404

RADIO *
Eine große Auswahl praktischer Radio-
bücher für den Bastler und Fachmann
zeigen wir auf der Ausstellung und im
Laden — Wir liefern alle Zeitschriften !

MÜLLER D GRÄFF
Kaiserstraße 80 — Telephon 231 — Seminarstraße 6

LORENE ' RADIO-VEKmiEBSGE&EaSCHAFrn -B-H -BERUN
VERKAUrSSTEUE - KARLSRUHt

TELEFON 0446 KAI5ERAU.EE. 25 TELEFON 664 ?

MdioAppamir
der führenden Fabriken — wie
Telefu/iken - AEG - DTW
Lautsprecher in großer Auswahl
und alles Zubehör für Bastler —

Günstige Zahlungsbedingungen -

Badische Lehrmittel -Anstalt
Inh . Otto Pezoldt
Kaiserstr . 14 , neben der Techn . Hochschule — Telephon 326^

i /

M Akkumulator
das Spitzenprodukt der Akkumulatoren - Fabrikation
Unerreichte Leistung bei höchster Lebensdauer

Mo^
AHkumulotoren - Folirili Otto BQSlsr MÄ «im

verkürzt die langweiligen Winterabende durch
Konzerte, Opern, interessante Vorträge usw.

Komplette Anlagen liefert
und stellt auf :

Sämtliche Ersatzteile liefert
billigst :

Kostenlose Beratung wird
Ihnen zuteil durch :

Billigste Bezugsquelle ist :

Kaflsruhe
Brunnenstr . 3 a — Tel - 6141

Verlangen Sie kosenloses und unverbindliches Angebot !
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Di« Berirksrats - und kkrriS-T\\, m , abgeorduetenwahleu betr .tttti H „r{f ?!!'Jwatl,un fl vom 20. November 1926Suie« der UezirkSratswable » dahin ge-an stelle des unter visier 11 genann»^ derllra^ ^ E e l . Maurermeister in Turlach.
Hetzet , Buchdruckeretbeützer.“ SBKt. m . Ö' l' 0tt'‘t ' 10

0,3 . 228.^ lrrube , den 25. November 1926.Der Berirkswahlleiter:
Baur ._ _ _ _ _ _

Neuwahl der Studttüte.
Stadtverordneten werden hiermit zuröerr von 24 ehrenamtlich tätigenW»jv5 >* pf ‘ffiontoB. de« 6. Dezember , ein-3tit 1”

; Die Wahl iindet im Bürgcrlaal in der
2 .s - 7 Uhr statt.^ a»7im,"blt wird auf Grund gebundener BoreWs ttoM tttt uach den Grundsätzen der Verbalt -

WaKlvorlchlagsltsten ünd spätestens am»dend » «Or der Wahl . d . i . bis zum 8, Dezember ,'eitze» ~ t^hr . beim Oberburgerinelltcr cinzn-
. 4. T >- ^?ater einkommende find ungultia.litten Sültia scstgeltellten Wahlvorschlagö -
L IÄ " »m Da» vor dcr ^Wabl . d ' . am
8atdo » i -̂ aor. an der Berküiidigungstasel desR«»! ,aies ano-iao - ... . .».» “ Ules ^ crrunoigungsiatct ocs
«Mauz , 2?ascschlaac,i. 2lnberdcm liegen sie im

^ !° mie bei der Wahlgeschäfts.

d» « -IL ^vrcwcnve Zahl der Borgei -,,, .». - - ..
Einx Reibensolge des Vorschlags als gewählt ,statt , weitere Wahlhandlung findet dann nicht

Einzelheiten über die Wahl werden

^ SSTÄVii M&rmt
1 Ä «&

Karlsruhe , den 26 . November 1926.
Ter Itadtrat .

Alltobusbetrieb nach Rüppurr.. ad hhmj gtuppurr .
5ft ctterfrS ?'.’ den 1 . Dezember 1926 wird auf
4aklzr „b? ^

<züavvurr »Gastbaus zur Krone » und
?dtobuz !,E »Mnrktolav » zunächst versuchsweise ein

erriÄfSi e*,r ausgenommen . Haltestellen wcr -a» der ÄÄ ? " der 2luerstratze in Rüppurr und
^d' °b?t ' » Karlsruhe .»> au z>,ab R ü v v u r r (Krone ! :

alle fsSatzen : 6.80. 7 .M, 7.80 . 8.00 Uhr » sw.
v. UoVi n « Stunde bis aöends 9.30 . 10.00 Uhrd> in j .™ nur bis Stadtgartcni :

» indu - und Feiertagen: 8.00. 8.30. 9 .00.
Ivvn i . usw. alle halbe Stunde bis abends

« «Ä „»
U,0° - Uhr (11 .30 Ubr nur bis Stadt -

«> an '
szK M a r k t v l a tz :

°ll- bn^ :°Lcn ^ !.13,7 .1n . 7 .43 ,aue u ■ ». IN . 1.1» . v .io , 8 .13 Ubr usw.
Uhr <«.ve stunde bis abends 9.15, 9 .45, 10.15

df ln s ;? “1' »ach Schluh des Landcstbeatcrsi :
».«5 F ?? n- und Feiertagen : 8 .15 . 8 .45 . 9.15 .

■» , 10.15 »f» . alle halbe Stunde bis abends
Di- 11 .15 Ubr . . . . .11 .15 Ubr .

i?5. ..l'on Rüppnrr bis Marktplatz bzw .
werz . ^ °? .i etwa 12 Minuten .

Ms » : ikj ^en die nachslehcuden Fahrpreise er-
? c . »mzelsahrschetne zu 20 Psg ., Äinderfahr -

iJLl .Oö \ L a Psg.. Fahrscheinhefte für 6 Fahrten

-Stfstt ffi- ‘ « ne j
°h? ° ^ Mrdernrn ^ '«mitcrürabc L9,

M ^ka^ uicinschas
Mlt «L »» ai
Mtau -g, . ,,e»w . Umu » cui .i. .1ULe a96tnb ?sdt5 lonuen wahlweise auch für diele

* a r l z »Strecke benützt werden .

st tzens.fderuna von Kindern unter 6 Jahren
>°ru K „ Uui,g ist ausgeschlossen, das Rauchen

A » kt
^

'***' WIV WUVU 4 OW»4V»* l*.*»»pv —
Üausw«iî ?m,-^ umgekehrt . ^ Alle vorbe

^
etchneten

>»ra S . . " “# . >u ausgciu
uicht gestattet. ^ ^Mriius,Metiischastsverkchr mit der « trabenbahn

llÄ ^ ad ^ "ns die Strecke Rottcckstratze—

^ uhe . - en 25l November 1V26 .
Städtisches Babuamt.

».Di- «r «
Arbeitsvelgedung .

»fAtSifi . und Robrverlegusgsarbrite » sowie
§?^rv „ ,Uung der Wasserleitungsschächte für die

Mrgnng des Stadtteils Rintheim sind
t«?dScdn«?i "arbeiten zu vergeben.
Iv Äas . . ormulare werden bei der Slbteilinig

Ud Wassertnstallatiou, Lessingstr . 1 a ,
t . mmer 8, abgegeben .' Ae, . , uJ?dote sind daselbst bis Moutag , de»* arr *°-6, vormittags 11 Uhr. einzureichcn .
-^ !>>dt b c . den 24. 2! ovembcr 1926.^ ^ -»h-^ as - . Waller- und GlektrizltätSamt.

FUnis-Berfteigelmg.
Miorist? '

.?,au 28. November , vormitt . 9 ',ä Uhr,
i S. 1 10 III . : l Lvteaelichrank . 1 Ver -
loLlJ. l ^ üiî or . 4 verschied . Schranke , 2 Schretb-
i»-? i8e ÄÄ ^ogestell , 8 Aominoden, 1 « atztischchen ,
We « tühlc . 1 Nähtisch. 1 llSaschkom -

« . M .nnor . 1 Waschtisch , 4 aufgcnchtetc
^ bend 1 Losa , 2 Polstcraarniturcn .

, aus h « ofa 8 Polsterstüblen , 1 Kücheu -
»Mkr . L? ochherd . Gaskochherd, Koch- u . Küchen -^ ateiigl .

" ^anenkleider , sonstiger HauSrat . Brcnn -

^ — L6 I e t , Ortsgerichts -BorNtzender.

, NWMerlleigerung.
2f '> am Oln ?) achlav der Fräulein Hvrmutb kom -
7 '«°°^ ,,Mittwoch , de» I . Dezember 192« . vor-

, in Durlach . Steigcrnngslokal in
^ ? °llsto>, 5

' O^ecn dar zum Verlaus :
sMttischEaudigä

's Bett mit lliohbaärmatratzc . ein
Waschtisch mit Marmor , 1 Spiegel -

ufofo - J « 9jtc6ti (d), 6 Stühle . 2 Polstersessel.
ö,Jiei6 tilrf, ^

u^ eL' und 1 Stlberschrank . 2 Samen »
* « viegel, 6 Bilder (Kallmora : » ».

« ä)ctf, 1 Serviertisch . 1 Nähmaschine,
& 1 Silber - u . gewöhnliche Be-
du^ verd

^ o^ tẑ vvtch , 1 Kommode, ält . Schränke,
> sstiick «

« uchenlLrauk . Küchengeschirr, Klei-
Durich ^und sonst verschiedenes.' » ch . «z, November 1928.

Lai e r , Waisenratz_ _ _

Nutzholz '
verkauf .

» uchenseld in Plorzhcim ver ^l^ a »-> ,
' händig aus Ltaatswalddistrnt l II u . III

K > tö i ' ” ' Stadelrundholz alter .« lasten, d . .
»1*0 81 vt c ;' un er den 3ahi ngs - Bedl
iz Oikiit «- - " 0. Schri iljche Änacbote tu

. ,1 i a t Jl • **WW**‘* ** U >U , yw » uvm
x ofi ® ln Piorzheim . Korftstratze 1 (tj (

- i »I) erbeten . — Lo . Verzeichnisse durch
DaS Norltamt .

DM Erster Karlsruhe Herein f . Kanarienzuclit
mit Vogelschutz u . Pflege E.V. - Gegr . I9UÜ

8 Er Kanärienausifeiiung
verbunden mit Vogelschau

2?- N' »vbr 1926 im Hotel Ca (6 Nowa
M .t der Aus^rell 'Hur ist ein r . ieaUalt.i, ^ .*Ut SjJ ‘u ' u» verbunden . B .ste Kaufceleüeu e-.t von° Öhi • ient*PU Kanalienhäbnen . Geiiffnet von 9 bisetta t ?.ben<l« Hintritt 20 I’ fK. Jeder 50. Bcsucbei' men Vogel — Zn trennest. Be .-ueh ladet ein

Die Ausstelluugs eitung .

aok
iger

Unser am 27 . November
beginnender

Weihnachts -

Verkauf
bringt in allen Abteilungen eine
reichhaltige , geschmackvolle Aus¬
wahl praktischer und preiswerter

Qeschenk- flrtikel

Hauser J . Schneyer
Kaiserstr . 59
Haltest. Waldhonislr .

Werder piatr Mühlburn
Haltest Hardt *tr .

Lästige Haare
werden von Zahr zu Jahr stärker , wenn stc nicht
rechtzeitig durch ein zweckmähtges MItlel vertilgt
werden ! Ich nenne Ihnen ans -lnsragc eins , das

schmerzlos ist und die Haut nicht angrcist !
W . Ar . Mevee . Hamburg :i«0. 2 «t,anzci : str . 47 -51

AellrolechnWe

Zur Herstellung, Erweiterung oder dienderung
clertrtscher Einrichtungen im Älnschlutz an das
städtische Leitungsnetz sind nur folgende Firmen
berttötifttt
A.E .G .. Allgemeine Elektr . -Gcscllschaft, Kaiser -

strahe 180. Tel . 4580.
Auacusteiu , Wilhelm , Gartcnstr . 57. Tel . 1296 .
Badische ElektrizitatS - Äkt. -Gel^ Kaiserftrahc 205.

Tel . 1757 .
Bergmann . Elcktr .- Werke, Kaiscr -Slllee 25. Tele -

vbo» 882 und 883. . _ .Betz. Gebrüder , Klauvrechtstr . 23. Tel . 1294.
Bcuer , Alexander , Waldstr . 77. Tel . 1544.
Bläschen, Franz , Bulach n . Beiertheim, . Tel . 844.'Bleicher. Wilhelm . Luise,istr . 35. Tel . 3948.
rilüthuer . Harald . Sosienstr . 10. Tel . 6689.
B .B .E . Brown . Boveri L Ci«.. A .-G .. Ettlinger »

stratze 59. Tel . 749 und 750.
Bührl « & Hörman » , Kreuzstr . 24. Tel . 2129 .
Büttner , Hermann , Nelkenstr . 13.
Dcnzler . Karl . Gerwigstr . 40 . Tel . 2008.
Deubel , Wilhelm , Hübschstr . 20.
Dörmauu . Wilhelm . Helmholtzstr. 3.
Edelmann , Karl , Zäbringerstr . 98. Tel . 4559.
Eblgötz. Julius . Humboldtstr . 19. Tel . « 785.
Eratd & Brau » . Brcitestr . 106. Tel . 5695.ENenträaer . Friedrich . Katscr -Allec 43 . Tel . 4828.
Elektra Reuz , Ludwig . Stcfanienstr . 62. Tel . 4923.Elektro - Judustrie . G . m . b. H.. Lcstingstratzc 1.

Tel . 4776 .
Etzkoru, Hermanu . Luiscnstr . 85d . Tel . 8947.
Fischer , Hans , Wilbclmstr . 72. Tel . 5080.
Frank . Wilhelm , Akademtcslr. 57. Tel . 2886.
Fuchs. Karl, Durlachcr 2lllee 16.
Füttcrer . Elektr .-GeieÜschaft , Älkademiestratze 28 .

Tel . 3631.
Gemler . « nguft . Gottesauerstr . 20. Tel . 2178.
Grund & Qebmichen, Waldstr . 28. Tel . 520.
Haltz, Valentin , Rheinftr . 13 . Tel . 691.
Hanstciu . Georg & Co.. Angnrtcnstr . 6 . Tel . 356.
Hauer , Adolf . Goethestr . 23 . Tel . 1768 .
Hauer & Heger, Kaiser -Allee 143.
Hcnuiug , Friedrich , Kaiserstr . 69. Tel . 3728 .
Heuvke, Friedrich & Co., Bulach , Wiescnstrabe 8.

Tel . 1638.
Kaick. va » . Heiurlch, Erbvrinzenstr . 38. Tel . 3450.
Kavvler , Wilhelm . Gottesauerstr . 25.
ttansmanu . Herbert , Durlachcr Allee 55.
Auovf . Georg , Kärchcrstr. 59 . Tel . 1646 u . 2974 .
Kutivfer & Schönte , Karlstr . 31 . Tel . 4307 .
Köhler . Martin & Bullinaer . Cvrlak , DouglaS -

strahc 22 .
König & Vollmer . Leovoldstr. 31 . Tel . 4278 .
Krauskovs , Sigmund , Leibnitzftr. 2 . Tel . 3044.
Kuchenbetner, Wilhelm . Rüvvnrr . Astcruweg 10.

Tel . 2514 .
Kurz . Christian , Sosienstr . 80 . Tel . 1618.
Kustercr , Wilhelm . Hirschstr. 113. Tel . 6744.
Lconhar ». Jakob , «iüpvurrerstr . 90. Tel . 4942.
Livv. Wilhelm , Lellingftr . 47. Tel . 1828.
Lörm & Ein, Zlfternwcg 29. Tel . 3988 .Maier , Gottfried , Körnerstr . 55. Tel . 241.
Martin . Elcktrohaus , Beiertheim , Marie - 2lleran -

drastrahc 48 . Tel . 52 .35 .
Mecklenburg & Siegel , Hirschstr. 25.

Georg - Fricdrichstr . 1 Tel «.Mundle & Lbcri,vbon 1169.
Nagel & Kiefer . Kaiscr - Allec 67. Tel . 4321.
Nagel . Fuchs & Hcrrman « , Beiertheim , Breite¬

strahe 41 .
Nahraaug , Karl . Kaiserstr . 225. Tel . 3028.
Neef. Eruft . Rvonstr . 31 . Tel . 4917 .
Niederltraher , Emil , Nlartenstr . 68a .
Lderrhciu . Elektr .- Gesellschait » er« L Co .. Kaiser¬

ftrahc 188. Tel . 251.
Pscisfcr . Karl , Otlipourlerstr . 16. Tel . 4760.
«ieiher . Elektr .-A .- G .. Vorbolzstr . 48 . Tel . 6567.
Rhein . E »cktrizitäts - Ä.-G ., Kailcrstr . 14l>. Tele¬

phon 4298 .
Rosmartuowskn . Adolf , Lcsiiugstr. 40. Tel . 8742.
Röcke! & (So ., WUHelmstr. 70. Tel . 363.
f chlebach , Wilhelm . Erbvrinzenstr. 8 . Tel . 1898.

chmidt L Cons.. Emil , Hcbclstr. 3. Tel . 6441.
Schmitt , Ilrvan , Schillerstr . 15. Tel . 4251 .
Schwarz -Haas . Ltto , Waldstr . 46. Tel . 745.
j- chwarz . Üourad , Waldstr . 50. Tel . 352. .SÄ .W, Siemeuä - Schuckcrt- Werke. Bclsortftr . 3.

Tel . lüO.
Sieg . von . Mar . Arollkestr. 3. Tel . 4771.
Singer . Josef . Knrvenstr . 25. Tel . 3388.

, , . . . . . . astz Karl -
strahe 28. Tel . 4951 .

Tröudlc . Emil , " essiiiastr. 37. Tel . 4250.
Bogcl . Johann . Werderstr . 1 . Tel . 4252.
Weber , 2l»s»us . Darlanden . Federbachstrabe 29.

Tel . 5ol7.
Weisicrt. Loser & Soft« , Bachstr. 67a . Tel . 8614.
Wittmanu . August . Werderstr . »1. Tel . 3687.
Zischka. Eduard , « tetnstr . i . Tel . 2453.

ES sind ferner zugclassen:
» s zur Ausführung der Signalaulagru :

C . Loren ». A .-G . , Telephon - und Telegraphen -
werke, Liaiser - Illlee 2n. Tel . 6646/VV47 .

Siemens L Halske , Kailcrstr . 148. Tel . 758.
Süddeutsche Telcvhousabrik . Kart - Friedlichstr . 5.

Tel . 4058/59 .
di , um Anibänge » vo» BclcnÄtungskörvcr « :

Dürr & Göckier. Glümerstr . 10. Tel . 2811.
Eudcric Jo ef, Waldstr . LO. Tel . Wn .
Knovi , Geschwister, Kaiserstr . 147. Tel . 5320.
Mcctz . Joses . Erbprinzciiftr . 29. Tetz 1222 .
Muster , C, S . IC., Kanerste . 138. Tel . 243.
Schwarz , Karl , Kaiserstr . 156. Tel . 56.
Tietz . Hermanu . Kaiserstr . 90. Tel . 5601.
tztzei,, . tztzilhelm . Stetnstr . 14. Tel . 2161.
- Werden Anlagen von anderer Seite ausgesührt
io uiuh der «inschluh versagt werden . .

Karlsruhe , den 25 . November 1925.
Ttädt . Gas -, Wallet - «nd Elcktrizitätsamtz

Kaeipp -Vereii
Karlsruhe

Montag , den 29 . November
abend » 8 Uhr im Saal III

Brauerei Schrempp

Vortrag
mit Lichtbildern von Frau Dr . Bo ttenberg |

aus Frankfurt am Main , über :

| „Diät in g sunden u . Kranken Tagen
“

Die Mitglieder werden auf das ihnen zuge-
gangene Rundschreiben hingewiesen ; von
Nichtmitgliedern wird Mk. 1.— erhoben .

Die Vorstandschaft .

SmMillieter.
SUlctttftfhcitöcv. bellerer Herr oder Dame findet

gemütliches Heim in gutem Hause unter günstigen
Bcdtngungen Änacb . uni Dir . 1469 ins Tagblattd .

2—3 mööl. Zimmer mit Äiiche
n vermieten in ruhigem , alleinstcbcndcii Land -

chuschcn : geeignet für Ferienaiifenthalt oder für
Lrholungsbedurstige . Laden und Elektrische in
idächstcr Nähe . Schwester Anna Ult . Bai » .
Baden -Lichtental. Halmbachstrabe 2! r . 2.

Mk . 20000
nur von Telb '

. gebcr auf l . Hvvothek «In mefdmfD*
hauS ) für mindestens 5 Jahre anfzunclimen gesucht
Slngebote unter Nr 1461 t » 8 Taghlattbüro erbet .

BMimtmlichnntz.
Die Inhaber der un

Monat 2lvr !l 1928 un¬
ter 2tr . 8406 bis mit 2! r.
11 167 ausgestellten bzw .
erncuerlcn Pfandscheine
werden hiermit anige-
fordert . ihre Psänocr
bis längstens 8 . Dezbr .
1926 anc-zulöken od . die
Scheine bis zu diesem
Zeiivunet erneuern zn
lassen , widrigensalls die
Pfänder zur Versteige¬
rung gebracht werden .

Karlsruhe , 26.2! vv . 26.
Städt . Psaudleihkallr .

'iiwiet#
4 Zimmermotzmrng
nebst Mansarde , beschl.»
frei , ncuzcitl ., in gutem
Hause Bit vermieten .

Angel), mit . Nr . 1470
ins Tagblattbüro erbet .

Per ivsort zu vermiet ,
im Zentrum der Stadt .

2 Zimmer
1 Kammer nebst Zubeh. .
Î uerbaii . 2 . Stock , an
kindertoles Ebcvaar ge¬
gen Vordrtngl .- Kartc .

2ingeb. um . Nr . 1464
ins Tagblattbüro erbet .
M mbl . Zimmer
mir cleltr . Licht , freie
Lage, in gutem Hause ,
an gcbild. Herrn zu ver¬
mieten . Gartcnstr . 54 , I.
S « öu möbl. Zimmer

el . Licht , beizb . , zu vcrm .
R- oustr . 14, II . St .

Gut möbl. Zimmer
heizbar , zu vemicten .

Stzaldhornstr . Nr . 55. II .
Gut möbl . Zimmer

sofort zu vermieten .
Weltendstrah e 49. pari .

Ein eins . möbl . Zim¬
mer an Herrn zu perm.
Douaras str . 2s . 1 -er , ü.

Gut möbt . Zimmer
clettr . Licht, per 1 . Dez.
zu vermieten .
Kaiser 2lllce 53. 1 Tr .
ZLbrinaerftr . 54, II . b .

Marrtpl .. ar . gut möbl.
Zimmer mit clettr . Licht
a uf 1. Dez, zu vermiet .

1 leeres , betzbarcs
Zimmer

fep . Eing ., cleltr . Licht ,
als Büro od. an Herrn
spGrt zu verm . An»u>.
von 2 Ubr au . Lachncr-
ftrabe Nr . 26. II .

Belchlaanabmeireie
3—5 Z.-Wohimim
mit Bad , in gut . Hgu>e
vcr JannarlFebruar zamieten gesucht .

2lngcb. »nt . Nr . 1405
ins Tagblattbüro erbet.

Herr iucht ans die Zeit
v . 28 . ültm . bis 10 . Dez.
möbl . Zimmer im
Zentrum . ?lngcb . nutz
Nr . 1460 ins Tagblattv .

R « Mllkü
leiht P.rivataelögcber
auf Hhpplhckcn aus .

Angebote nutz 2! r . 1466
ins Tagblattbüro erbet .

LE
Perfekt ,

Fri !ey?e
ver sofort gesucht .

Phil . S kh w e i ck a r t.Edeukobcii, Friscliraesch.
am Sch afvlav ._

Gesucht
wird aus 1. Dezember
et » c zuverlässige

- sm -
die Hansarb . übernimint
und gute Zcugnissc aus-
zuweisen bat . Bprzustell .
von 8— 6 Ubr.

Weltendstrahe 7l.

Berkaussgew .

BMM
werden noch eingestellt.

Siiirü.
' .

Bcrtiicds -Gcicllschast.
, Herrciittrastc Rr . 8 .

Bertret
'
er

mpgl . mit Untervertre¬
tern ! ür einen leichtvcr-
käuslichc » . patenticricn
industriellen dlrtiktl bei
gutem Berdiciist gesucht .
Kapital je nach Gröhc
des Bezirkes oon 200
bis 400 M erforderlich.

Zuschriften mit . D . K.
HÜ* L' '

i ->̂ !" ^ gcn-Heu-
vach. Heidelberg.

kür
Nikojaut -

und

Weihnacht »“
Aufführungen .

Nikolausmasken mit Bart, IOr Kinder, M. 224 184
Nikolausmasken ,r-‘t Flachsbart, St. 86 -l 404 25 -4
Nikolausmasken m .woiibart st . i ss «14 80 «l 554
Nikolausmasken n!lt ^ui

'
ckTso «loo ^rs

'
i .Tü 1 >35

Engelfiügel ihr Kinder . Paar 1 50 1.20 90 4

Engelflügel IOr Erwachsene » - - Paar 2 .50 2 .00 1 .80

Diadems s<k 2s -i 26 .1 22 4 Kronen stk . 45 j

Weibnachtskalensjer vo
stack 175

I
f?a5

I
eo -/ 354

Wunschzeiiel - Brietkasten
IUr uns‘ Ki"

üd[ 30 4

Unsere Geschäftsräume
sind durchgehend

bis 7 Uhr geöffnet .

BraBer Missions -
~ '

- Will!
Am 15. Januar 1H27. nachmittagr 8 T’hr beginnend , sollen im Ge-

werhehaus der S adt Kiiln die dort lagernden 3000 Kilo garantiert unsortierten
Missions -Briefmarken von Missionen Klöstern usw . seit langen .fahren in der
ganzen Welt gesammelt , mit vielen alten und seltenen Marken , durch die
Unterzeichnete ohne Unterschied des Wertes nach Gewicht ver auft

* ’ - . 1. - 1 _ «•- . :- 1*~ i' Wrennl .Di .Ak «.

Kassa voraus , portofrei , sonst Nachnahme . Ausland nur Kassa voraus .
Fernsprecher : Rhld . 3075, Postscheckkonto Köln Nr. 53106 ,

Kreissparkagse Köln Nr . 1646 .

BriefmarMüri ' u. flusfüfir* G. m. b. H. Köln, Geiosrbeta 98
Grölltcs Unternehmen dieser Art

Mnachti - Menst
für rühritje Vertreter u . abgeb . Kauf¬
leute . Artikel wird in jeder Küche
benötigt . Hohe Verdienstmöglichkeit .

Herd-Becker , Waldstraße 13 .
Vorzusprechen v 10—12 Uhr

Kaufmann
Mitte drethig , repräsentattonssähige Persönlichkeit ,
mit gediegener Älllgenieinbildung , bisher in lei¬
tender Stellung in Fabrik der Siabrungsmtttel -
brauche, mit . alle» vorkpinmenden Büroarbetten
besteiis vertraut , flotter Korrespondent , gewandt
im Verkehr mit Publikum , sucht vallende Stelle
in Grosthaudel oder Industrie . 2l »geb . nutz Nr .
1448 ins Tagblattbnrp erbeten .

gilt ExilienzsMenlie
Mallage . Elektrotherapie . Vadefach u . Schönüe
pflege. Letztere besonders günstig auch für Frisei
linnen ) . Erste Bad . Fachschule , Hvaicue -Fusti

Baden - Baden . Schillerstrabe Nr . 7.

eits -
eure
Ititnt,

beim Hauptbahnboi . mit iechs
Zimmern . Zentral - Heizung ,

Warmwallerboiler , Küche ,
Badezimmeru reichl. Zubehör
iow >e Garten tot beziehbar ,
zu verkaufen :>! äh. Architekt

Betzei & Längste n
Leopoldltiahe la . Teles 517t

öÄtakzimmer
Küchen

O.ualität , sehr preiswert
Schreinerei Rastätter .

31 Westendsiratze 31
LagerbesuÄ ohne

Kaufzwang ._MetaUbetten
St . ktltuatratz, .Klndrr »
betten aünst oi Private
Ka alooOiO trei . Eisen -
mö elsabr .Snstl . Tbür- « iidica -
wunderschöne Formen ,

in grober Answabtz
zu billigsten Preisen .

föiMaiis
Freundlidi .
Kronenftrabe 37189 .

lZablunaserleichteriina .)

b e h rd i n aaus gutem Haule . mit
gut . Zeugnis, nicht nutz
16 . Jahr , gesucht .N . I . Homburger .Getreidegrohhandlnng.
_ Karlsruhe.

ngen
PerfekteKleidermachelin

nimmt Kunden im Aus -
nülien an . Singeb. unt .
2! r . 1462 ins Tag blattd .

ftohrsfühle
werden geslochten . Göb ,
Schillerstr . 31 . Hinterh .

Betten

Pi «« s
sten « und gebrauchte,grobe Auswahl ,
„ billigste greife!
Vertreter erst , deutscherFirmen empfiehlt zn be-
ionders günstigen Zah¬
lungsbedingungen.

Heinr. Müller.
Klavierbauer .

Schützenstrabe 8 .
Stell. Instrumente wer -
den ln Zablg . genomm.

InSclfilnsiete
f. Uebungszwecke geeig¬
net . da aus Kammertoil
gestimmt, bat sehr billig
zu verkausen .

kür. Giöf)r,Piauofortesadrik ,
Rirterstrabe 31r . 80.
- Pianos -
neu nab gebranchtz

Günstige Teilzahlung.
S cfi e f f e r .Rubo llftratze I . III .

solange Vorrat reicht .
BetlsteUe» tu . Rost und
Keil v . 10 Jl bi ? 20 ,U
bei Walter , Ludwig-
Wilhelmstr . 5, Laden, i

- MM -
gebraucht, tadellos erb .,
mit voller Elarantie , bil¬
lig abzngeb. K a e f e r .
Pianpmagazin , Slinalien - j
stratze Sir. 67.

4 tiefbraunes , schönes
« reden, , l hochh. Bettl .
zu verkaufeii . Kaiserstr .
Nr . 69, III . rechts .

Billig ,u verkausen :
1 Kleiderschrant . ein

Spiegel sgrobl in Gold -
ralunen . .3 suelgemälde.
2 Stühle . 1 Gasberdchen .
1 EtagereS . 1 Spiritns -
apparat » nd verschied .
KleidiingSstücke. all . sehr
gut erd. Kailcrstr . 105,
III . St . Sobu .Sprechapparate
und Platten billigst
Metzger , Kroncnstr . 10.

- Icwiidi-
3,90X2,95 , rot mit grau ,
wie neu . zu perkansc».

Wcstendstr. 11 . I.

in bestem Zustande , bil¬
lig zn verkaufen . Näh . :

D u r la ch ,
Baslertorstr . 83. III . l.

Griyner - Rad
wie neu , bill . zu perks.
Jrion . Schüöcnstr . 40. ,Kohlenherd
gebr . IKnppersbusch) ,

gut backend , bill . abzua .
Wcltzicultratze 4,
Puppea -Doppelzitnmer

m .Einrichtg . u . eine zu¬
sammenlegbare Kinder »
bettftelle billig zu verkf.
Schcrrstr . 23, III . rechts
lEckc Aiiaartenstratzc ) .

Puppemsagen
, it lauf . ael . A » g. um .
Nr . 1467 ins Tagblattv .
Oeaisse . ah.
Gold- u . Silber-

Gegenstiindc
Platin -

Brennstifte
All« Münzen kan»

Frau Kath * PUüger «
Karlsruhe. Hirschstr. Sl , TIt

- SunD -
zu kaufe« gesucht . Ent¬
weder Schnauzer fPfefs.
» . Salz , oder 2lircdale -
Terrier ), etwa 2 Jabre
alt . aarant . stubenretn .
wachsam u . einigcrinah .
für die Strabc dresslert.

2l » gcb . unt . Nr . 1463
Ins Tagblattbüro erbet .

Energ. NachWe
in allen Fächern . Lat ..
Franz . , Griech., Mathe -
mathik usw. , durch erf.
2lkadc »>tker p . Std . 1 .ä

Angeb . unt . Nr . 1468
ins Tagblattbüro erbet .

A.
8chuls für QsssIIsctiafts »tanr

Priur-^ ax«^Alsis
Vorholzatr, 56, II.

iKarlsruher <D3wegungsct)or
Wöchentlich rebunesabonde für Herren u . Damen,
(tymnastische VorbUauntc, Rhythmik , Ausdrucks -
Studien , tänzerische Gruppenübung , Spreehchorühg .

Beginn 1. Dezember . Honorar monatl . 2 .50 Mk .
Anmeldungen an :

Dorothea Bender
Mathystiaße 34

Apofhtk *» tfhälHich .

Kräftige , schmerzlindernd «, schleimlösende Wedisun
bei Wüsten "Heiserkeit , Branchiatkartarrh I
Stets vurr .itig : Kronen -, Hol -, Internationale .
Hilda -, Sopmen -, Stadt -Apotheke Karlsruhe ,

Apotheken Itüppurr , Ettlingen , DuilacU.
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Statt besonderer Anzeige .
Tiefbetrübt geben wir hierdurch Kenntnis von dem heute

vormittag in seinem 46 Lebensjahre durch einen Herzschlag
erfolgtenAblebenmeineslieben Mannes, unseres treusorgenden
Vaters , Sohnes, Bruders, Schwiegersohnes , Schwagers und
Onkels, des

Herrn

Philipp Meerapfel
Untergrombach, den 25 . November 1926.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Frau Liesel Meerapfel , geb . Baer.

Die Beerdigung findet statt in Untergrombach Sonntag,
28 . November 1926 , vorm. 11 .30 Uhr.

Trauerbesuche dankend verbeten.

Hierdurch gebe ich Kenntnis von dem heute in
seinem 46 . Lebensjahre unerwartet rasch erfolgten
Ableben meines Teilhabers , des

Herrn

Philipp Meerapfel
in Untergrombach .

Wer den teuren Entschlafenen gekannt hat, weiß
meinen Verlust zu schätzen.

Karlsruhe, den 25 . November 1926.

Firma Adolf Wilser , Rohtabake
Inhaber : Jacob & Ernst Meerapfel.

Hierdurch geben wir Kenntnis von dem heute in
seinem 46 . Lebensjahre unerwartet rasch eriolgten
Ableben unseres lieben Bruders

Herrn

Philipp Meerapfel
Teilhaber der Firma M . Meerapfel Söhne.

Wer den teuren Entschlafenen gekannt hat,der
weiß, wie groß unser Verlust ist.

Untergrombach , 25 November 1926.

Jacob Meerapfel
Ernst Meerapfel

Die Beerdigung findet in Untergrombach Sonntag, den
28. November 1926, vormittags 11 '/, Uhr, statt.

CementröhreniTrauerbriefe
jeder Art liefert lasch und in tadelloser Austührunr
Tagblatt -DrocKerei . Ritterstr 1. Fernem M

Elsenbetonpfoflten , Kunststeine
hat billig abzugeben

Heinridi Kollum, tgienstein Ä ,
“71

Original Wiener

Pullover u . Westen
Geschwister Baer

Telefon 579 Waldstraße 37 .

in Birke , Kirsckbaum , Mahagoni
neueste Modelle , beste Werkstättenarbeit

anbiete äußerst preiswert
und bitte um Lagerbesuch .

F . Riegger - Hagsfeld
mechanische Möbclscfcrcincrei

Straßenbahnlinie 7,

Unerwartet verschied in Unter¬
grombach

Herr

Philipp Heerapfel
Bezirksrat

Er gehörte unserem Aufsicbtsrat
seit dem Jahre 1920 an und hat dank
seiner reichen Erfahrung und Tat¬
kraft uns wertvolle Dienste geleistet.

Wir werden sein Gedächtnis in
Ehren halten !

Der AufsichtsratundVorstand
der Bad. Lokaleisenbahn A,G.

NIMM
DOCH

FURDENBODEN
uxA -amtr , aomamaoa
loaA-aozE, o/imsseacom

aszs ßCKMEHMK».i

Sidjttraulen
IdmcUftettS von Ozaltd -
Vicfitpnuftrei m . eleftr.
Notationsinaschtne .Art » S t f di « t« allerstrabe 148.
Paulen werden auf let.Anruf 1072 abgeholt u.
luflcffeflt. Vertrauliche

Behandlung.

Nafläitfies MUMM JüncrateUMrA

« arl -Frtedri» -Gehächtuiskir » e. MlttwA fJ|
Uhr . Donnerstag : Bibclstunde Geibelstta»
aus . . . . . *0 »

Bibelbesvrechuug i« Gemeindehaus >«r
ftadt : Dienstag abends 8 Uhr .

Katholische Eiahtgemetuhe .
1 . Adventssonntag .

Beginn der aefchlofsenen Zeit.
, St . Stevhauskirche . Adventskommunion .Milichcr Krauen : in allen Gottesdiensten tft
fkr öi e erzbischöfl. Armenkinderhäuser . M
Stühmefle ; 8 Uhr : Norate- Amt mit f »
kommunion der Dienstboten : 7 Uhr : m, ^ hr :mit Adventskommunion d. Müttervereins, »
deutsche Singmelle mit Predigt: 1410
amt mit Predigt: >412 Uhr : Schülergo«» "

^^mit Predigt: 942 Uhr : Christenlehre i»r dieO»
tinac; 143 Uhr : Advcntsandacht : . 3 Är , ^
sammlung des Müttervercins in der.

Zn Haus'riDhliorea
m liiüil Rheumatismus . Zocker-,
Nieten - . Blasen . Baroleifei (Bare -
sfiuie ) ArterienveikalkuDS . Fiaoea-

leiden . Madeoleideo osv.
Man befrage den Hausarst
Erbäl’lich in Minet alwaaseihandlungen,

Apotheken , Drogerien us^r.
Brnnnenschriftendurc* d- « Ftchlnger*
Zentralbüro , Berlin W 69, Wi(helmetr . 5&

Hauutnlederiaoe : Bahm & Baßler ,
Schweinsköpfe
mit dicker, durchwaohsener

fleischiger Backe
Postkolli netto 9 ff . . M
9 ff Sohweineklefnff . . M
Bahnkübel netto 30 ff M
9 3 Euterrauchfletsch M

Billiger
Oualitäts -

9 3 gelbe Broden . . . M
9 3 rote Kugele . M
9 3 Tilsiter . M
9 3 dttn . Edamer . . . . >
9 3 dän. Schweizer. . M
200 St. Harzer Käse . M
9 ff Pflaumenmus_ M
ab Rortorf — Nachnahme .
CARL RAMM .

Nortorf ( Holst.). ,\ r . 2t .i

Klavierstimmen
Reparaturen
werden billigst

ausgeführt .
Bei größeren Arbeiten
kosten !. Voranschlag .

Chr. Stöhr
Pianofortefabrik

Kitterstr. 30 .

Auto-Gnrasen
LnierhaHen

in Wellblech¬
konstrukton

feuersicher
aus

Vorrat lieferbar
Eiserne

Fahrradständer

Violi,llelt -r5]ac:iil-
lüetke K. - ö . a. ü.

AMIg. Maschinentahrlk und
tisenglaSerei Bühl
BUhl (Baden )

Gottesdienst-Anzeiger
Sonntag , de« 28. November 1926

(1 . Advent ).
Evangelische Siadtgemcinde.

Sfadifirche . 10 Uhr : Pfarrer Hcrrniann (Eim
sührung der »eugewählten Svrengelältestcn) . 1412
Uhr : Christenlehre , Pfarrer Hcrrmann.« leine « irche . >49 Uhr : Stadtvifar Glatt . 1412
Uhr : Kii .öergottcSdicnst, Stadtvifar Glatt . 6 Uhr :
Stadtvifar Grimm.

Schlohfirche. 10 Uhr : Stadtvifar Glatt . 1412
Uhr : Christenlehre , Kirchcnrat Kifcher . 6 Uhr :
Kirchcnrat Fischer.Johaunesfirche. 8 Uhr : Stadtvifar Grimm.
1410 Uhr : Pfarrer Saust : Einführung der Svren»
aelältesten beider Pfarreien. All Uhr : Christen ,
lehre . Pfarrer Haust. 11 Uhr : KiiidergottcSdienft .Stadtvifar Treiber. 8 Uhr : Stadtvifar Glatt.

Christuskirche. 8 Uhr : Stadtvifar Kühn . 10 Uhr :Stadtvifar Kühn . 1114 Uhr : Christenlehre , ©tobt«vifar Kühn . 6 Uhr : Stadtvifar Lichtenfcls.Markusvsarrei. 10 Uhr : Pfarrer Seusert. litt
Uhr : Kindergoffesdienft , Stadtvifar LichtetCelS.
1114 Uhr im vorderen Saal Christenlehre , Pfarrer Senferi.

Lutherkirche. 1410 Uhr : Kirchenrat Wetbe»
wctcr lAmtscinführiing deö Kirchenältcsten Herrn
A . Ncber und der Svrengclältcstcn der Luther -vfarrcl. Herren H . Brüstlc und Q . Dreher) . All
Uhr : Christenlehre . Kirchenrat Weldcmeier . 1412Uhr : Kindcrgottesdienst , Kirchcnrat Wcidemeicr .8 Uhr : Litnrg . AdvcntSfcier unter Mitwirkungdes KirchenchorS. Stadtvifar Tiitig.Mattbänsviarrci . 10 Uhr : Pfarrer Hemmer .1114 Uhr : Christenlehre . Pfarrer Hemmer . 8 Uhr :Lit .-niui . Advcntsfeicr .Beiertheim . 1410 Uhr : Pfarrvikar Dreher. 1411Uhr : Kindcrgottesdienst . Pfarrvikar Dreher.
^ Stadt . Krankenhaus. 10 Uhr : Oherktrchcnrat« vrenacr.

Diakouillcnhanskirche . 10 Uhr : Pfarrer Kayser.Abends 148 Uhr : Pfarrer Sitzlcr.
, Karl- Friedrich -Gedächtniöfirche (Stadtt . Mühl-burg ) . 8 Uhr : Frühgottcsdienst . Pfarrer Zim -mermann. >- 10 Uhr : " . . . . .r .. —

mmermann.iinmermann.
* ii„ aÄÖ :

s ?örrtt
1412 Uhr : llarrer. . . Kindcrgottcshtenst ,, Pfarrer Zimmermann. 8 Uhr : Mus . -liG. Abend¬andacht . Ktrchenchor. Organist: Herr Achtmann .( Solistin : Sri . Wirtbwein .Rstvvnrr. 1410 Uhr : Pfarrer Steinmann . $411Uhr : Christenlehre , Pfarrer Steininann . 142 Uhr :Kindergottcsdiciist .Riutbeim. 014 Ubr : Christenlehre . 10 Uhr :! Hauptgottcsdicnst . 11 Ubr : KinoergotteSdienst .i Pfarrverwalter Sehringer.

Evang. -luih. Gemeinde .! Frledbofkavelle , Waldbornstr . Vorm . 10 Uhr :Pri-diatgottesdienst . Vikar Bolz aus Jsprinaen.Evangel. Stattmistion, Adlcrstr . 23. 11 Uhr :Sonntagsschule . 8 Ubr : Adventsfcicr mit Ad-ventssvicl . 4 Uhr : Jungfraiiennerein (Lichtbilderi .Evaua. Bcrelu für Innere Million A .-B . E».Berciushaus Karlsruhe, Älmalicnstr. 77. Borm.1114 Ubr : Sonntagsfchule. Nachm. "
gemein« Versammlung, Stadtmtll.

Nachm, z Uhr : All-
Miilhaupt.

Wer«
für Industrie
und Haushalt
in la Ausführung

S. Husser
Hochs ettai, Amt KatlS 'u.i

fabriklager für
Karlsruhe:

Am Stadtgarten Nr. 3

v •wz— »" "B, ^ luvmuii . a>tiupaupi.4 Uhr : Jiingfraucnverein. Jlbends 148 Uhr : Gc-'neinichattsstiinde . — Dienstag , nachm. 144 Uhr :Btbclstiinde für Frauen und Lungfrauen . Abos .8 Uhr : Bihelbcsvrcchung für Männer und Jüng¬linge .
Kinderschule, Durlacherstraste 32. Donnerstag,abends 8 Uhr : Allgemeine Bcrsaniinlnng.

^,FnedensfIrche der Meib -Gemeindc . Karlstr. 40bVorm . 1410 Uhr : Predigt. Predig. Rücker. 11 Uhr :Kindcrgottesdienst . Nachm. 5 Uhr : Predigt, Pre¬diger Hofsmann . — Mittwoch , abends 8 Ubr:Blhel- und Gebctstnndc .Ziousklrch« der Eoaug. Gemeinschaft, Beiert-hcimcr Allee 4 . Vorm . 1410 Uhr : Predigt, Pre¬diger Barth . ^411 Uhr: Kindcrgottesdienst . Nach¬mittags >44 Uhr : Altenfeier , Prediger Barth . —Mittwoch, abends 8 Ubr : Jüngllngsvercin . —Donnerstag, abends 8 Uhr : Bibel- und GcbetS-stunde.
Mühthnrg, Hardtstr . 5. Vorm . INI Uhr : Kin-dcrgvttesdienst . Abends 8 Uhr : Gottesdienst .Rintheim . Kavelle. Nachm. 1 Uhr : Kinderaot -tesdiciist . Nbends 8 Uhr : Müttcrabend. — Mitt¬

woch. abends 8 Ubr : Gcbetsvcrsammlung.Evangel. Verein für Innere Million, A .-B ..Rhcinitr. 35. Sonntag . 8 Uhr : Allgemeine Bcr-iammlnng.
Wocheuaottcsdienfte der evangel . Siadtgemeiude.

Waldbornstr . N (Konfirmandensaali. Diens¬
tag . abends 8 Ubr : Bibclftundc . Pfarrer Hen -

Lutberkirchc. Dienstag, abends 8 Uhr : Bjbcl-stnndc im .Kasino Gottesanc, Stadtvikar Hüslin .
Schtotzkirche . Mittwoch , abends 8 Uhr: Abend¬

andacht im Konftrmandeniaat « tefanlenstr . 22,
Kirchcnrat Fischer. ^Johanncsiirchc. Donnerstag, abends 148 Uhr :
Stadtvikar Grimm. , . ^Lutherkirckc. Donnerstag, abends 148 Uhr im
Konsirmandeniaal. Stadtvikar HStlin .

Ludwig - Wilhelm - Krankcnbelm . Donnerstag,abends 8 Uhr : Stadtvifar Kühn .Beieribeim. Donnerstag , abettds 8 Uhr : Bibel-
stiindc, Psarrvifar Dreher.

_ - - _ >mUnion -Unterrichts nM ^in der Kirche . — Während des hl. Advent .>> $,«
Woche am Sonntag um 8 Uhr und awi *
und Donnerstag um 7 Uhr Rorate-Amt.

Bioieutiusfavclle. 147 Uhr : hl . Mell« . °
Amt . „ . .. , JO»1;St . Bernbarduskirch «. 6 Uhr : Roro«
7 Uhr : hl . Messe mit Gencralfommunm " ^Müttervercins und der Schulkinder : 8 MUai U-

Ubr : Jubiläumsandacht mit Ägen : 6 UUjijs
licke Eröfsnung des Crftkommunionuntern̂
Mittwoch, Donnerstag und Kreitaa . aoe >
Uhr : telerl. Illonstustriduum für "ie
Jugend. Hierbei wird H. H. Pater Ben
Frankfurt a. M . predigen .

Jubsläumsandacht mit Segen : 8 Ubr : >'
Eröffnung des Erstfommunionunterrichts- , -
Ieftc für die erzbischöfl. Ärmenfinderbaui »
^ Si . Konradskirche iTelegr.-Kaserne >. „ ,i> E
Monatsfommunion d . Müttcrvereins:« e Singmesse mit Predigt : 143 Uhr - ,

•üt
e hl. Advents,ctt. — Werftnas 7 »W

Melle . — Dienstag, 7 Uhr : ©tbülerflotl' » „ -
— Donnerstag, 7 Uhr : Schülergotte ^dte» ^
Samstag . >45—7 Uhr : Beichtgelegenbett. jjjt .

Stöbt. Krankenhaus. Samstag »>>>
Beicht. — Sonntag , 149 Ubr : « tngotev
Predigt. _ u Prf

Herz-Jesu-Kirche. 1410 Ubr : Singmelle m"
A,««,

bigt : 143 Uhr : Adventsandacht . — Donnc
'.48 Ubr : Schülergottcsdicnst . er»

St . B-uitatiusfirche. (Kollekte für N'
Watfenhäuscr . i 8 Ubr : Rorate-Amt vor a» ^
Allerbeiligsten : 7 Uhr : Stommunion 'tt*" { * | itJ‘
ventskommunion der Schulkinder ) : 8 Uvr - - .jeN
messe mit Predigt: 1410 Uhr : Hauvtgot -" ^ c5f
mit Predigt und Hochamt: 1412 USt :
mit Predigt: 143 Uhr : Adventsandacht .
feiert . Eröfsnung des Erstkommunionnnie
mit Predigt und Segen . » g U->

Ludwlg -Wilbelm -Kraukeubeim . Mittwo «.
hl . Melle . ^St . Peter- und Pautskirche . 8 Ubr : IW
Amt : % S Uhr : Advcntskommunton
und Erstkommunikanten : 8 Uhr : deutfchr,,̂ Pr^
melle mit Predigt: >410 Uhr : Hochamt t«»
Met : 1412 Uhr : dilndergoltcsdienst mit ^ -i»
142 Uhr : Christenlehre für die Jünguvst- he»
Uhr : Allcrscelcnandacht : hieraus Erüssnunu
Eistkommunionunterrichtsin der Kirche m> . ht,
digt und Scgensandacht. — Donnerstag-,
7 Uhr : .Bcichtgelegenheit . — Freitag. * '
HErz -Jcsu- Amt . go&

Hciirg-Geift -Kirche Daglaude». 447 UJ^
- ^ eJ

1'

sbtoraen vor der hl . Melle : am .Donners
S—7 Ubr : am Samstag von , 4 Ubr an - g)«W![St . Michaelskir » « Beiertheim. «. .Een Maelegenheit : 147 Uhr : Rorate- Ämt mit S «g ^ ßdr

t#

vtutiwc VHHimviiv mu rsvviv» . .urev - a.munion der Kinder : 1410 Uhr : Hauvtgone » ^eS'
mit Predigt und Hochamt: 11 Uhr : K , ii!» v
dienst mit Predigt: >42 Uhr : Christenlehre 1
Jünglinge : 2 Uhr : Bcfver : 14S Uhr : A,
kalifchc Andacht mit Segen. — Kollekte > . hl.

l «ooftcuArmenkinderhäuser . — Freitag. «im»
Melle zu Ehren Jesu und seiner
7 Uhr : Hcrz-Jcsu-Amt mit Litanei und ^
Samstag : 147 und 7 Uhr : bl . Mellen . 8)d®!,St . Jolefs -Kirchc Grüuwlukel. 14- Wt '

t-k-»,geleacnheit : 1-8 Uhr : Frühmesse mit Adveu ^ he«
iilon der Männer und Junginanncr »

^ i» >

Igelegr ^« i. « irotausrirwe muvvuxi. 8—7 OhJ -
gclcgenheit : 7 Uhr : Frühmesse mit Ädvem
munion der Jungfrauen und Kinder : 9 “ *> cviltid*
mit Predigt: >42 Ubr : Christenlehre M . - ba1'!!
lingc und Mädchen : 2 Ubr : Adventsanda« ' - ,1»
Versammlung der Jungfrauenfongregat'L ^ E -
Vortrag und Segen. — Dienstag, uno dt ,
7 Uhr : best . Rorate-Amt mit Schülersourŝ ^ cht-
Freitag von 6 Uhr an Beichtgelcaenbelt .
gelcgenheit : Samstag morgens 8 Ubr **>>
mittags von 4—714 Ubr . _ S

SeUig - Kreuz- Kirche Suiclinge« . ® ‘>m ?i | SO»n:
7 Ubr : « eicht. — Sonntag . 147 Ubr : u»»
munion : 147—149 Uhr : Beicht: 949 Uhr : d-c
Predigt, gemeinichaitlichc bl . Kommun 1
« chulkindcr : 2 Uhr : Betstunde : Rosenkranz ^
Beiver . — Werktagsgottcsdienft «»1
Mittwoch , 7 Uhr : Rorate- Amt als Sch1

,, / ..
dienst. — Freitag. 7 Ubr : Hcrz-Jesu-AMl^

Eggeuftei « . 9411 Uhr : hl . Melle mit' 6 Uhr : Betstunde mit Aussetzung . , ftel®|J' " • ' ‘ H7 . U6 * ir ,S ui]1

Unterrichtes . — Donnerstag , >a8 UM - . « et®1
Amt , zugleich Schülcrgottcsdicnst : 4 tio ' -qlin1-
aelegenheit . — Freitag. 7 Uhr : Herz-Jeu1, , ,
Samstag : von 4 Ubr an Bctchtactcaenoci- E

Bulach . 148 Ubr : Frühmesse mtt kurzer v ,
Gencralkommunion des Elisahcthenvcrc n ^ ^ i>
Uhr : Stngmellc mit Predigt: 2 Uhr : Ci>i° , uhk -
seier mit Predigt, Anüachl und A-cgcn^, HUPjj,Rosenkranz m . Seg. — Dienstag fFest f - Pi . 5®V.
Andreas, : hl . Melle für die PfarrgemciE -^ tag1'
lergottesdiM . - Freitag «Herz-Jc ' U-v gtt c*
best . Herz-Msu- Amt mit Weioegcbet un Hon11
— Betchtgclcäenhcit SamStag von 4 " v -
tag von 147 Ubr an. , » , ,bi : . R, -Durlach . SamStag. nachm, von f g ÜJ>\vcntSbcicht für die Frauen und Mütter- AylleeSalve - Andacht zu Ehren der Ib . M »«» 7 E :
— Sonntag , 6 Uhr : Beichtgelegenge11-
Frühmesse u . Adventskommunion für die K . ^1
149 Uhr : Schülcrgottesdicnft mit Preo >?̂ ^ (eh^
Uhr : Predigt und Hochamt: 11Ubr :1 Cvr>>

(
s*

für die Mädchen : 2 Ubr : Ädvcntsanoo jiot
Uhr : Versammlung des Müttervercins m V
trag und Andacht : 8 Ubr : « rrkammtu ^ „ .r^JugcndvereinS im St . Josefsbaus, " -. -g 8
tag, 5—7 Uhr : Beichtaclegenhcit . — mit« cj* t9eIcfientKit_: 7 ml} hrH - rLZsu - Amt son n‘t

6 und 148 Uhr .Alt-katholisch « Stadigemeinde . „g - t co.Auferstehunaskirche . 10 Ubr vorm . . Pi«
dienst aus jlnlatz

'
dcr Einführung des He > tzjschR

rers Prof. Dr . Rudolf Keullcn durch >“5
Uchen Stellvertreter, verrn Präsidenten
Freiburg.
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INDUSTRIE - UND HANDELNS -
^

Konsumfinanzierung für ganzDü-deuifchland abgelehnt.
München versammelten Vertreter des^ utichen Einzelhandelstages

btt ki^ Eimmig beschlossen, die Einführung
UM &, v l bekannten Konsumfinanzierungs -
Me^ ^ " ^ editsnsteme für Süddeutschland ab-"
^°wtv

'
- ^ n ablehnenden Standpunkt des

pichen
" Landeszentrale des ba

5!!t «tlirftti
" ^elhund ^ Is haben wiryaoen wir bereits ver-

diesen Beschluß waren folgende
r^ vunkte maßgebend:

Tei,«^ amerikanischen GeschästsmethodFN'^emauMmnd übernommene Bestreben, durch'Um ^ Gewährung von Krediten den Kan¬
als i^ ben und dadurch einen größeren Be -
^ ktsn »^ »?! ^?.' iann bei den deutschen Wirt-Ä .! kĵ itnissen zu einem dauernden Erfolg^ WitfnleU- Während in Amerika das Ar-
^ bemessen ist , daß es 28 bis
ĵ

kd bej
"'

,„^ ,^ ^bcm Existenzminimum liegt .»tiu -.TM »ns

ft
in den meisten Fällen das Exi -
durch Len Arbeitsverdienst kamn

" „ Wir sehen uns dadurch vor die
bei uns in Deutschland die

. ^ nesnnu, Kredits - und Slbzahlungs-
d^ Nanzierun

"- ^ ."ue der gegenwärtigen Kon-
gng8 - ^ugsbeurcbungen nur eine Vor -’

inifr *
" " ftigen Arbeitslohnes

ff ^ roöfmL. mährend der Amerikaner die
Ü e !> P Kredite aus künftigen Arbeits -

. "in > üi u s s e n — also aus Erspar-
. öic Rn , E» in der Lage ist . Dazu kommt ,

Ir>st^ »V " ^bme zukünftiger Kaufkraft
>Ä? ŝ "hende»

^ E Kreditierung einen nicht zu
»̂ t in, «, ben Anreiz zu unwirtschaftlichen,

V.f *H 1, . c ~ I I »■ « - Ul | U « MV VM. |+HUS
A ich Rn,ckeu in der Lage ist . Dazu kommt ,
. yrroeQitörnnii ©‘rtitffrrtfi -

Ichä
■l® biahuren

zu
- der tatsächlichen finanziellenbes Kunden liegenden Anschaffun -e

x - ^ udurch N eberschuld un gendas Verhältnis zwischen Käufer
Mn^ n ^ uter trüben und zu schweren Schadl-^ isen

"K"rzi«ller und moralischer Art führen
min^ Süddeutsche Eiuzelbandelstag

WÄ 'eine HandIno«! ?ei 5em ju .„ — as ~ -

^t r Süddeutsche Eiirzelhandelstag ist" ' '
. einem Kollisystem zu

derartige Folgen greifbar vor
dl»ch

vb durch die vielfach prvpa-
^ niumfinauzierung ein wesentlich cr-

^ z» n,
^Ef geweckt und erhalten wird, läßt

ttz
" vercĥ ^ "besten in ihrem zweiten Teil

Mt
tz " -

?Ur
&„

l fte ” "
.n - Eine Belebung des Umsatzes

" chß allerdings für eine gewisse
«i * i>„ rth ,s| ^utrrten , ohne Zweifel aber wird
ol^ ksnist ^ Befriedigung weniger dringlicher
«.^ krast .-5 ?rbeigeführtc Ausfall an künftiger
hl , ^öarti, r

^ rhin den Verkauf notwendiger
A . mlt?> außerordentlich ungünstig beein-
,N >lnkt „ . "m einer vorübergehenden Schein-

naturnotwcndig der große
j , mnsetzen. der uinso tiefgreifender

ü; Hihi ssxf? lebhafter vorher die Kreditgeschäfte
x ? ^ xd

' Es gilt hier der grundsätzliche
!>?' esch

'
«, .̂ nirgendwo in der Welt

^ ^ rft ® t*) c Kaufkraft durch Kredit
M ^. werden kann . Befindet sich ein

,1«^ . . gesunden finanziellen Lag« und
l>Mbenl

'
^ .edlngt sicheren wirtschaftlichen Auf-

jr. eJ>U ve7M"g - io kann vielleicht eine durch
gleich Kaufkraft den wünschenswerten
f>. Ne . "c r Produktion Hervorrufen, ist°» k. .v ^ srtichast eines Landes an sich schon

,
"egt in der s» st c um tischen Kredit-n die chcsahr einer 'Neuerschütterung,

wirtschaftlichen Rückschlag« führen
«Hif " neu.

der

Safe 1
Grund für die Ablehnung der
und K onsum finan zie r unasplän e

o
^
u ß e r o r ü e n t l i ch e n finan -

»>en l a st u n g , die den beiden direkt
W 'ht, o» > I^bven , den Käufern und den Ver-

cttti'Ü. i 1ex allgemeinen Durchführung der-
»tlifttc . Diese Belastung be -

kttz. l , P , "Wuchtiger Schätzung mindestens 12
dal . ft,. des Warenpreises und bleibt
iofc Es «

&en beiden genannten Gruppen
»a x" ba,, ?? Eein Zweifel darüber bestehen ,
8ai»

«r» di,s!l?lEnde Kunde mehr oder weniger
Mi».!. , die Kreditierung entstehenden" "
n s.KfGagen hat . Selbst wenn der

t„ dnrchgeführt wird , dem Kredit-
^ insicht auf die Annehmlichkeiten der

ugi
teil
oirJ

der beiden

^ »„ds
i,r st
9«to^ tet ten

"ö'lc’I flUf die Annehmlichkeiten aer
»a^ Un/> Bdhlnngsweise die aus der Kredit-
" unnnttelb—

-virö
unmittelbar entstehenden Unkosten

J ? Trlnü' nürd cs doch unmöglich fern .
äü11?8 der beiden Käuserschichten w

tSr ». /" ^Nsühren , daß der barzahlende
!̂ . ^ii !tsnl? E

. Nachteile aus dem veränderten
hätte - Es ist aber ein um

ik5 dp, !inö
, auch unwirtschaftlicher Zustand.

iil ?Ertvollere Barkunde mittelbar die -
l>s« r « 'len , die nur der

mitträgt .Prrnzw h*a
^

e ö t i
ö c «

il " i, . der Preise zu

X . . . . . . . . .
i&J^11f« r

n
«
0 '*ett ' bi« nur der Kreditkunde dem

'' E '>vr
^

R^ tursacht , mitträgt . Es muß nach
, -«, h

vrvNirtfl des Einzelhandels sein und
^ dtj ^ ^ u Umsatz durch möglichste
£&. li

.ung der Preise zu stci -
»m* r, w Einführung der neireu Kunden-
. . . . . .. «. würde diesem Prinzip nicht ent -

^ ortell würden daraus einzig und
^ t

n
0wä ^ö•tfbu

S
rf)

r
c
C
tf

f
-
C"

rä ' »e
lw et

Finanzierungsinstitute

iw,;' 1 twendigkeit zur Einführung
M de/ Ä . - iahlungssnsteme besteht nach ,An-

süddeutschen Einzelhandels in keiner
°hf ^,ws geht schon daraus hervor, daß

der Parole einer allgemeinen Puuipwirtschaft.
die der Unmoralität nach jeder Richtung hin
Vorschub leistet.

Aus Baden

er. — "

. auch breite Kreise
'

der Konsumen-
E ?^mndere die Hausfrauen — sich dem^ LnT^ iem gegenüber ablehnend verhalten .ly ih,„ aber , das für den Käufer ungesund^ X?». : " daher unwillkommen ist , kann dem.. keine goldenen Früchte tragen . DasSfn ^ verständlich , weil der Kaufmann.. . r ^ " - '

krast und von dem Kaufwillen des
weil der Kaufmann stets

i Kaufwillc .
Der Süddeutsche

^blß5 Kaufk
>k

'
? ic ? b abhängig

»■S wird deshalb nicht
’ xlttiicn iV 1 " ■ ' - -
bisher nicht

L f)ni
Ü

h : r ' ö nlich cn K ' "
btshcr nicht

Kapitalzusammcnlegung 3 : 1 bei Fuchs,
Waggon . Wie bereits in Skr. 366 gemeldet,
haben bei der H. Fuchs Waggonfabrik in Hei¬
delberg größere Verluste eineKapitalzusammen -
Igung nötig gemacht . Um das Werk nicht voll¬
kommen zum Stillstand kommen zu lassen , muß¬
ten im abgelaufenen Geschäftsjahr die wenigen
erreichbaren Aufträge angesichts des großen
Wettbewerbs zu so gedrückten Preisen herein¬
genommen werden , daß die Zlbschlüsse fast ohne
Ausnahme verlustbringend waren . Weitere
Jlusfälle hatte die rückläufige Preisbewegung
auf die Vvrratsmaterialien und deren keilweise
Entwertung durch die Vorschrift der Reichs¬
bahn über den sogen . Anstauschbau bei der
Waggonherstellung , wodurch große Abschreibun¬
gen notwendig geworden waren , gebracht . Das
Auslandsgeschäft endlich hat unter dem Dum¬
ping der Länder mit entwerteter Valuta ge¬
litten .

Nachdem bereits im Geschäftsjahr 1924/25 die
gesetzliche Reserve von 326 000 RM . durch Ver¬
luste fast anfgezehrt worden war , ist im ab-
gclaufenen Geschäftsjahr 1925/26 durch die oben
geschilderten Verhältnisse ein neuer Verlust
von 1,80 Milk . RM . entstanden. Es wird da¬
her eine K a p i t a l z u s a in in e n l e a u n g 3 : 1
vorgeschlagen. Das gegenwärkiae Kapital setzt
sich zusammen aus 8.75 Mill . RM . Stammaktien ,
250 000 RM . Vorzugsaktien mit einfachem und
60 000 RM . Vorzugsaktien mit neunfachem
Stimmrecht . Durch die Zusammenlegung , die
das Kapital weit unter Vorkriegsstand < 3 Mill .
RM . ) bringt , wird ein Bnchgewinn von über
•2 'A Mill . RM erzielt , so daß nach Abdeckung
des Verlustes von 1,89 Mill . noch ein Betrag
von 6—700 000 RM . für Reservebildungen und
evcntl . Abschreibungen verbleibt . Eine Wieder-
erhöhnng des Jlktienkapitals wird nicht vor-
gcschlagen , wäre auch nicht möglich angesichts
des Kursstandes von 0,53 Bill . Prozent d . i .
21 Goldprozcnt . Nene Mittel hat sich die Ge¬
sellschaft durch eine von der Banerischen Ber -
cinSbank gewährtes hnvvthckarisch gesichertes
Darlehen von 1,5 Mill . RM . beschafft . Wieviel
davon als Betriebsmittel noch zur Verfügung
stehen ist noch nicht bekannt. Was das lau¬
fende Geschäftsjahr anbetrifft , so hofft
die Verwaltung , daß der Tiefstand in der Wag¬
gonindustrie überwiiilden ist , zumal die Eini -
guiigsbestrebuiigeii lbie bekannte Gründung
einer Studiengesellschaftj in der letzten Zeit
fortgeschritten sind. Fn den ersten fünf Mo¬
naten des neuen Geschäftsjahres hat allerdings
der Jluftragsmaiigel noch aitgehaltcn . die Preise
waren etwas besser aber immer noch nicht aus¬
kömmlich .

Kunftüruckerei Künstlerbund Karlsruhe A .-G . Der
Reingewinn per 30. Juni 1920 betrugt 081 Rm , wozu
noch 1411 Rm . Bortrag ans dem Vorjahr kommen.
Die Bilanz verzeichnet 124 883 Rm . Vorräte nnd
angefangcne Arbeiten , 104 785 Rm . Außenstände , an¬
derseits 109 874 Rnt . Kreditoren .

Bad Heidelberg A .- G . In der letzten Heidelberger
Ltadtratsfitzung wurde hinsichtlich der Behauptung ,
die in der letzten (tzencraiversammluilg der Bad Hei¬
delberg 2l .- ttz. aufgcstcll ! worden war , daß die der
Ttadtgcmcinde s. Zt . zugestandcnc besondere Ltimm -
bercchtigung bezüglich der Borzugsakticn durch den
Beschluß einer ttzeneralversammlung der A . - <X. ein¬
geschränkt worden sei , fcstgestcllr, daß eine
derartige Abänderung des tzlcsellschaftsvertiagcS sei
ivcdcr vorgenommcn , noch im Handelsregister ein¬
getragen worden , die Ttadtgemeinde habe daher kraft
ihrer Borzugsakticn für alle Beschlüsse der (tzeneral -
versammlung nach wie vor die absolute Majorität . —
Der Vertreter der Grün u . Bilfingcr A . - Ol. hatte
bekanntlich an Hand eines Handclsrcgister -
a u s z » g c s behauptet , daß das erhöhte lli ^ fache )
Stimmrecht der in Händen der Ttadtgemcindc be¬
findlichen Borzugsaktien nur für ' die drei steuerlich
begünstigten Fälle gelte . Es bleibt also abziiwartcn ,was von dieser ' Seite ans zu dieser Feststellung im
Stadtrat erwidert wird .

Wirtschaftliche Rundschau .
Güterwagcnstclluug bei der Reichsbahn . In der

Woche vom 7 . Rovember bis 13 . 'Rpvcmbcr sind bei
der Deutschen Reichsbahn - Gesellschaft iAngabcn in
1000 Stück ) 943,2 Güterwagen gestellt worden gegen
776,4 in der entsprechenden Woche 1925 und 900,8 in
der Borivoche (81 . Oktober bis 6 . 'Rovcmberj 1926 :
für den Arbeitstag im Durchschnitt berechnet
lauten die entsprechende» Ztsfern 157,2 bezm. 129,4
vezw. 150.

Entschädigung für die Revarations -Holzlleferuu -
gen . Im Rcichstagsausschilß für die besetzten Ge¬
biete fand einstimmige Annahme ein acmeinsamer
Antrag , der verlangt , daß der durch die Reparations -
Holz -Treuhandgesellschaft vertretene schwer notlei¬
dende Holzhandel des besetzten Gebietes sür die nach
dem 31 . August 1924 gelieferten Rcparatlonsholz -
mengcn , unbeschadet der noch schwebenden Verhand¬
lungen wegen Bezahlung der Leistungen ans den
Mitteln des Generalagenten für die Reparationszah¬
lungen , baldigst entschädigt wird .

Ablauf des Wechselmoratoriums in Pole » . Die
polnische Rcgiernna beabsichtigt laut Blättermeldun¬
gen, das Wechsel -Moratorium nicht über den 81 . De¬
zember 1926 hinaus zu vcrläiiaern . Vom 1. Januar
1927 ab soll eine BersährunaSfrist von drei Jahren
laufen . Innerhalb dieser Frist kann die Einklagung
der Wechsel erfolgen . Ferner erwartet man den Er -
r,„ & Miti' r Berordnuna . nach der Wechsel , dir in Ruß -

gcgcn die vliranicn eingciiagi iscrvei , esniica .
Ursprungsbezeichnnng für ausländische Erzeuguisf «

ii> England . Das Unterhaus hat in dritter Lesung
die Gcsctzcsvorlage betr . Handelsmarken angenom¬
men . Dieses Gesetz bestimmt , daß alle Produkte und
Artikel aus dem Auslände mit der Bezeichnung des
Ursprungslandes versehen werden müssen.

Eine neue 7 prozentige Frankfurter Stadtanleihe
in Höhe von 15 Millivncn Mark wurde von einer
Bankciigrnvve unter Führung der Preußischen
Staatsbank , der Bankhänscr Mendelssohn n . Co.

Verwaltung beim Reiche um einen Kredit für die

Umgestaltung ihrer Gußstahlfabrik . Diese Fabrik ,
die zurzeit 20 900 Arbeiter und Angestellte beschäftigt,
gilt als Verlustbetrieb , der auf die Dauer nicht auf¬
recht erhalten werden könne . Die Firma bemüht sich
um einen Kredit von ca. 29 Mill . Rm ., der zu 3
oder « Prozent verzinslich sein soll . Mit seiner
Hilfe sollen neue Anlagen , vor allem zwei Hochöfen
errichtet werden , hieran soll sich die Umgestaltung
der Gußstahlsgbrik anschlieben .

Preiserhöhuug sür Walzbraht . Der Walzdraht -
verband hat den Aufpreis sür Siemcns -Martin -
Oualität von 5 auf 8 Rm . erhöht . Der Verbands -
prcis sür Walzbraht lSicmens -MartinOiialitäts
stellt sich danach aus 147 .30 Rm .

Divibeuden . Aktien - Lagerbier - Brauerei Schloß -
Chemnitz in Chemnitz (Felsenkeller -Konzern ) und die
der gleichen Gruppe angehörende Feldschlößchen-
Brauerei A . - G. zu Chemnitz -Kappel wieder 9 Pro¬
zent Dividende . — Hofer Bierbrauerei A . -G . Deim -
lingcr Kronenbräu 10 Prozent Dividende aus IM 873
( i . B . 110 914 ) Rm . Reingewinn . — Balnea A .-G.
Nürnberg , Vortrag des Reingewinns von 21 000 ( I .
B . 6 Prozent Dividende aus 83 568) Jim .

A . -G . für chemische Produkte vom . H . Scheidemau -
del in Berlin . Die Gesellschaft wird anläßlich des
Abschlusses für 1925/26 die schon früher angekündigte
Kapitalhcrabsetzung vornehmen , und zwar laut „Frks .
Ztg ." voraussichtlich '2% zu 1 , das hieße von 25 Mill .
Rm . aus 10 Mill . Rm . Der 2I .-R . dürste in etwa
drei Wochen hierüber beschließen, also erst dann wird
di« neue Kapitalzifser endgültig seststehen. Berwal -
tungsscittg wird betont , daß der Abschluß zwar nicht
befriedigend ausfallen , aber andererseits keinesfalls
eine io hohe Berluitziffer ausweisen werde , wie sie
dem obigen Sanicrungsverhältnts entsprechen würde .
Die Kapttalherabsctzung ersolgc nicht unter dem
Druck von akuten Verlusten und auch nicht unter
finanziellem Druck, sondern lediglich in der Erkennt¬
nis , daß die K a p i t a l u m st e l l u n g zu milde
war und den sticntabilitätsmögltchkeitcn nicht ent¬
sprach . Man wolle nicht dauernd die eigncncn Aktien
zu den minderwertigen Börsenpapieren rechnen müs¬
sen, sondern das Prestige wahren . Eine Wiedcr -
crhöhung erfolge nicht.

Gottfried Linduer A .-G . i» Ammendors bei Halle
a . S . Die Gesellschaft hat den „Hallcschcn 'Nachrich¬
ten " zufolge im dlnschlutz an die Berliner Automobll -
Slusstellnng Aufträge größeren Umfangs
hercinbekommen , vor allem sür die Einhcitskarrosie -
rien , die neuerdings von der Ammendofer Karrosse -
riefabrik für maßgebende Slutomobilftrmen hergcstcllt
werben . Die Aufträge sind laufend und dürsten für
lange Zeit volle Beschäftigung sichern . Tic Bclcg -
schatt der Firma konnte in letzter Zeit ans 15M Mann
verstärkt werden . Ob sich der günstige (Xcschästsgang
bereits auf das Ergebnis des laufenden GeschüftS-
jabrcs auswirken wirb , sei dahingestellt . Allerdings
soll bereits sür 1926 die Dividendenzahlung in mäßi¬
gem Umfang wieder ausgenommen werden . Es wird
davvn gesprochen, daß der (Xesellschaft auch russische
'Aiifträgo in Aussicht stehen, besonders für Lastkraft -
ivagcn und Omnibufle .

Marswerke A . -G ., 2>ür »berg -DooS . Bei der Ge¬
sellschaft ist wieder eine Dividende von 10 Pro¬
zent in Ilussicht genommen .

Maschinenfabrik Oerliko « . In der iA .-B ., die in
Zürich stattfand , wurde den ?lnträgcn über die 0>e»

. winnvcrteilnng zugestimmt . 583 93S Franken werden
dem Reservefonds und 500 000 Franken dem Fllr -
sorgcfonds überwiesen . Es wurde eine Dividende
von 8 Prozent beschlossen , ferner stimmte die G .-B .
einstimmig der Erhöh untz des Aktienkapi¬
tals von 10 auf 20 Millionen Franken zu.

Kapitalzusammeulegniig bei der Bingwcrkc A .-G ,
Nürnberg . Ter Slussichsrat , der sich seit einiger Zeit
mit Fragen der Rekonstruktion des Unternehmens
befaßt , ist im Einvernehmen mit dem Bankenkonsor »
tinin zu dem Entschluß gekommen , die Konsoliedic -
riing der schwebenden Schulden ans der Basis vor -
ziiiiehmeii , daß nach ilmwaiidlnng der bisherigen
Borzugsakticn in Stammaktien das 13 765 000 Rm .
betragende Slkticnkapital im Verhältnis von 2'

: 1
herabgesetzt « nd dann wieder auf 10,5 Mill . Rm .
erhöht wird . Der durch die KapitalSherabsetzung
sreiwerdende Betrag soll sür Abschreibungen Ver¬
wendung finden . Nach Slnsicht der Berwaltung ist die
sticntabilität des Unternehmens alsdann gewähr¬
leistet und es wird für das solgcnbe Jahr eine an¬
gemessene Dividende verteilt werden können . Ucbcr
die Gcnchiiiigiing der Beschlüsse des AnsstchtsratcS ,
soweit dies erforderlich ist , wird eine IMI , nach Be¬
endigung des Gcschüstsjahrcs 1926 beschließen.

Hapag -Deutschanstral - Kosmos . In der G . - V . der
Samburg - Ilmerika - Pakctfahrt -Gescllschast am 24. Nov.
wurde die F » f t o n mit Deutsch-Austral und Kos¬
mos genehmigt . Auf Ansrage wurde mitgcteilt , daß
in letzter Zeit sich der Frachtenmarkt infolge
deS englischen Streiks in ersreultcher Weise belebt
habe . Die Verhandlungen mit dem N o r d ü.
Lloyd würden nach wie vor auf ficiindschaftlichem
Fuße wcitergcsührt . Die über die zum Umtausch
htnaiis bestimmten Aktien seien erforderlich zur Ab¬
deckung der Zfchuldcn auf den . Slinnesbampfcrn , um
ein solides finanzielles Verhältnis zu den Verbind¬
lichkeiten der Gesellschaft aufrecht zu crbalten . 2! eu
in den ?l u f s i ch t s r a t wurden gewäblt : Jakob
öloldschmidt von der Darmstäbtcr Bank , Dir . Juedow
von der Deutschen Bank in Hamburg , Dr . Hans
Kuehltng , Dir . Otto Harm » von der Deutsch-Austral
und Dir . Einst Ruß von der Kosmos -Linie, - ferner
Gcn . -Dir . Bögler .

Der Rückgang der Automovilherftelluug i« Ame¬
rika . Wie das Washingtoner Handelsdevartement
mittcilt , ging gie Automobilproduktion im Oktober
auf 288 842 Wagen gegenüber 850 913 im September
und 394 050 im Oktober 1925 zurück. Die Produk¬
tion von Lastautomobilen wies eine analoge Abnahme
ans.

Banken
Stand der Badischen Bauk vom 28. Rov . (Alles

,n Mill . Reichsmark .) Aktiva . Goldbestand 8,126
(am 15. Nov . 8,126 ) , deckungsfähigc Devisen 2,84
(2,82 ) , sonstige Wechsel und Schecks 29,95 (81,19 ) .
Noten anderer Banken 0,69 (1,02) , Lombarbforde
rungcn 1,5 (1,49 ) , Wertpapiere 9,92 (8,41 ) , sonstige
Aktiva 21,81 (21,87 ) . Passiva . Betrag der um¬
lausenden Noten 22,28 (22,68 ) , sonstige täglich fällige
Verbindlichkeiten 13,27 (10,18 ) , an eine Kündigungs
srist gebundene Verbindlichkeiten 18,86 (21,39 ) , son
stigc Passiva 4,51 (4.23 ) . Verbindlichkeiten ans weiter
bcgcbeiiei! im Jnlandc zahlbaren Wechseln 1,14 ( 1,34) .

Bayerische Handelsbauk München . Die a. o . G .B.
genehmigte die K a p i t a l s e r h ö h n n g von Rm .
8,25 Mill . aus Rm . 5,25 Mill . Die Umlaufgrenze
sür Psandbricsc sei erreicht . Die ab 1. Januar 1927
dividciidcnbcrechttgtcn neuen ?lkticn werden zn 125
Prozent gegen Barzahlung und Ucbernahmc samt
lichcr Kosten der Kavitalserhöhung von der B a y c
rischen B e r c i n S b a n k übernommen . Das ge
setzlichc Bcziigsrccht wird ausgeschlossen.

. . i. I r o n e n .
unS er wird

Sickicift in Zu-
. . - . Nur un' 'iW'’ ' v J Poroie tarnt unsere Wirtschaft auch"Uiwäri-s kommen — nicht aber unter

ZEITUNG
Märkte

Vom südwestdeutschen Produktemnarkt .
Mannheim , 26 . Nov.

Die abgelaufene Berlchtswoche brachte schwan »
kcnde Pretsmeldungcn , die hauptsächlich
mit den jeweiligen Meldungen aus Argentinien be¬
gründet worden sind . Nahe Ware bleibt aber knapp,
well der argentinische Weizen frühestens Ende Fe¬
bruar in größeren Mengen greifbar sein kann : bis
zu dieser Zeit bleibt Europa aus die Versorgung
durch Nordamerika angewiesen . DaS Geschäft verlief
im allgemeinen ruhig bei kleineren Umsätzen. Man
handelte in Weizen Hardwlnter II per erste Hälfte
Dezember und Dezember -Abladung zu 15,25—15,50
hfl . Man zahlte für 79 Kg. Barusso , Januar -
Fcbruar -Verschtfsung bis zu 14,25 und per März -
Verschiffung bis zu 14,15 hfl. Die Offerten wäre »
zuletzt etwas erhöht , doch wurden diese Preise nicht
mehr bewilligt , da der Terminmarkt in Buenos
Aires schwächere Kurse meldete . Donau -Weizen »
75/76 Kg . schwer , wird zu 15 hfl . angeboten . Rog¬
gen verlief im allgemeinen ruhig . Man verlangt
für Western -Roggen II, erste Hälfte Dezember ab¬
ladbar , 11,90 , für Plata - Roggen , 73 Kg. schwer , la¬
dend 15,26 hfl . Gerste liegt etwas ruhiger . Man
verlangt für Nr . II Malting -Barley , 48 lös ., Dezem¬
ber 9,70 , für Donau -Gerste , 59/60 Kg . , 3 Prozent
Besatz, secschwimmend, 10, 62/63 Ka. , 3 Prozent Besatz
10,10 hfl . Hafer hatte ebenfalls ruhigen Markt .
Norddeutscher Hafer , 60/51 Kg. schwer , seeschwimmenb,
wurde zu 9,60 hfl . gehandelt , Mais war etwas
abgcschwächt bei ruhiacm Geschäft in La - Plata - Mais .
Für schwimmenden Plata -Mais wurden bis zu 8,40
hfl . bezahlt . Alle Notierungen per 100 Kg. cif Rot¬
terdam .

An unseren süddeutschen Probuktenmärkten bewegte
sich das Geschäft ebenfalls in engen Grenzen . Man
zahlte für Hardwintcr II , Dezember -Berschisfung ,
15,05 hsl . Für süddeutschen Weizen würden Preise
von S0 %—30% . (( angelegt . Roggen lag ruhig
und die Forderungen für inländischen Roggen be¬
wegten sich , je nach Qualität , zwischen 25— 25,50 . X
per 100 Kg . frei Wagaon Mannheim . G e r ft e ist
stark vernachlässigt . Man verlanate für Pfälzer
Sommergerste , fe nach Qualität , 25,50—30 M. Hafer
hatte rnhiaen Markt bei ziemlich unveränderten
Preisen . Zluslandshafer wird zu 20—24 und Jn -
landshaler zu 19—20 .U offeriert . In Mais fanden
einiae Umsätze in rhcinschwimmendem Plata -MaiS zu
9 hfl . statt . Slllcs per 100 Kg. cif oder waggonfrei
Mannheim .

Futtermittel batten gut behaupteten Markt .
Offeriert war grobe Weizenkleie zu 11,75— 12,50 , feine
Weizenklcie zn 11 —11,50 , Malzkeime zu 15—16 , Bier¬
treber 16,25—16,75 , Trockenschnitzel 11,50—11,75 M,
alles per 100 Ka ., waggonkrel Mannheim .

Mehl verkehrte in Nebercinstimmuna mit Brot -
actreide . Für süddeutsches Weizenmehl , Svezial
2! ull , verlangt man beute 41 .50—41,75 , für Brotmchl
81 .50—81,75 und für süddeutsches Rogacnmebl 35— 37
Mark per 100 Kg. frei Waggon fiideittscher Mühlen .

*
Berlin , 26. Nov . Amtliche Produkten »

u v t i e r u n g c n in Reichsmark fe Tonne (Welzcn -
und sttoggenmehl je 100 Kg . ) .

Märkischer Wetzen 274—277. Dezember 291,50- 391
bis 291,50 , März 287,50- 287, Mai 286. Märkischer
Roggen 228—234, Dezember 248,50 —243 , März 248
bis 245,50 , Mai 248—247,50 . Sommergerste 215—245,
Wintergerste 190—208. Märkischer Hafer 174— 185,
Dezember —, März —, Mai —. Mats , loko Berlin
195—199.

Weizenmehl 85,75—38,75 , Roggenmehl 32 .75—84.50,
Weizenklcie 12,25 , Roggenkleic 13— 12,35 .

Für 100 Kg. in Mark ab Abladeftativnen : Viktoria »
crbsen 57—81, kleine Speiseerbsen 32—85, Futter¬
erbsen 21 —24 , Peluschken 20—22, Ackcrbohnen 22—28,
Wicken 28—25, blaue Lupinen 14— 15, gelbe Lupinen
14.50— 15,50 , Scradella , neue 21,50- 23,50 , Rapskuchen
15,90—16,20 , Leinkuchen 20,50—20,70 , Trockenschnitzel,
prompt 9,50—3,60 , Sofa 19— 19,7(W Kartosfelslocken
25.50— 20 .

Hamburger Warenmärkte vom 26. Nov . Reis :
oreucrntc wurde wieder verschiedentlich gut umgcsetzt.
Die Umsätze für JnlandS -Exportrechnung blieben
mittclinäßig und bedangen die letzten Preise . Burma¬
reis loko 16/71-2 sh . dito per März -April 14/9 sh.
Valencia loko 20/6 sh , Siam 900 loko 21/8—24 sh,
Bruchreis A I loko 14/6 sh , Patnarcis loko 30 sh,
Moulmeiii 000 loko 20 sh , dito per April -Mat 19/6 sh.
Bassin loko 18/8 sh. — A u S l a n d s z u ck e r : Ten¬
denz ruhig , stetig. Tschechische Kristalle Feinkorn ,
prompte Ware 17/9 bis 17/10 sh , dito per Dezember
17/9 bis 17/10M sh , dito per Jannar -März lSll 'A sh.
Deutscher Kristallzucker , prompte Ware 1717 % sh .
dito per Dezember 1717 % sh , dito per Januar 17/8 %
bis 17/0 sh . — Kaffee : Brasil -Osferten lagen bis
1 sh höher bet guter Nachfrage des Konsums und
Skandinaviens für Santosgualttäten . Gewaschene
Kaffees weniger beachtet. Lokopretsc unverändert .
Extra Prime 1.01—1.07, Prime 0.98—'1 .01 , Santos
Superior 0.94—0.98, Goods 0.90—0.94, Regulars 0.88
bis 0 .90, Rio -Kaffecs 0.82—0.88 , Viktoria 0 .79—0 .80 .
Gewaschener Centralamerik . Kaffee : Salvador 1 .25
bis 1.55, Guatemala 1.30— 1 .60, Costarica 1.50—2.00,
Maragogype 1.90—2.40. Die Preise gelten als Loko-
preise per % Kg . — Schmalz : Tendenz stetig.Amerik . Stcamlard 80,75 Dollar . Trans . Purclard
in Tierces , div . Standmarken 33—83,50 Dollar . In
FirkinS fe 50 Kg. netto 0,25 Dollar teurer , in Kiste»
je 25 Kg . netto % Dollar teurer . Hamburger Schmalz
in Drittcltonnen , Marke Kreuz , 37 Dollar . —
Kakao : Die Nachfrage nach Accra loko und auf
Abladung war besser: übrige Sorten lagen ruhig .
Accra , alte Hauvterntc 58—54/6 sh , dito schwimmend
53 sh , dito per Olovember-Dezember und ver Dezem¬
ber -Januar 52 sh , Suverior Evoca Arriba per No¬
vember -Dezember 76 sh, Baragucz 71 sh cusr . ge¬
bandelt . Ucbrige Sorten ohne Angebot . — Hül¬
se n s r ü ch t e : In Viktoriaerbsen fanden teilweise
gute Abschlüsse zu den letzten Preisen statt Uebrig «
Sorten laaen vernachläsitgt . Preise unverändert .
Biktoriaerbsen 60— 70, grüne Erbsen 47—57, grüne
Erbsen , bandbelesen 62—67, kleine Erbsen 46—50,
Fitttercrbscn 25—28, Tellerlinsen 73—82 , mittlere
Linsen 52—62 , kleinere Linsen SO—48 , weiße Sveisc -
vohnen 46— 64. Die Preise verstehen sich per 100 Kg .
in Reichsmark , waaaonfrci Hamburg .

NitM morgen
fondernheute

bestellen Sie das „Karlsruher
TagblaU “ bei der Post, denn Sie
wünschen doch am 1 Dezbr . keine
Verzögerung in der Zustellung



Sette 22 Karlsruher Tagblatt , Samstag , den 27. November 1826
t

Frankfurter Getreidebörse .
Amtliche Notierungen vom 26 November 1936

luu hg
Partt. Krankit. « oldmark 10U kg

Partt. Krankft. .1oldmark

4175
—35/6
- 12 .00

Trahtmcldg . ) Zucke r-
Novembcr *18 .00 B . ,

, 17,85 Januar - März
18,00 B .. 17,00 Jc -

Wetzeu Aett . i 29 .75 vvetzenmehi 41 -50
Roggen (inländ. ) 24 -75 . Koggenmehl . 35 00
Sommer - Gerne 24 Oo 26 5 '. Kleie 11 50
Haler (Inland.; 19 2s 20 OC Erbsen
Haler (ausländ . . Heu
Mai» (gelb ; 19 50 Stroh
llais ( Mexedi — Biertreber

‘( Getreide , HulaenJrucftte , Biertreber ohne Sack . Weizen
Hehl ; Koggenmehl und Kleie ohne Back .

Tendenz ruhig

b . Aus dem psälzischeu Weinbaugebiet , 25. Novbr .
Die Versteigerung des Grünstadtcr Wein¬
markts Hat das Interesse an Konsumwcinen und
Hauptsächlich auch nach Portugiesern gezeigt . Im
freien Handel wird der Umsatz ebensalls belebter .
Es kamen zur Abgabe 1S2 »er Weißweine in Forst
zu 1500 Jl , in Niederktrchen zu 1000—1050 Jl , in
Kallstadt zu 1500 Jl , in Mutzbach zu 1225 1024er
Weißweine in Kallstadt zu 1580 Jl ; 1025er in Rup¬
pertsberg zu 1580 Jl ; 1026er Rotweine in Bad Dürk¬
heim zu 700 X

Magdeburger Zuckernoticrung vom 26. November .
Gemahlene Mehlis , prompt — , 10 Tagen : 32,25 , No¬
vember 32,25 , Januar 82,75— 33, April 83,25—33,50
bis 33,75 . Tendenz scsi.

Hamburg , 26. Nvu . sEig.
t e r m t n n o t i e r u n g c n.
17.60 G . : Dezember 17,00 B ..
18,10 B „ 17,05 G . : Januar
bruar 18,10 B . , 18,00 G . : März 18,15 B „ 18,10 G . :
April 18,25 B . , 18,15 Mai 18,30 B . . 18,25 G . , 17,75
bez . ; Juni 18,40 B -, 18,80 OL ; Juli 18,45 B .. 18,85 G . :
August 18,50 B „ 18,45 G . : September 18,60 B . ,
18,45 G.

Bremer Baumwolleuotieruug vom 26 . November .
Schlußkurs : Amerikanische Baumwolle , sully
middling ' colour 28 mm Staple loko 14.24 Dollarccuts
per engl . Pfund .

Psorzheimer Edelmetallpreise vom 26. Nov . «Mit -
geieilt von der Gold - und Silberscheideanstalt Hei-
mcrle u . Mente A .- G . ) Ein Kilo Feingold 2795 Jl
Geld , 2812 M Brief ; ein Gramm Platin 12,50 Jl
Geld , 16,50 M Briei ; ein Kilo Fcinsilbcr 75 .— . U
Geld . 76 .— Jl Brief .

Berliner Metallmarkt vom 26. Nov . Elcktrolyt -
kupser 132,25, Driginalhüttenrohzink 67—68 , Remel -
teL - Plattenzink 50,75— 60,25 , Originalhüitcnalumi -
ntitln 210, dto. 00 % 214 , Reiunickcl 340- 350 , Anti -
mvn - ReguIus 110—113, Silber - Barren 75—76.

Berliner Metalltermin - Rotieruugeu vom 26 . Nov.
Kupfer : November 120 B .< 118 G . : Dezember
118.60 bez .. 118,50 B „ 118,50 G . : Januar 110 B ..
118 .75 G . ; Februar 110,25 bez . . 110,50 B . . 119,25 G . ;
März 120 B . , 110,7» G . ; April 120,25 bez . , 120,25
120 G . : Mai 120,50 bez . , 120,50 B ., 120,50 G . ; Juni
120.75 B .. 120,75 G . A Juli 121 ,B „ 120,75 G . Ten¬
denz ruhig . — Blei : November 58 bez ., 58,25 B „
58 G . : Dezember 58,50 B . , 58,25 G . : Januar 58,75 B . ,
58,50 G . ; Februar 50 B ., 58,75 G . : März 50,25 B „

. 50 G . ; April 50,25 B . . 50 G . : Mai 50,50 B ., 50 .25 G . ;
Juni 50,50 B „ 50,25 G . : Juli 59,50 B . . 50,25 G.
Tendenz befestigt.

Dolkswirtschafiliche Literatur.
Lelbstkofteuberechuuug durch die Salkulatious -

buchführung im Zusammenhänge mit der Hanptbuch -
iührung für die Praxis bearbeitet von Willn
Stöckel . Beiheft zur „Neuesten kaufmännischcu
Bibliothek " . .Herausgeber : Dr . Otto Kn ör k , Gene¬
raldirektor des Kaufmännischen Untcrrichtswesens

»der Industrie - und Handelskammer zu Berlin . Rein -
hold Wichcrt , Berlagsanstalt „Soll und Haben "
Berlin SW . 61 . Eine Trennung der Buchführung
in ' „kausmännische" und „Betriebsbuchfübrnng " mutz
möglichst vermieden werden . Es ist vielmehr erfor¬
derlich . daß die Kalkulationsbuchführung mit der
Hauptbuchführung in engstem, Zusammenhang steht .
Der KallulationSbuchsührung ist eine Form zu ge¬
ben , die ihre Berbindung mit der Hauptbuchbaltnng
und somit mit tktm Sn stcm der doppelten Buchfüh¬
rung , die iener rin allgemeinen zugrunde liegt , er¬
möglicht. Die Broschüre setzt sich die Aufgabe , die

praktische Durchführbarkeit der „Selbstkostenberech¬
nung durch die Kalkulationsbuchführung im Zusam¬
menhänge mit der Hauptbnchführung " zu zeigen .
Dr . Fr . Gagelmann und Dr . W . Grootkopp : Ein¬

führung in die Volkswirtschaftslehre . ISozial -
ökonomik.1

Börsen
Frankfurt a . M ., 26 . Nov , Nach dem scharfen

Kurscinbruch des Vortages war die Stimmung
heute wesentlich beruhigter und zu¬
versichtlicher , wozu vor allem das Nachlassen
des Angebots Veranlassung gab. Während die Vor¬
börse noch im Zeichen großer Zurückhaltung und
Geschästsunlust , machte sich bet Beginn des Verkehrs
Dcckungsbedürsnis geltend , was dem Börsenbild
einen freundlichen Anstrich gab . Da sich für
J .- G . Farben später Nachfrage seitens guter Käufer
zeigte , setzten alle spekulativen Jndustricwertc mit
ansehnlichen Erholungen ein . Man wollte
auch wissen, daß die Banken ein weiteres Abgleiten
der Kurse durch Jntervenierungsmaßnahmen zu ver¬
hindern suchten. Wenn sich die Unternehmungslust
auch etwas wieder hcrvorwagte , so blieb jedoch die
Umsatztätigkcit unbecinslußt . Das Geschäft hielt sich
In engen Grenzen , zumal cs auch nicht an neuen
Rückgängeu fehlte . Wesentlich gebessert war der
Mvntanmarkt . Bochumeg: plus 3,5 , Dt . Lnr . plus 2,
Harpencr plus 4, Manncsmann plus 4,5, Maiis -
selder plus 3,37 , Rheinstahl plus 5. Ricbcck plus 1 ,
Stahlverciu plus 0,5 , aber Budxrus minus 0,75 .
Bon Kaliwerten gaben Aschcrsleben weiter 1.5 Pro¬
zent nach . Wcsteregcln plus 0,75 . Unter den Chemie-
ivcrten hatten Scheideanstält eine neue Einbuße von
3.25 , Gvldschmidt minus 4 , Holzverkohlung minus
3.25. Elektrowerte - wenig beachtet, bei unregelmäßi¬
ger Kurölaac . Siemens Halste weiter gedrückt, m»-
nuS 1,75 , Schlickert plus 3 , A . E .G . plus 0,25 , Berg¬
mann plus 1, Lahmener minus 2. Bankaktien ver¬
mochten kräftig auszuholeu . Danatbank plus 6,75 ,
Deutsche Bank plus 1 , Barmer Bankverein plus 2,
Eommerzbauk und Disconto -Gesellschaft batten an -
sanas Besserunacn von se 0,5 Prozent , Metallbank
plus 2,75 , Reichsbank unverändert . Schtfiahrtsaitien
laaen etwa 2 Prozent fester . Am Automarkt erzielten
Daimler einen kräftigen Ausschlag, plus 4 Prozent .
Klencr gehalten , aber N . S .N , minus 2. BonZell -
stcüaktien bemeateu sich Waldhok stark nach oben , plus
5 Prozent , Aschalfenburger minus 3,75 . Bei Bau¬
aktien waren Wanß u . Frevtaa erneut anaeboten ,
minus 1,5, auch Dvckcrbofs schwach, minus 2,25 , Ze¬
ment unverändert . Znckcrakttcn unverändert , Frgn -
kcnthal plus 1.5. Ansehnlich böbcr wurden auch Ocl -
a ^ticu gebandelt . Rütaer « plus 3 .5 . Der deutlebe
Anleihemarkt war alcichialls freundlicher veranlagt .
Kriegägnlcibe 0,782 % , Schutzgebiet 15,7 . Bon aus¬
ländischen Renten ivaren Türken befestigt.

Der F r e i v c r k c b r war weiter lustlos . Ufa
38,50 . Entrcvrisc 10, Becker Stahl 48, Growag 70,
Handelsbank 80 .

Im iv e i t c r c n Verlauf wurde das Geschält
wieder sebr ruhig , doch konnte sich die Hellere Stim¬
mung behaupten . Farben stiegen im Verlauf auf
8P .50.

Der Geldmarkt ist durch die benorstek -ude
INtimgabw 'ckluna etwas beeinflußt . Geld ist dabcr
aesraat . Die Zius ' gtze kür Tgnesneld haben sich da¬
her von 4,5 bis 5 Prozent erhöht . Monatsneld 5 .5
bis 7 Prozent , ie nach Adresse. Privatdiskont 0,5 ,
JnZnstrleakzevtc 4 % .

Der Devisen verkehr hatte feste Haltung .
Latein Valuten waren kräftig erbost .
Paris 131 .50. Mailand 414 .75 . Das enalilche Pfund
war mit 4,84 Dollar un "erändert . die ‘'Mark hei einem
Kurs von 4,21 ’A ic Dollar lucht besestiat.

Frankfurter Abendbörse vom 26 . Nov . Die Abeud-
börsc hatte bei ruhigem Geschäft auf den Hauptmärk -
ten zwei - bis drciprvzeutige Besserun¬
gen . Farbcnaktien zogen nach dem Schlutzlurs von
818,50 um 2,5 an , schwanktcii dc nu zwischen 321 und
822 . Der Verkehr in Bankaktien war weiter ge¬
bessert- . Deutsche Anleihen lebhaft und weiter ' anf -
holend , Anatolier gebessert und fest . Zum Schluß
wurde die Stiminung wieder etwas unsicher, doch
konnten die Kurse tbre Gewinne bchgnpten . — 5uroz ,
Oieichsanl ' ihc 0,76 , Schutzgebiet 16.8 , Havaa 171, Llovd
ult . 164,. ' .. Bayerische Hnpathekenbank 172,50 . Eom -
werzbank ult . 187 .50, Danatbank nlt . 257 .50 , T, . ,rische
Bau ? uft . 170 , Deutsch - lU-Omcc IW .50 . Dlseoulo
ult . 171,50 , Dresdner Bank 150,50 , Metallbank ult .

177.75, Mitteldeutsche Kreditbank 148,50, Pfälzer Hy¬
pothekenbank 157, Reichsbank 158,50 .

Bochumer 170,75 , Bnderus 112,50 , Deutsch Lux 171,
alles ultimo . Eschweiler 175, Gelsenkirchcn ult . 174,
Harpencr 189, Kali Aschersleben 142, Westeregeln
156 , Klöckner-Wcrke 148, Mannesman « 101, Mans¬
feld 180,87, Oberbedars 169, Phönix 180 .56, Braun -
kohlen 240,56, Rheinstahl 201 . Rlebeck 177,50, Stahl -
verein 144, alles ultimo . Laurahütte 81.

Adlcrwerke Klcyer 108, A .E .G . 160, Aschassenbur-
ger Zellstoff 144,50 , Bayerisches Spiegelglas 63,75 ,
Bingwcrke 40, Zement Heidelberg ult . 123, Daimler
107, Deutsche Erdöl 170 .50, Schcidcansialt 175, Dncker-
hoff 76,Farben nlt . 822 , Goldschmiit 137,50 . Hans -
werke Füllen 161, Jnnghans 08 , Lahmeyer 188 ult . .
Metallgesellschait 176,50 ult ., Peters Unoin 121,50 ,
Rütgerswerke 138, Schlickert 157,60 , Siemens 195 .50,
Doigt >1. Häffner 113,50 , Wanß u . Freytag 183,50 ,
Waldhof 227,75 , Badischer Zucker 117, Frankenthaler
04 .75.

Berlin , 28. No». Die erstem amtlichen No¬
tierungen bewegten sich zwar vorwiegend wei¬
ter unter den Schlußk ursen der gestrigen
Börse , vereinzelt sogar um 3— 4 Prozent , doch war
heute im ganzen eine etwas stärkere Widerstands¬
fähigkeit der Effektenmärkte scstzustellen. Gegenüber
den niedrigen Nachmittagskursen des Vortages war
die Tendenz teilweise sogar freundlicher . Die Spe¬
kulation nahm leichte Dcckungskäufc vor . die im
Verein mit Interventionen .der Groß¬
banken zu dem Aushalten der Baisscbcwegung
sührten . Die Stimmung war aber nach wie vor ner¬
vös , das Geschäft eng begrenzt , wozu neben der aus
den Knrsbcivcgnngcn der letzten Tage stammenden
Unsicherheit, die Nähe des Ultimo beitrug .

Am Geldmarkt kündigte sich da ? Monatsende
durch eine leichte Verlcuernng des Satzes für Tages »
gcld auf SK— 5 Prozent an , während in der Höhe
»-er Notierung für Monalsgcld keine Aenderung
eintrat . Das Privatpublkium setzte seine Verkäufe
tm ivcsentltchcn nicht fort , sondern zeigte eher In¬
teresse für bestimmte Werte des Marktes der fest¬
verzinslichen Papiere . Die ö- bis 8 vrozentiaen Gold -
psandbriefe begegneten wieder regerer Nachfrage .

Am D c v i s c u ui a r k t zog der f r a n z ö s i s che
F r a n l c n k u r s vorbörslich auf 131,50
an , um sich in den Mittagsstunden gegen London um
133 zu bewegen . Londpn -Mailgud notierte mit 114,50
bis 115 ebenfalls etwas fester . Die übrigen fremden
Valuten erfuhren keine Veränderung , ziiinal das
Ausbleiben der gestrigen Nenyvrker Kurse infolge
des amerikanischen Feiertages das Geschäft beein¬
trächtigten .

Im einzelnen gaben von Montanakticn nur Laura -
hütte 4 Prozent , Tlolberger Zink 3 Prozent , Solin¬
ger 2 Prozent , Rhein . Braunkohlen anfangs 4 Pro¬
zent her . Ilse Bergbau und einige Eisenwertc er¬
bosten sich , bis 2 Prozent , chemische Werte eröfineten
lK —2 Prozent unter den letzten Schlußkursen .
J .- G . Farben 811—312 . Elektroaktien ans Deckungen
mäßig gebcsiert . Maschinensabriken lagen mit Au « -
naüme von Daimler weiter im Rückgang . N .A .G.
minus 3,75 . Schlickert und Salzer minus 3 Prozent .
Hartman - Maschinen minus 2 Prozent , Hansa Lkond
minus 2 Prozent . Berlin -Karlsruher minus 8 % .
Bon Metallakticn besserten sich Metallbank um 8
Prozent , Hirsch Kupfer um 2 Prozeni . Telenhon
Berliner verloren aui die Anfündicnna des Divi -
dciideiianssalles neuerdinas 4 Prozent . Im übrigen
waren von größeren Kursbewegungen ein über vier -
prozentiger Verlust der Bembcrgakttcn bcrvor -
zuhehen , der die Haltung der anderen Tertilwerte
ungünstig beeinsluktc . Zellstossgktieir Waldhos ge-

v wannen fast 10 Prozent zurück. Angeboten und
schwächer wurden während der ersten Börsenstnnde
noch einige Schistahrtsaktien , Bankgkticn ( nur Da -

- nattmnk plus 2,50 Prozents , Basgltaktlen , Berger
TieGan , Fahtticra List , Leonhard Tietz usw . AuS-
landsrentcn abbröckelnd. Heimische Staatsrcntcn un¬
sicher , spater wieder erholt .

Berliner Nachbörse vom 26. Nov . <Eig . Traht -
meiüg .s T,cr Schluß war aus Deckungen und ver¬
einzelte Künsc aus dem Rheinland in Montanaktien
iv i e d c r erholt . Harpencr 187, Rbeivstahl 107 .56,
Glelscnkirchen 172, Manncsmann 186,75 , Farbcninbu -
stric 318 , Danatbank 250 , Deutsche Bank 177.

Mannheim , 26. Nom iEig . Trahtmeldg . ) Nach den
gestrigen üinckgängeii waren die Aktienkurse nament¬
lich am Tcrminmarlt gut ertzoli . Fester laaen be¬
sonders Farbeikindujlric und Zellstosf Waldbof . Der
Kassamarki hatte ruhiges Geschäft bei behaupteter

Tendenz . ES notierten : Badische Bank
zische Hypothekenbank 154, Rheinische
155,25 , Süddeutsche Disconto -Gesellschaft 15», v Öl¬
industrie 812, Rhcnania 74 , Durlacher vjj jiiid
tinentale Versicherung 84, Mannheimer Bert ^
123, Seilindustrie Wolfs 66,50 , Ben ,
werke 90 , Gebr . Fahr 45, Germania Llnoleuw
Waagon Fuchs 0,53 , Haid u . Neu 50 .
Cellulose 96, Braun Konserven 54, Man ^
Glimmt 82, N .S .U . 168, Zementwerke Heide ' "! Msä , rc . ias. u . iu» , — ^
Rheinclektra 148, Pfälzische Mühlcnwerke
Nische Mühlenwerke 100, Waytz u . Fkd" '? »rgzB
Zellstoff Waldhof 220, Zuckerfabrik Frankentl -n
Daghänsel 116.

Devisen.
w Berlin . 26 Nove» 1

1*1
iW

Bnenos - Aires 1 Pes .
Kanada 1 kanad . Doll.
Ja Dan 1 Yen.
Knnstantinonel 1 türk . I’ f.
London I Pf .
New- York 1 D.
Rio de Janeiro 1 Milreis
Uruguay 1 Peso
Amsterd .- Rotterd . 100 G.
Athen 100 Drar -hm.
Brüss .- Antwern . 100 Belga
Danzig 100 Gold .
Helsingfors 100 finn . M .
Italien 100 Lira
Jlignslnvien 100 Dinar
Kopenhagen 100 Kr .
Ltssab -Oporto 100 Flsctido
Oslo
Paris
Prag
Schweiz
Sofia
Spanien
Stockh .-Gothenb .Wien 100

100 Kr .
100 Pres .

100 Kr .
100 Frcs
100 Iteva
100 Pes .
100 Kr .

Schilling
Budapest 100 000 Kr .

Basler Devisenbörse . Amtliche Mitte t ' 'rf
vom 26. Nov . iMitactcilt von der Basler
bonk. ) Paris 10 .68% , Berlin 128.16 . Lon,d ° " K,

(Geleiten rt-
25 11
1 708
4212
2067
2115

20 .402
4 .207
0 .512
4175

168 .21
5 22

58 .52
81 65

10 -578
1780
7 .416

112 08
21525
107 .52

15 16
12 .455

110
3 .040
6386

112 21
58 90
5 892

ileldkurt
26. 11
1 .709
4 211
2665
2112

20 399
4207
0-515
« .iSm4

5ti %

7412
112-06
&
li

“
« I

K
I1 - N
69
5892

: !|

ilf

- i
II

iS

Mailand 21 .90 , Brüssel 72.15, Holland
York sKabels 5 .18 % , Neuyork «Schecks
5. 19 % , Argenlinien 2.1L Madrid und
78 .75 . Oslo 132.60, Kopenhagen 138.10 . * 1 fff
188.25, Belgrad 9 .15 , Bukarest 2.00, Budapp , zst
Wien 73.15 , Warschau 57.50, Prag 15.87% ,

Berlin , 26 . Nov . O st d c v i s e n :
bis 81 .85, Bukarest 2.83- 2.85, Warschau
Kattowitz 46.43—46.67, Kowno 41 .54 .5—41 .755 .
Ic « : Polen , grobe 46.26—46.74 , kleine
Lettland 80.00—80.80,
41 .19—41 .61.

Estland 1 .10—1.11 '

Ergänzyngskurss
zum Frankfurter Kursbericki '

L>ie Kurai * verstehen eich in Proz*n
I»ent « che ^ ta »t «4nmfore .
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lL,/rtHessen
!»/„ Warltemb -
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Pfandbrief j
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Unnoiierse wer »e
Karlsruhe . 26 ^ °

^
e

]er*
Mitgetcilt von Baor & Elend , Bankgeschäft , e*

Alles zirka
Adler Kali . I 38 Karamerkirsch . B
Badenia Druckerei . . . 100 Karlsruher Masco
Brown Boverio . . . Ib2 Krügershall - - 's
Deutsche Lastauto . . . 1 56 Monlnger Brauer »
Deutsche Petroleum . . ! 60
Gasolin . 30
Orindler Zigarren . . . ; 20
Itterkraftwerko . 20
Kali -Industrie . I 144

b«f

Rastatter Wagicou
Rodi & Wiencnben »

<
B[»innerei KoUvau -

Spinnerei OflonbUJ|
Zuckcnvaren ^

PnmkKurter KursiieflcM
Die Kurse verstehen sich in Prozent ,

Oontsehe » tnatspnoicce
25 11. 20, 11
0 .757 0 .737
0 810 0 880

i«;, Eeichs-Anl .
8*4 do .
Doll»r«ch .-Anw.
3% Pr. Consols
8% Bldmam.f .1901
8i /s“,„ „ 1.1875-80
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8°/c PI. Eg Prior.
Vlt “lo do .

. do. konv.

- - 0
^
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140
1 .35
135
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1 30
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Prem >le Werte .
25 . II . £H. II

42 75 42 25
34 25 34 :-

5% 8n .l».!s3.Silb.
5% lu . kin .rCiM)
8% Mt:. 10m. looin
t ' /A Wn. rri' .ln!.
5% Mexikaner

Tamäulipas . 23 12
.4% Turk . v . 1812 17 .pg
4i/, % Anat. S . 1 35 25
5% rehnantencc — , -

TrrmPiportwertc .
Hapag. . . . not» 170 .25 167 50
Nordd . Lloyd 40 161 -25 163 .25
Baltim.u.OhloE 9/ - — . —

23 12
16 75

26 50

Bad . Bank . 100
äimit . ». Bit.8. 100
Utsch . Bank 100
Oisconto -G . 150
Dresd . Bank 80
Vletallbanli WO
Milt . Credff .b . 20
Oest .Oreditanst .
Bh . Orcdith 40
Sod .Disk -G . 100
Wiener Bankv .
Württ . Notenb .

Ilankcn .
11

l c 9 -
2 K2 10
176 . -
170. -
1.57 . -
174. -
148 . -

8 .10
135 -
158 -

5 70
154 -

2il . 11
160
?52 —
176 -
17
155 75
174 -
145

7 .73
136 . -
159 . -

154 -
Industricwerte .*

168 .Bochum GuhTOb 165 -
BuderusBic . 200 107 50
Dtjit-Uxn«. 8». 700 165 bO
Gelsenk. Bg .vOO - 69 25
Harpen . Bg. 1000 182 . -
Namtim.8ilim.tlOO183 50

168 50
168 tO
lil -
185 25

■gb,
Phgnix Rgb . 800
Tellus Bergb . 20
LaurahUtte 100
Brau . Wolle 120

Adt Gebr . . W
Adler &Opp . 250
Asch . Zellsl . 400
Bad Weinh . 10
Ssd.Msch.F. ünrl.200
Bll Uhrenf. Fnr 400
Bay .öpiegelg 60
Cimintw.fiiiaeib.tioo
Cb . Albertw . 800
Daimler Mot . 60
Dt. ColoSSilbscD140
lird .Viön und . 200
Ovcksrbtff- Widm.00
fiis . Kaisersl . 40
Kl.Licht u. Kr ^ o

2.7. 11.
123 -
128 50

90 . 0
PO -

142 75
44 -

187 50
144 75

120 . -
33 -
59 25

1 92 50
146 -
103 25
17425
164 -

75 . -
60 —

147 . -

2(1. 11 |
128 1

’2 Kl. Bd .Wolle 100
127 .50 ! Kmag « rankt.

98 .
80 -

142 75
42 -

105 -
14250

121 50
3210
61 50

120 50
150 . -
104 -
171 -
162 -

7210

149 -

tirrn.SSthm.tmlOOO
EBlin . Mach . 100

2ö . 11.
56 •-
0 . 365

rctfltr. Spinnerei 205 —.
KaberiSchl . 80 98 75
l .-G . Farben 'nd . 317 -—
iehr . Fahr luo 44 50

Fiinmatn. Jet’ir 129 82 —
fkt. Poicr.i Witt.100 76 -50
Fuchs Wage . " 0 525
Gritzn .Msch .300 —
Grün & Bilf. ISO 126 50
Haio & -aeu 300 51 —
Hantw . Fftss 200 100 —
Heddernh Hupt . - . —
rioch -u.Tieft 20 99 25
Holzmann . .80 151 . -
Ho «zver .-Ind . 80 85 -
mag Erlang , ao 69 75

26 11
53 . -
0 .370
43 . -
68 -
05 -

50 -
100 50

99 -
147 75

62 -
69 95

25 . 11. 2« 11.
iunph .tfebr . 140 98 — 97 . —

12013S — 137 50
Karlsr . Mach . 50 45 50 45 10
RlQi»Sch« !l. a8 . W 98 50 97 -
Knorr . . .5015150 145 25
Kous . Braun 15 54 — 65 —
vraaöLokom .öO — . — — . —

Lameyer . 150132 . — 131 —
Lechwerke 250112 -— 112 75
Led . ÖpicharzÖO — . — . —
Lino!eumw . 120 — . — l $ Q -
Lud . Walzm . 500109 25 308 50
Ma-nk riOch .l40i07 .5 rj 107 —
McpiiusKtam . HO g2 - 50 50
tlpt. Oberu8 . 250 6475 HZ —
\'eck . Fahrz.lOOHO . — 1C5 . —
eters union 301 20 . — 120 . —

Wr . hSdm.kiif» r5<t
''

HZ. — ^4 —
Fora . Wessel IOC — 70 —

25 . II 20 lt
Reiniger, O. 30108 50 108 50
Rhaintek.WltfiAli. 1-00 - 44 50 1.44 •—
Rhena. Aach. 60 76 60 75 -
Rodberg . . — *—•—
Rücktorthw. 10 .

~ ~ , *1
fiütjrcrswer. 160 130 — 128 50
schlinkfcC . iOOO
Scbiteif. FrasktDulOO
U&ramn. liekfib . 60
Schi . Berneis 40
Schuht . Herz 60
Sichel * Co . 40
iitnttnsEltLBctr.100
^inalco Dtm . 40
Südd Metall 160

81 90
80
70 -
64 75

2 35

89 -

30 -
8175
70 -
62 50

2 25
70 -
53 -
88 -

fntatwet). Bulfbiin —

ührinf. furwSflii. 40 — . —
Binse !. Nürn . 200 94 —

Veiqt4H5ftD«r<Stajaö US -
tfftltcka5*11aj (ik .50 —

2.1/ ; 1335
“

WaySAFreyt .10 I3 ■

KeU. WIdh.StlOO 21 § ®? llh
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' - ff, '

; Ssrr | | ? !! i
■ SSSkSl» -
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Bad . Kohl «
6»/„ Bin Bniak « 70 5 *
50'oPnil .Plli*-**1 94 O SP
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- - * *,

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sich ln Prozent — I)cr niedrigste Nenn¬
betrag einer Gesellschaft ist neben deren Namen angegeben

Heichshankdiscont G0; ,. — Reichsbanklombardsatz 7
Pestverzinaiiche Werte

2Z. II .
jo.'o L.-i: Kijhle 13 01
50;,, Pr . Kalt . 5 .75
Goldaiileihe . . 96 .10
♦>., Schatz . IV-V 0 66
SPoD . Reichsan . 0 .7o
4% „ 0 68
Si .o/o „ 0 .675
80.0 0 81b
4°,o Schulzgeh . 15 60
Sp .-Primtenkn 0 -435
4° 'o Pr. Consols Ö 665
3>;,o/o 0 .675
30.0 0 .757
fiO'

o Mcx 'd.-ancr . —. -
4<i0e ( i Sch . >4 24 -—
40.’„ Oost . Goldr 27 —
4®0 Oest .Kronr . 3 60
40 0 Türk , acim 15 .bO
40.0 T . tlagd . S . I 2J . -
4° 0 Türk . v . 100h — •—
40<o T . Zoll 1811 17 -
40 „ T,100F .I^ sc 32 —
40.0 l ;ng . Goldr 26 50
40-0 Ung . Kronr . 3 37
6° o Telinantep 32 —
41,0.0

Pfandbriefe
40/0 Bad .Schatz . —
Herl . Hypothek .

1-4,7 -> u . Abg .
do . cerie £ 1, 24
do . t 'eric 25 . .
do . Serie 2>5 . .
do .Komm .S . 1-2
Dtsch . Hynoth .

S . 1, 4- 24 . .
Krankt . Hypbk .

S . 14 . . . .
Frankl . Plandh.

S . 43. 44. 4112)2
Gothaer Grund -

kred . Abt . 2-20
do . Abt . 2t
do . Abt . 22
do . Abt . 23 \ .
do . Abt . 23a .
do , Korn . Km . 1

26 II
13 02

b 76
96 25

0730
0 665
0 .660
0 720
1505
0 .4 - 5
0 67o
0 675
0732

24 —

15 25
2/25
14 2o
16 60
3 . -bO
26 2o

3 25

1435 14 30

5 50 5 40

14 40

1465 1490

15 65 15 60

14 - 1410
460 - —
100 1 . -

!ambg . Hypbk .
H. 141- ÄiXI .

lecklenb . Hyp .
u . Wbk . K. 1-8

Heining . Ilypb .
Em . l - li . .

do . Prhmienpf .
do . Km . 18 . .
do . Em . 19 . .
\Tordd Grupdkr .

8 . 3- 19 . . .
do . 8 . 29 . . .
Preufl . Bodcnkr .

8 . 3—29 . . .
-’reuö .Centralb .

86- 99, .01—12
Prenä . Komm . .
PreuU . Hypbk .

1904—OS . . .
.' reuß . Handbr .

8 . 17—33 . .
Io . 8 . 34 . . .
lo . Komm . Em .

1- 12 . . . .
ih .Westf . Bod .-

kredbk . S . 1-13
do . 8 . 14 . . .

25 . 11.
1150

28 II
1155

810 8 05

11 70
1120

1195

0 210

12 40 12 -30

1185 1185

12 50
4 95

1259
482

14 19 1419

1224 1225

1195

Eisen ball n -Akti en
AG . Merk , « io 15475 150 50
Hochbahn . 500 — — —
NUd. Eisenb . SOO133 25 133 . -
ßaltuüore . . . 96 50 93 75
Luxcmb . P .H .B , - . — 80 —
Schantung . . 16 . - lö . -
Canada -PhcUic 1U0 — 102 . —

Schi . - amts - Akttcn
J . Auaual . 300 163 . — 166 50
Hapag .• 300 1/0 — 167 50
Hamb . Sud . 800 180 50 179 25
Hansa . . . 60 242 2b 241 ■-
Kosmos . . 200 L69 — 166 53
Nord -Lloyd . 40 I63 . - Ibo —
Verein . Elbe 40 81 -60 80 25

Unnk - Aktiei )
3kf . Hrai ’- In . 20 10 . — 166 -
Barm . B . Vor . 20 141 -60139 -
ßay . H . u .Wb .2ü 172 - 1/112

Berl .Han .G . lOO
Commerzbk . 60
Därmst . Bk . 100
Deutsche Bk . 60
D.Ueberöb . 1000
Diso -Kern . 40
Dresdner Bk . 20
«-eipz .Cred .A20
Mitt . Creditb . 20
Oest . Credit . .
Reichsbank 100
Rh . Creditbk . 20
Rhein . Westf .

Bd .Cr .Bk 100
Wiener Bankv .

25 11

253 . -
178 . -
120. -
171 . -
157 - -
142 50
147 . -

8 . -
15750
136 -

189 50
570

26. II .
259 50
183 60
25250
176 -
1 ' 8 -—
169 —
155 -
14050
143 .

7.90
156 50
136 50
190 -

6 .65
Uranerei -.A ktien

Engelhard . buo 161 .50 160 50
Schöflerh -B .250 275 60 275,50

chulteis -Pa . 20 282 50 236 60

Industrie - Aktien
Aach , Leder 60 23 50 23 -50Accumulat 500 14 , 12 145 . -
Adler&Oph . 260 115 . - li,9 -
Adlerh . Glas 200 133 25 133 50
Adliverke . . 40 K5 50 104 -
AUg .Elek .G . 60 189 -76 lo7 2ä
Ammendf . P . 60 175 — I/O .
Aggl .Con .G . 100 104, — lol . -
Anna . Klein . 300 58 -25 58 12
AnnenerGuö 160 36 .50 33 .25
Asch . ZeUst . 300 1 4 , ,
Augs.Nrb .M.200 185 12 — . —
Italcke Hasch ,

'

Barop .Walz . 140 1C4 - - 103 25
Basalt A .-G. 20 108 -25 tU .
Bay .spiegelg .60 61 - 60 25
t . P . Bembg . 20>l —. - - .
Berg Evekiu .400 98 . —
Berger Tiefb . 60 230 25 226
,tl . Anh . M. 100 öo 75 54
BergmE .W . 200 154 —
Bl .Karl . In . 1000 105 —
Bl . Maschin . IIf ) 110 -
Bing Xürnb . 50 49 75
Bochum . GuSSO 167 . —
lebr . BOhlcrlOO
traun . Brik . 50u 159 25

Brach .Kohle 160 185
Brelte .nbgZe .60 135 . - 13375
B)em . ] ,iru >l . 250 165 *. 0 132 —
Brer,1 .Volk . 1000 104 - 103 —

AVoUka. 1000 155 75 153 . -

io3 .;
101 .
10 / .

49 J
168 . :
159
187.
133.

26 . 11 26. U
Brown Bov . & C.
Buderus . . 200
Busch Wagg . SO

tlapito & Kl . . .
Charl . AVass.120
Chm .Buckau 300

, , Heyden . 40
„ Gefsenk . 1000
„ Albert . 300

Conc . Chem . 400
Cont . Cautch . 40

I »ainüer . . 60
Delm . Linol . 160
Dessauer Gas SO
üsch .At .Tel . 160
„ I.uxembg . 100

Dsch .Eb .81g . SO
„ Erdöl . . 400
„ Gullstahl 60
„ Kaliw . . 200
„ Spicgelgl .100
„ Ton u . St . 20
„ Wolle . . 80
„ Eisenhdlg . 80
, , Maschin . 10O

iionneism . . 600
Dresd . Gard . 60
Düren . Met . 1000
Dürkopp . . 150
Düss Kisenh 250
Dyckerholf . 60
Dyn . Nobel 120

Eintr . Brk . 600
Eisen Kraft 260
Kiek . Liefer . 30o
, , l .ichtu .Kr .60

El . Bd . Well . 100
EmailLllrichpo
EnzingerW . 100
ErlangerBw .100
Erneniann . 50
Eschw . Bg . 600
Ess Steinh . 700

Eaberßleiet .HO
I .-G .Earb .In .lOO
Seldm . Pap . 60
Seit . & Guill .800
Krankt . Zuck . 40
Erankonia . 100
Ericdrichsh . :I00
R . Frisier . .60
Fuchs Wagg . .

m
21 .25

122 5ü
12312
101 . -
150 --

1 §I 50
102 -
175 -
164 87

84 . -
16750
122- -
175 -

11775
101 .oO
125 -

64 -
85 12

113 .50
126 -
lüö -
9775
83 -

74 -12
153 -
168 .50

83 -

149 -̂
55 50
55 .50
90 . -

140 .50

1^1 -
16ä -—
100. -
318 . -
I06 -
151 26

95 50
21 .50

120 . -
93 25
0 .525

107 - -
63 . -

2175
120 25

113 50
100 -
143 -

80 .12
109 8 /
lt 475
175 -
16350

8512
168 25

173 .50
122. -
117 50
100 60
123 50

6375
8412

11226
12312
105 -
96 -25

_

äz
165 25

79 -
144 .50
150 . -

54 -
52 .50
88. -

140 -
64 50

173 . -
16550

93 . -
313 25
154 25
150 .50

92 -50
22 50

120 .
90 -

0 52

25 . II 26 tl .
57 75 56 75
76 — o . —

170 50 170 25
26 - 25 -
80 80 .

165 75 163 50
141 50 140 -
167 12 16 ' 12
128 - 12612

64 - 6212
108 - 112
136 - 134 25

22 - 22- -
20 50 19 50

142 25
118 - 128 -

92 — 91 —
155 . - 155 —
121— 120.
104 — 103 12

72 — 7 -i
85 .12 84 12
61 — 60 -

184 12 184 60‘ 75 53 60
/ 5 80
: lb

/ f -
„ - 62 -

117 — 108 -
157 — 15 ? -

/ Q - 69 12
24 -25 24

150 . - 148 -
120 - 112. -
lc4 - 157 —

60 — 59 25
29 50 29 -
5 , 50 58 -

•rise Bergb. 200 249 . - 248 25
IeserichAsph.40 136 - 136 50
M. Jüdel &Co. GO134 - I 375 O
lungh.Gebr. 140 98 60 97 . 0
Kahla Porz. 100 94 50 94 —
Kahlbaum . 20 - - -
Kali Aschers 60 141 07 140 25
Karlsr Mach . 50 45 50 45 —
Klücknenv. 600 146 25 146 -
Köhim.Stark .60 103 — 100 25
Kolh &Schül. lOO 149 147 —
Köln -Neuess . 60 166 — 166 25

Gaggen .Eis 100
Geb .&König 400
Gelsen .Bgw .400
Gelsen . Guß . 400
Genschow . 400
Germ . Zem . 140
Gerresh Glas4üü
Ges 1. e . Unt . 100
I.Ginnes &C .lOO
Glockenst . . 140
Gebr .Goedh . 160
Th . GoIdsch . 200
Gothaer Wag . 60
Görlitz Wagg .20
Greppin , W . 100
Gritzner . . 300

Hacketh . Dr . 40
Halle »lasch . 40
HammerSp . 200
Han . »lasch . 150
Hansa Lloyd 20
HarburgW .G .20
HarkortBgw . 20
Harpener . 600
Hartmann . 60
C.HeckmannSOO
Hedwigsb . 250
Held &Franke20
Hilpert Ma . 80
HiiBch Kupf .160
Hoesch Eis . 000
Hollm Starke 80
Hohenlohew .
Holzmann . 80
A.Horch & C .180
Hotelb .^ tes .700
Howaldw . . 300
Hnmholdt M. 20
Lud . HupfelilNO
C. »I HutscU . 80

25 11
Köln -Rottw . 140 159 25
Kosth. Cell. 80 93 -
Krauss& Cie . 60 , ~ —
Kxonpr .Met 160 103 —
Kyffh . Hütte 20 65 —

13212
8112

118 87
152 -
17950
104

79 25
213 -
115 75
126 —

12 —

184 .25

13^ : -
63 25

136
160
190

*5- —

119 75
7 $ 50

14/ . -

-Veck .Fahrz . 100 10S
Nieder .Kohl .800 lb6 -
Nordd . Stgt . 600 16j . -
„ Wollkämm 600 153 50
Nord . Kraft . 100 bO 25
Nürnb Herk 80 76 / 5

Ohersch .EW . 60 1( 925
MKokswerk .400 t.42 75
Oeklng -St . . 600 5o - -r
Orenstein . 200 128 60

PanzerA .-G .200 97 50
Rhön .Bergb .300 129 -26
Jul . Pint8cb 500 120 —
Pittl .Weikz . 130 U9 50

Kathg .Wag . 100 72 60
Ravensb .8p . 200 —
ReicheltMet .100 100 —
ReieholzPap .120 § 61 r 0
Rh .F.raunk . 300 ? 36 2 >

Lahmeyer 260
LaurahUtte 50
( eopoldsgr . 140
Linde Eism . 100
Lindström . 200
Üngner W . 140
Lin »e Hoffm . 20
Ludw . Löwe 300
C. Lorenz . 60
Lüdensch . M. 60

iHagdebg . M. 80
C. D . MaglrU8 60
Mannesm . . 600
Mannesm . M.200
Mansf .Bergb . 50
Marienh .b .K . 80
M.Fb .BreueriOO
Maximilians .120
Mch .Wb . Lin . 40
M.Weh . Zltt . 100
Metallbank . 160
Miag . . . . 20
Mix & GenestlOO
Motor .Detftz 160
Mdih .Bergw .700

26 II .
156 .E0

92 -

13212
79 50

11475
158 -
178 . -
i03 . —
79 -

212 . -
112 .50
12b —

117 .25
60 —

184 —
625

127 bO
b2 75

133 -
leO—
186 —
91 —

122—
“ll -
146 -

100 -
167 -

t»0 —
72 -

106 --
114 . 0
o2 —
■26 50
91 50

127 37
1^ 25

72 50

98 50
26150

Rh . Elektra 100
„ Stahlw . . 300
„ Nass . Bg . 100

Spiegelei .300
Rh VV.Kikw .300
Rhenania Ch . 20
Rheydt elekt . .
RiebeckMon .400
J . D . Riedel . 40
Rock .&8ch .1000
Roddergrube400
Rom bach H 300
Rosen t . Porz .SQ0
Rütgerow ; 100

R4achscuwerk 20
Sachs. Thüring.

Porti . Zem . 160
Sachs .

^
Wagg . 60

Sachs Webst .40
Salzdetfurth 160

angerh . M. 60
Sarotti . . . 20
SchaferBlech 60
Scheideman .200
Schering ch . 260
Schl . Textil . 100
Schi Zink . 100
H. Schneider 80
Schöller Eitort
Schriftg .Off . 160
Schub &Salz .lOO
Schuckert 700
Seebeck . . 200
Siegen Lolin . 40
SiemensGHas2Ö0
Siemens Hai .700
Siuner . . . 100
StaUfurt Ch . 100
Stett . Cham . 300

Vulkan 120
Stöhr & Cie . 250
StoewerNäh .2Ü0
Stoib Zink 100
Stral Spielk .600

25. 11
144 -
19612

26 . 11.
143 -
195 25

l
- — 72 -37
2 80

172 50
98
80 .

530—
1360

110—

ISO —
80 —

176—
140 -
150 .50

31 50
31 -

2^ -
136 —

22 50
153 60
70 s „
6212

lt>6 - -
193 —

69 —
74 -75
80 - -
80 .

152 -12
■91 .

172 —
173 -

17125
95 .
78 .'. 0

625 —
13 -

109 —
130 25

177 —

V St Zypen tW' V . - E ' ,
viktorii -wk . W l ( 7.60 il
VogelTel.-Dr .46 fr ,

150

l 'nion ch .Pr -15*

VurzlnerPap « '
V.ßl .F'r Gum 46
V.Dscb .Nick966
V.Glanz .Elb .30i;
V. Mt . Haller320
V. S6hi. Bern . 40V. ocui . nc*“- 1HT Vi‘t /
^ r

g
Stahhv _

10OC2Q7 - ' ,

Tüilfab
Vor.Biel .Sp- 180

193 —

72
~

80 .25
7/ -

150 12
90 -

17v —
171 —

Tafelglas .
Tecklenburg . .
TelefonBerlinßO 83 . —
Terra A.*G. . 80 —
Th &Ie Eisen .200 —. —
Thome, Fr 400 i02 —
Tr^nsradio 150 127 . - 8
TOIlf . Fioha 200 § 7 80

«0 103 .75 102 -
29 75 2» 75

!§ / 50
86—

S .
Wll .c . bO- /
Wfl . Eis . Lg. ®“ g6,
Westf . Kupf . IW 35 . ' ‘

jl K
Wiek . Zero . 60« 7Z S0 zi
Wühelmsh ;E>0
Witten Gull . 2« 3g - ‘

6 i
WittkopTfb .14« 6JSpi6 ,
R . Wolff • ■80

JReitz . Msch . 100 log j9 Üg
Zellstoff-ver 60 ,jZ ^
Zellst Wald 100 ^ y
Zimmermsw. 2U g6 ßO

\ Zwickau Ms 217
Kolon *»1’* ®

, Ä
Dtsch .ustafr . 60
Neu -Guinea .9» 39 » >
Otavi-Min«®

4 iehtao »tl *

ssss&s -
. - “ " ' “ ■‘

oi . , !! ;
Brem . Besig ^
D .Sehachtb . 600
Fflln .Iut. 8p-
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